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Frounfl schaBsu erlrag

Ungarn - Jugoslawien
Ein weiterer Beitrag znr Befriedung des Südostens

:TKT ... . .... ... „ _

Hö . Belgrad , 13. Dezember
Am Donnerstag wurde in Belgrad ein n n-

garisch - jugoslawlscher Freund ,
schaltspakt unterzeichnet , der im we¬
sentlichen aal dem Grundsatz des Im Jahre
1937 abgeschlossenen Jugoslawisch -bulgari¬
schen Frenndschaftsvertrages aufgebaut ist .
Der Text des Paktes wnrde aal einem
Presseempfang im AnBenministerlnm im
Beisein der beiden AnBenmlnister and der
Presse In Form eines amtlichen Kommuni¬
ques bekannt gegeben .

In der Präambel werden die schon beste¬
henden freundschaftlichen Beziehungen
zwischen den beiden Staaten unterstrichen ,
wobei dem Wunsche Ausdruck gegeben
wird , diese Beziehungen auf eine dauerhafte
Grundlage zu stellen . Gleichzeitig wird
darin der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß
die Vertiefung der gegenseitigen Beziehun
gen auf politischem , wirtschaftlichem und
kulturellem Gebiet nicht nur dep Interessen
der beiden Länder dienen , sondern sich
auch auf den Frieden des gesamten
Donauraumes auswirken werde . Der Text
der Artikel lautet folgendermaßen :

I. Es wird zwischen dem Königreich Un¬
garn und dem Königreich Jugoslawien
ewiger Frieden und ewige Freundschaft
herrschen .

II . Die Vertragschließenden sind überein¬
gekommen , sich über alle Fragen , die ihre
gegenseitigen Interessen angehen , wenn sie
es für nötig erachten , zu konsolidieren .

III . Der Vertrag tritt am Tage de« Aus -
tauschs der Ratifikationsurkunden in Kraft ,
der sobald wie möglich in Budapest statt¬
findet

Das amtliche Kommunique weist ferner
darauf hin , daß die Besprechungen sich in
einer freundschaftlichen und herzlichen
Atmosphäre abwickelten , wobei ein Gedan¬
kenaustausch über die Südosteuropa be¬
treffenden Fragen stattfand . Von maß¬
gebender ungarischer Seite wurde erklärt ,
daß sich der Pakt im Rahmen der großen

europäischen Neuordnung bewege , der man
auch auf jugoslawischer Seite größtes
Verständnis entgegenbringe . Es wird be¬
stätigt , daß Außenminister Cincar -Marko -
witsch den Besuch Graf Csakys schon im
Laufe dieses Monats erwidern wird , wobei
bei dieser Gelegenheit die Ratifizierung des
Vertrages erfolgen wird .

Mit dem Schiedsspruch von Wien wurde
der Weg der friedlichen Lösung einge¬
schlagen , der in den Beitritten Ungarns ,
Rumäniens und der Slowakei zum Drei¬
mächtepakt seine gegebene Formgebung
fand . Der Freundschaftpakt zwischen Un¬
garn und Jugoslawien zeigt , daß die Donau¬
länder die neue Lage verstanden haben und
sich durch Ausschaltung künstlicher Gegen¬
sätze den neuen Erfordernissen angepaßt
haben . Aus diesem Grunde ist der Belgrader
Vertrag nicht als Konjunkturerscheinung ,
sonder als Akt zu betrachten , der einen Bei¬
trag zur Befriedung des Südostens darstellt .

Anschluß der Demarkation
der deutsch -sowjetrussischen Grenze

Berlin , 13 . Dez .
Die Gemischte Zentralkommission des

eutschen Reiches und der UdSSR , für
enzfragen hat die Demarkation der

deutsch -sowjetischen Grenze abgeschlossen ,
wie sie im deutsch -sowjetischen Grenz - und
Freundschaftsvertrag vom 28 . September
1939 und dem Zusatzprotokoll zu diesem
Vertrag vom 4. Oktober 1939 vereinbart war .
Die Arbeiten der Gemischten Zentralkom¬
mission und ihrer Unterkommissionen wur¬
den in zehn Monaten durchgeführt und ver¬
liefen in einer den freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und der
UdSSR , entsprechenden Atmosphäre . Die
Beschreibung des Verlaufs der Grenzlinie
und die Karten dieser Linie sind von der
deutschen Regierung und der Regierung der
UdSSR , bestätigt worden .

Wieder GroBangrifi auf Birmingham
Ausgedehnte Brände and Zerstörungen im Rästungszentrum

Berlin , 13. Dezember
StSrkere deutsche Kampfverbände griffen

in der Nacht vom 11. zam 12. Dezember er¬
neut das wichtige Rüstnngszentrum Bir¬
mingham mit gutem Erfolg an. Ausge¬
dehnte größere Brände u**d Zerstörungen
an Fabrikgebäuden , Gasanstalt nnd Ver¬
kehrsanlagen bestätigten die Wirkung der
Bombenangriffe . London und Liverpool
wurden in der gleichen Nacht mit Teil¬
kräften angegriffen und W».rbei mehrere
krisgswichtige Ziele wirksam mit Bomben
belegt .

Am Donnerstag warfen deutsche Kampf¬
flugzeuge , wie Meldungen aus London zuge¬
ben , bei hellem Tageslicht Bomben
auf Londoner Vororte und Außenbezirke , so¬
wie auf Plätze in Südostengland . Schon mor -

gens unternahmen zwei deutsche Verbände ,
wie die englischen Meldungen im übrigen

verzeichnen , Vorstöße über Kent und längs
der Themsemündung . Ein Artikel des
» Swenska Dagbladet « über den Fortgang der
deutschen Luftoffensive weist darauf hin ,
daß diese Offensive immer weiter gehe . Bei
verschiedenen Anlässen seien selbst von eng¬
lischer Seite bedeutende Schadenswirkungen
anerkannt worden . Trotz des sehr großen
Einsatzes , beispielsweise beim letzten An¬
griff auf London , sei es erstaunlich , daß
selbst nach englischer Darstellung nur zwei
deutsche Flugzeuge abgeschossen worden
seien . Der schwedische Sachverständige
rechnet aus , daß nach den Angaben über die
abgeworfene Bombenlast allnächtlich im
Durchschnitt mindestens 225 Flugzeuge über
England gewesen seien . Auch wenn die Zif¬
fern nicht einmal ausschlaggebend für die
Effektivität des Luftkrieges seien , so sprä¬
chen diese Zahlen doch eine bedeutsame
Sprache .

Englische Truppenverstärkungen im Irak
Verstärkter Druck auf Basra — Die Um triebe der britischen Agenten

v. N. A n k a r a, 13. Dezember
Meldungen aus Bagdad lassen erkennen ,

daB England versucht , den unter
schärferen Druck zu setzen . Im Gebiet von
Basra wurden mehrfach britische Truppen
ausgeladen , die im Gegensatz zn früher
nicht nach Palästina weiter transportiert
wurden . . . .

Voi allem wurden die englischen tun
Waffenmissionen im Irak verstärkt . u
einigen Flugplätzen sind bereits größere
Geschwader eingetroffen .

Gleichzeitig bemühen sich die englischen
Agenten , eine zunehmende Pression auf die
irakische Begierung auszuüben , um dieses
Land in den Krieg zn ziehen . Schon seit
langem werden bekanntlich von den

sehen Agenten im Nahen Osten Umtriebe
gller Art unternommen , um die arabischen
Völker als Kanonenfutter zu gewinnen . Sie
sind hierbei allerdings noch bisher auf
wenig Gegenliebe gestoßen , denn die Ara¬
ber haben nicht vergessen , wie oft sie
schon von England verraten und betrogen
wurden . Die neue Aufstandsbewegung in
Palästina wird daher in den benachbarten
arabischen Ländern mit großer Anteil¬
nahme verfolgt . Auch in Bagdad scheint
man den Briten die kalte Schulter zu
zeigen . In militärischen und politischen
Kreisen wird offen erklärt , daß das jetzige
Vorgehen der Engländer niemand über¬
rasche und man deshalb vorbereitet sei , der
gefährlichen Pression zu begegnen .

Täglich erwähnt der italienische Heeresbericht den Einsatz der Luftwaffe bei den Kämpfen
in Albanien . Die Maschinen fliegen oft tief in das griechische Land ein , um die rückwär¬
tigen Verbindungen des Gegners zu zerstören . (Aufnahme : Scherl )

Vier Schilfe aus Geleitzug versenkt
Erfolgreiche Angriffe der Luftwaffe gegen Schiffsziele

Berlin , 12. Dezember I feindliche Flugzeuge ab , zwei eigene Fing -
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt | zeuge werden vermifit

bekannt :
Ein Unterseeboot versenkte aus einem

stark gesicherten feindlichen Geleitzag vier
Handelsschiffe mit Insgesamt 30 000 BRT.
Der Geleitzug wurde zersprengt . Am 11 .12.
richteten sich im Zuge der bewaffneten
Aufklärung die Angriffe der Luftwaffe in
der Hauptsache gegen Schiffsziele . Bei
Feuerschiff »Kentish Knock « gelang es , ein
Schiff , das von einem Frachter geschleppt
wurde , durch Bombentreffer zn beschädi¬
gen . Südwestlich Clacton on Sea wurde
ein Handelsschiff von 1500 BRT versenkt ,
ein Tanker mit Kanonen und MG . ange¬
griffen und ein weiteres Handelsschiff von
15 000 BRT beim Angriff aus niedrigster
Höhe so schwer getroffen , daB es mit
Schlagseite im sinkenden Zustand liegen
blieb . In der Nacht zum 12. 12. griffen
starke Verbände kriegswichtige Ziele in
Mittel - und Sttdengland mit gutem Erfolg
an .

Einige britische Flugzeuge warfen in der
vergangenen Nacht Im besetzten Gebiet
und in Südwestdeutschland an mehreren
Stellen Spreng - und Brandbomben , durch
die aber nar geringer Sachschaden verur¬
sacht wurde . Das Kesselhaus einer kleinen i
Fabrikanlage wurde durch Brand beschä¬
digt Im besetzten Gebiet wurden ein Fran¬
zose und ein Belgier getötet , mehrere Zivil¬
personen verletzt . Flakartillerie schoB vier
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Kapitänleutnant Schuhart , einer unserer er¬
folgreichsten Unterseebootskommandanten . '
Sein Boot ist mit »fetter Beute « in einen

französischen Hafen eingelaufen .
(Aufnahme : Weltbild )

Währung ohne Golddeckung :
St r a ß b u r g , 13. Dezember

Adolf Hitler hat in seiner großen Rede vor
den Berliner Rüstungsarbeitern u . a . einen
Punkt besonders gestreift . Es war an jener
Stelle , an der er sagte : »Wenn wir schon
kein Gold haben , dann haben wir die Arbeits¬
kraft . Und die deutsche Arbeitskraft , das ist
unser Gold und das ist unser Kapital , und
mit diesem Gold schlage ich jede andere
Macht der Welt .« Und etwas später : »Das
Pfund kann man heute in der Welt nicht
mehr verkaufen . Aber unsere Mark , hinter
der gar kein Gold steht , die ist stabil ge -
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Antrittsbesuch des sowietbotschafters
Ribbentrop empfing Dekanosow

Berlin , 13. Dezember
Der Reichsminister des Auswärtigen von

Ribbentrop empfing Donnerstag den
neuernannten Botschafter der Union der
Sozialistischen Sowjetrepubliken , Wladimir
Georgjewitsch Dekanosow zum Antritts¬
besuch . .

Lord Lotltian gestorben
Englands Botschafter in Washington

Stockholm , 13. Dezember
Nach einer Reutermeldung aus Washing¬

ton ist der dortige englische Botschafter
Lord Lothlan plötzlich gestorben .

blieben .« Der Führer hat gerade an dieser
Stelle eines jener Probleme gestreift , die dem
Laien wie ein Geheimnis der deutschen 'Virt -
schaftsführung und Finanzgebarung erschei¬
nen und die gerade im Elsaß , wo .nan die
wirtschaftliche Entwidklung Deutschlands ih
den Jahren vor diesem Kriege nur sporadisch
verfolgen konnte , mit das höchste Interesse
erwecken . Wirtschaft ohne Gold, ist das
überhaupt möglich ? hört man den Einheimi¬
schen immer wieder fragen . Trotz des un¬
gläubigen Untertones , der in dieser Frage
mitschwingt , es ist so . Wie sich die mangel¬
hafte Ernährung der deutschen Soldaten , die
mangelhafte Bekleidung der Wehrmacht und
der deutschen Zivilisten als ein Märchen her¬
ausgestellt hat , das vor dem frischen Zuge
der Wirklichkeit in Atome zerstob , wie die
»Unfreiheit « aller Deutschen sich als bös¬
willige Verleumdung herausgestellt hat , so
ist die Theorie der »Wirtschaft ohne Gold«
ebenfalls eines jener Zauberkunststücke
Großdeutschlands , das , bei Lichte besehen ,
sich als ganz einfache Rechnung , bar jeg¬
licher Taschenspielerei herausstellt .

Als die NSDAP im Jahre 1933 die Macht
übernahm , übernahm sie . kaufmännisch ge¬
sehen , ein Pleitegeschäft . Die Forderungen ,
die von außen an Jaf - schwache deutsche
Wirtschaftsgebäude gestellt wurden , über¬
wogen bei weitem die Auuenstände und —
diese Forderungen wurdet ) in Gold präsen¬
tiert Gold aber hatten die geistreichen
Schöpfer des Versailler Diktates in einem
Umfang und Tempo aus Deutschland
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herausgepumpt , daß diese Forderungen zu¬
nächst in keiner Weis « hätten beglichenwerden können . Es galt daher für den
neuen Staat die Devise , an Stelle des Goldes
eine andere Einheit zu finden , mit der
Waren ge - und verkauft werden konnten .Der Nationalsozialismus fand diesen Maß¬
stab in der geleisteten Arbeit . Jetzt hieß
es nicht mehr gerade soviel zu produzieren ,als verkauft werden konnte , sondern zuerst
überhaupt möglichst viel Qualitätsware zu
schaffen , um durch ihren Verkauf die
Gegenwerte für das Leben des Volkes her¬
beischaffen und darüber hinaus die not¬
wendige Einfuhr finanzieren zu können . Es
war der größte und umfassendste Angriffauf den Goldstandard , der jemals gestartetwurde und der Erfolg gab Deutschland
recht . Je schneller sich aie Zahnräder der
deutschen Großindustrie drehten , desto wei¬
ter wurde der Kreis , der vom Arbeitsprozeßerfaßt wurde , die Arbeitslosigkeit ver¬
schwand , die Warenstapel häuften sich und
der Absatz nahm von Jahr zu Jahr in einem
ungeheueren Umfang zu . Deutschland
hatte , der Not gehorchend , eine neue Wäh¬
rung eingeführt , die sich zwingend auf den
ganzen Kontinent , bald aber auch über
einen großen Teil der Welt ausbreitete .

Man hat sich dabei nicht gescheut , den
mißbilligenden Vorwurf auf sich zu nehmen ,Deutschland habe das Handelsgeschäft auf
die primitivste Stufe der Wirtschaft zurück¬
geführt , nämlich auf den Tauschhandel .
Deutschland mußte eiben zuerst Produkte
schaffen , um gegen ihre Ausfuhr andere Wa¬
ren und Rohstoffe einführen zu können . Und
das Kapital , das es investierte , war ebenfalls
kein Gold , es war die Arbeitskraft des deut¬
schen Menschen . Wie in der Familie , wenn
Schicksalsschläge das wirtschaftliche Gefüge
erschüttert haben , alle mitanpacken müssen ,um den verfahrenen Karren wieder aus dem
Sumpf zu ziehen , so packte Adolf Hitler mit
seinem arbeitsfreudigen Volk den Stier bei
den Hörnern , bannte die Arbeitslosigkeit fast
mit einem Schlag und schuf dem deutschen
Volk wieder die festen Grundlagen für die
Gesundung seiner zerrütteten Wirtschaft .
Nach zwei Jahren schon füllten sich die
Speicher des deutschen Schaffens . Der deut¬
sche Handel aber , dem das Metall Gold einst
als der unentbehrliche Wertmesser jeglichen
Geschäftes «̂ schien , hatte inzwischen ge¬
lernt , die deutsche Arbeitskraft als einen
noch viel wertvolleren Maßstab zu achten .
Die Sprünge der deutschen Währung , eiftst
ein alltägliches Kennzeichen der deutschen
Zerrissenheit , hörten auf , die Mark blieb
allen Sprüngen der Konjunktur zum Trotz
stabil und das vor Jahren so viel belächelte
Clearing , ein Vorgang , bei dem der absolute
Wert jeglicher Ware im Import und Export
festgesetzt wurde , wurde allmählich für
Deutschlands Kunden und Lieferanten ein
vertrauter und vertrauenerweckender Vor¬
gang . Das Gold wurde zu dem verurteilt ,
was es von Rechts wegen ist : Zu einem gel¬
ben Metall , an dem kein Mensch herunter¬
beißen kann , wenn der Gegenwert in Ware
in gewissen Situationen nun einmal nicht zu
beschaffen ist . In London , wo die größten
Kritiker der deutschen Methode saßen , hat
man sich in den letzten Monaten das mitlei¬
dige Lächeln über das deutsche Clearing
längst abgewöhnt Denn trotz allen Goldes ,
trotz dicker Schecks und vielerlei Guthaben
steht nun einmal die Tonnage nicht mehr zur
Verfügung , um all das herbeizuschleppen ,
was man sonst in Hülle und Fülle beibringen
und um wenige Pennies kaufen konnte . Die
Ueberschätzung des Goldes bat sich gerade
doct am stärksten gerächt

Dieser Situation gegenüber steht Deutsch¬
land , ohne Gold , aber mit dem gerundeten
Vertrauen des gesamten deutschen Volkes zu
seiner Führung und der Bereitschaft , Adolf
Hitler vertrauensvoD zu folgen , wohin er es
auch führt Denn Adolf Hitler hat in den
sieben Jahren des vergangenen Aufbaus so
wenig versprochen und so viel gehalten ,
naß Deutschland diese Haltung zu wür¬
digen weiß . Und dieses Vertrauen auf
den Mann aus dem Volke , der das Beste
seiner Deutschen will , stützte die deutsche
Währung stärker , als es totes Metall könnte .

Freilich , es hat einst auch in Deutschland
Wirtschaftstheoretiker der alten Schule ge¬
geben , die alles Heil nur im Golde sahen .
Auch sie prophezeiten , daß -das , was sie
glaubten , als »Experiment « kennzeichnen zu
müssen , schief gehen werde . Sie gingen in¬
dessen von dem althergebrachten Stand¬
punkt aus , daß das Volk da sei , um die Wirt¬
schaft verdienen zu lassen und daß die
Wirtschaft eine souveräne , für sich beste¬
hende und höchstens mit der sogenannten
Weltwirtschaft eng verflochtene Organisa¬
tion sei . Der Führer hat diese These in¬
dessen genau umgekehrt Im nationalsozia¬
listischen Staat ist nämlich die Wirtschaft
zum Dienen am Volkskörper verpflichtet ,
mit anderen Worten für das Volk da , das sie
wieder flott gemacht hat das sie in Schwung
erhält und ihr jenen frischen Wind einbläst ,
der sich aus den mannigfachen Bedürfnissen
des Volksganzen ergibt Deshalb ist die neue
deutsche Wirtschaft von vornherein auch
herausgenommen aus der internationalen
Verflechtung der Weltwirtschaft , mit der sie
nur in Verbindung steht soweit sie ihrer
bedarf und deshalb hat es die deutsche Wirt¬
schaft auch nicht nötig , sich den Kopf über
die deutschen Goldbestände zu zerbrechen .
An die Stelle des Goldes ist nun einmal die
deutsche Arbeit getreten und sie wird die
deutsche Mark und die deutsche Wirtschaft
auch weiterhin tragen , solange ein deutsches
Volk überhaupt existiert

Dr . Ludwig Grösser

Schiffe im Golf von Patras bombardiert
Operationen in Nordafrika dauern an — Dar Italienische Wehrmachtsbericht

Rom , 12. Dezember sen , die,
Der italienische Wehnnachtsbericht vom " iirda,

Donnerstag hat folgenden Wortlaut :
An der griechischen Front sind verein¬

zelte feindliche Angriffsversuche glatt ab¬
geschlagen worden , wobei Gefangene ge¬
macht und automatische Waffen erbeutet
wurden . Unsere Luitstreitkräfte haben trotz
äußerst ungünstiger Wetterlage Bomben¬
angriffe gegen Truppenzusammenziehua -
gen im Abschnitt von Berova sowie gegen
Schiffe im Innern des Golfes von Patras
durchgeführt

In Nordafrika sind die Operationen zur¬
zeit noch im Gange . Auch im Laufe des
gestrigen Tages kam es westlich von Sidl
Barani sowie im Gebiet von Bug -Bug zu
erbitterten Kämpfen . Dia dem Feind znge -

wie mit Sicherheit festgestellt
i Boden zerschellten . Sieben ei¬

gene Flugzeuge sind nicht zurückgekehrt .
In Ostafrika Tätigkeit kleinerer Abteilun¬
gen . An der Sudan - Grenze hat eine un¬
serer Patrouillen eine feindliehe Feldwache
überrascht nnd aufgerieben . Im Gebiet von
Teasenel (Eritrea ) wnrde ein Versuch dea
Feindes , mit Hilfe tton einigen Kampf¬
wagen und fünf Panzerwagen vorzudrin¬
gen , aufgehalten und von unseren Truppen
sowie Panzerabwehrgeschützen zurück¬
geschlagen .

Eines unserer Aufklärungsfingzeuge hat
von sieben feindlichen Jägern angegriffen ,
einen Jäger brennend abgeschossen und ist
unversehrt zurückgekehrt Ein englischer
Kreuzer hat einige Schüsse auf Kiaimajo
abgegeben , ohne Schaden anzurichten ,

fügten Verluste an Menschen nnd Material während er seinerseits von unserer Küsten -
sind beträchtlich . Auch die eigenen Ver¬
luste sind empfindlich . Bei dem vorgestern
gemeldeten Luftkampf wurden nicht vier ,
sondern 13 feindliche Flugzeuge abgeschos -

batterie getroffen wurde . Feindliche Flug¬
zeuge haben die Gegend von Argheisa und
von El- Uak im früheren britischen Somali¬
land bombardiert

Heiliges Schneetreiben in den Alpen
Schwere Verkehrsstörungen — Dörfer von der Außenwelt abgeschnitten

O .Sch . Bern , 13 . Dezember
Am Donnerstag wurde die Gotthardt -Linie

zwischen Vasen und Gurtuellen von einer
niedergehenden Hochlawine auf einer ziem¬
lich breiten Strecke zugeschüttet . Ein wenige
Minuten später vorbeifahrender Güterzug
konnte nicht mehr rechzeitig abgebremst
werden . Er fuhr in die großen Schneemassen
hinein , wobei die elektrische Lokomotive
entgleiste . Beide Geleise dieser Strecke sind
gesperrt . Verlezt wurde niemand ." Seit mehreren Tagen wütet über den
französischen Alpen ein heftiges Schnee¬
treiben , das zu zahlreichen Verkehrs¬
störungen geführt hat . In der Gegend von
Mondäne hat es seilt dem 6 . Dezeraber nicht
mehr aufgehört zu schneien . In der Um¬
gegend dieses Ortes beträgt die Schnee¬
schicht bis zu sechs Metern . Zahlreiche
Straßen und Eisenbahnlinien in der höheren
Alpengegend sind durch niedergehende La¬
winen unterbrochen . Die Dörfer Villards ,La Gave und Villard d'Arene sind völlig von
der Umwelt abgeschnitten . Vor dem Straßen¬
tunnel zur Ortschaft La Gave hat eine La¬
wine in einer Breite von 150 Metern die
Straße zugedeckt . Die Ortschaften sind ohne

elektrischen Strom und in einem dieser
Dörfer i®t dazu eine Scharlachepidemie aus¬
gebrochen . Die Telefonverbindungen höher
gelegener Alpensitriche mit Lyon und Gre-
noble sind unterbrochen . Seit 20 Jahren hat
man in dieser Gegend keinen derartigen
Schneefall mehr erlebt . In der Umgebung
von Gap sind die Hochspannungsleitungen
zerstört worden , sodaß die ganze Gegend
ohne Strom daliegt .

Auch in der ungarischen Hauptstadt setzte
am Donnerstag der erste große Schneefall
ein . Am Monitag lag bereits eine Schneehöhe
von 10 Zentimetern . Da die Behörden so¬
gleich Kolonnen von Arbeitslosen zur Besei¬
tigung der Schneemassen einsetzten , ist es
bisher zu ernsthaften Verkehrsschwierig¬
keiten nicht gekommen . In den höher lie¬
genden Gebieten Ungarns , besonders in den
östlichen Teilen , sind zahlreiche Gebirgs¬
wege abgesperrt , da der Schneefall 30 Zen¬
timeter erreichte . Da in den vorangegangenen
Tagen der erste Kälteeinbruch zu verzeich¬
nen war , sind sämtliche in Ungarn liegenden
Seen , selbst d« r große Plattensee , , zuge¬
froren .

Der Führer gratulierte Rundstedt
Zum S5. Geburtstag

Berlin , 13. Dezember
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht richtete an Generalfeldmar¬
schall von Rundstedt anläßlich seines
65 . Geburtstages das folgende Telegramm :
»Nehmen Sie , Herr Generalfeldmarschall ,zu Ihrem heutigen Geburtstag meine auf¬
richtigsten und herzlichsten Glückwünsche
entgegen . Indem ich Ihnen für Ihren wei¬
teren Lebensweg alles Gute wünsche , ge¬denke ich Ihrer für das deutsche Heer und
die Nation geleisteten Verdienste auf das
dankbarste . Gez. Adolf Hitler .« Gleichzeitig
ließ der Führer Generalfeldmarschall von
Rundstedt sein Bild mit einer herzlichen
Widmung überreichen .

«Rückgrat der hispanischen Uleir
Die historische Mission Spaniens

M a d r i d , 13. Dezember
Am Mittwoch überreichte der neue argen¬tinische Botschafter Escorbar dem spani¬

schen Staatschef sein Beglaubigungs¬
schreiben . Der Gaudillo gab seiner beson¬
deren Genugtuung Ausdruck , daß in Ar¬
gentinien weiter die spanischen Tugenden
gepflegt würden und daß Buenos Aires
eifersüchtig über seine nationale Unab¬
hängigkeit wache . Die Gefühle des argen¬

tinischen Volkes zu Spanien erwidere Spa¬
nien voll und ganz . Spanien und die natio¬
nalsyndikalistische Revolution hätten kei¬
nen anderen Wunsch als das geistige
Rückgrat der hispanischen Welt zu sein .
Franco erinnerte dann daran , daß auch
Argentinien sehr viel für Spanien getan
habe . Im letzten nationalen Befreiungs¬
krieg hätten sehr viele Spanier ihre Er¬
sparnisse nach Nationalspanien geschickt
und auch argentinische Freiwillige seien
unter Francos Fahnen getreten . Das , sagte
Franco , würde Spanien niemals vergessen .
Auch diejenigen , die während dieser Ent¬
scheidung abseits gestanden hätten , wür¬
den sich im Laufe der Zeit von ihrer irrigen
Haltung überzeugen .

usA .-stutzpunKte auf Trinidad
Englisch -amerikanische Verhandlungen

0 . Sch . Bern , 13. Dezember
Der amerikanische Staatssekretär Hull

gibt bekannt , daß die Verhandlungen mit
Großbritannien über die Errichtung eines
amerikanischen Flotten - und Luftstütz¬
punktes auf der Insel Trinidad erfolgreich
verlaufen seien . Die amerikanische Presse
erklärt dazu , daß die amerikanischen Be¬
hörden so rusch wie möglich mit den vor¬
bereitenden Arbeiten für die Anlage der ge¬
planten Stützpunkte auf dieser Insel begin¬
nen würden .

fiouudfdwM
»Wer Krieg führen wollte nach kla «si.

sehen liberalen Richtlinien , würde sicher
verlieren .« Das sagt der britische Innen -
minister Morrison . Als Minister des Landes
der »klassischen Freiheit « muß er es ja
schließlich wissen .

*

Mit dem üblichen Pomp kündigt die eng.
tische Presse an , der große Kampf habe be¬
gonnen . Die englische Offensive gegen
Deutschland gehe planmäßig durch Be-
hämmern aller wichtigen Punkte des Fein¬
des weiter . Wie dieses » Behämmern « der
Royal Air Force bei Licht aussieht , haben
erst gestern wieder die verbrecherischen
Nachtangriffe »uf ein Kinderheim in Süd¬
westdeutschland bewiesen .

*

Die verwelkten Größen Frankreichs , die
dessen Zusammenbruch in erster Linie ver¬
ursachten , waren die ersten , die nach dem
Waffenstillstand ihr Heil in der Flucht
suchten und in den Vereinigten Staaten die
Hetze gegen das Reich fortsetzten . Aber die
amerikanische Oeffentlichkeit will nichts
von diesen verkrachten Existenzen wissen ,die immer mehr in der Versenkung ver¬
schwinden . So mußte Buri vom »Ordre « in
eine Irrenanstalt gebracht werden , de
Kerillis von der »Epoque « ist schwerkrank ,die Kaffeesatztante Tabouis vom » Oeuvre «
hat alle Mühe , ihre Schundromane an
irgendeine Wochenzeitschrift zu verkaufen ,und der üble Hetzer Pertinäx muß seinen
Leibriemen täglich enger schnallen , da
seine Gifterzeugnisse nichts mehr einbrin¬
gen . Sang - und klanglos tritt diese »Pro¬
minenz von der politischen Weltbühne . Die
Gerechtigkeit hat das Urteil gesprochen .

• *
Hören Sie , wie M. Morrison sich den

ewigen Völkerfrieden denkt : Es könne
keine Hoffnung auf Befreiuung von den
Schrecknissen des Krieges bestehen , wenn
nicht alle Beteiligten bereit seien , den von
England vorgezeichneten Weg zu be¬
schreiten und sich unter Freiheitsopfern
in einen großen internationalen Rahmen
einzufügen ( ! ) Als wichtigsten Bestandteil
dieses internationalen Blocks empfahl er
die Schaffung einer internationalen Luft¬
streitmacht , die künftig jeden » Ueberfall «
unmöglich machen soll . Die Völker , die
zur Genüge die britischen Methoden im
Laufe der Jahrhunderte kennengelernt
hjben , werden mit diesem neuen Geistes¬
blitz des britischen Innenministers wenig
anfangen können .

•
Kürzlich wurde der konservative Unter¬

hausabgeordnete Kapitän Ramsay aus bis¬
her unbekannten Gründen verhaftet .
Einige Konservative warfen nun der eng¬
lischen Regierung Bruch der Unterhaus¬
privilegien vor . Hierauf antwortete Mi¬
nister Attlee im Namen Churchills , das
Parlament dürfe nicht entscheiden , ob die
Verhaftung sachlich berechtigt gewesen
sei . — Was darf das Unterhaus über¬
haupt noch ? schlö .

Rumänisches Schiff »beschlagnahmt «.
Der Oberkommissar von Palästina , Mcmi -
chael , ordnete , Reuter zufolge , die Be¬
schlagnahme des rumänischen Dampfers
» Buceg « (4 501 BRT . ) an , der gegenwärtig
auf der Reede von Haifa vor Anker liegt

Das Wunder der elsässischen Jugend
Man darf ruhig von einem Wunder der

elsässischen Jugend sprechen .
Seht euch diese Jugend an , wie sie in

der HJ . und im BdM . marschiert . Genau
so diszipliniert , genau so begeistert , wie
in den anderen Teilen des Reiches ! Wenn
überhaupt noch ein Unterschied besteht ,
co ist es der , daß viele dieser Jangen und
Mädel , zu ihrem eigenen Leidwesen , noch
keine Uniformen haben .

Bei unserem Aufenthalt in Berlin hatten
wir auch Gelegenheit , die Ansieht de »
Reichsjugendführers Axmann über die
Jugendbewegung im Elsaß zu hören . Er
war voll des Lobes über das , was er kurz
vorher bei einer Fahrt ins Elsaß gesehen
hatte . Mit sichtbarer Freude stellte er fest ,
wie gut das Menschenmaterial , wie schön
die Gesinnung bei der Jugend de * Elsaß
ist . ■

Schon allein weil unsere Jugend mar¬
schiert , können wir getrost in die Zukunft
blicken . Die elsässische Jugend — sie ist
heute ein Tetl der Jugend Großdeutsch¬
lands .

Das sollte man nun nicht einfach so hin¬
nehmen ala etwas Selbstverständliches .
Man sollte darüber nachdenken . Denn

diese Jugend hat ja von Deutschland nichts
gewußt . Nur die wenigsten dieser Jungen
und Mädel sind früher ins Reich gekom¬
men . Hier in Straßburg , in Kolmax , in
Mülhausen , in unseren Dörfern , haben sie
die französische Schule besucht . Ihr Geist
wurde auf die Fremdsprache gedrillt , was
sie von Deutschland hörten , in der Schule
hörten , war fast ausschließlich nachteilig .

Gewiß , in den heimattreuen Familien
wurde dem verderblichen Einfluß der
französischen Schule entgegengearbeitet ,
aber jedermann weiß , wie stark trotzdem
die Schule wirkt . Außerdem marschieren
ja heute auch die anderen Jungen , die das
Glück einer solchen Erziehung nicht ge¬
habt haben !

üeber Nacht ist diese deutsche Jugend
des Elsaß aufgestanden . Mit sicherem In¬
stinkt hat sie Deutschland gesehen , und
jetzt marschiert sie begeistert dem großen
Ziele zu . Ist das nicht die Stimme des
Bluts , die wir hier vernehmen ? Ist das
ntcht die Stimme des alten , nie unterge¬

gangenen deutschen Elsaß ?
Wir haben Grund , vom Wunder der

elsässischen Jugend zu sprechen , und uns
darüber zu freuen . p . s»

Kurz gemeldet

Dr . Ley vor dem Führerkorps der DAF ,Am Donnerstag begann in Berlin im großen
SitzungssaaJ der »Bank der Deutschen Ar¬
beit « eine Arbeitstagung aller Amtsleiler ,Gauobmänner und Fachamtsleiter der Deut¬
schen Arbeitsfront . Nach einleitenden Wor¬
ten des Oberbefehlsleiters Marrenbach , ent¬
wickelte Reichsleiter Dr . Ley in einer mehr¬
stündigen Rede das gesamte große Sozial¬
werk des Führers .

Kriegsverdienstkreuz für Maz Wessig . —
Der Führer hat in Anerkennung seiner be¬
sonderen Verdienste um die deutsche Rü¬
stung dem langjährigen Generaldirektor und
jetzigen Vorsitzenden des Aufsichtsrates
der Rheinmetall - Borsig -AG. , Geheimen Re-
gieru '

ngsrat a . D . , Max Wessig , das Kriegs¬
verdienstkreuz I . Klasse verliehen .

Die Verlust « der » Carnarvon Castle « . Die
berechtigte Annahme , daß die Zahl der To¬
ten und Verwundeten auf der » Carnarvon
Castle « höher ist als zugegeben wird , hat
sich bestätigt . Von Besatzungsmitgliedernist während ihres Landurlaubs durchgesik -
kert daß das Seegefecht mit dem deut¬
schen Hilfskreuzer 27 Tote und 80 Verwun¬dete gefordert hat

Rumänische Polizei der Regierung unter¬stallt Die rumänische Regierung hat einGesetz erlassen , das die Militarisierungaller Staats - und Privatunternehmen er¬
möglicht wenn es im staatliche ^ Interesse
liegt Ferner wurde die Landgendarmeriedem Kriegsministerium unterstellt . Auchdie Bukarester Polizeipräfektur ist aus der
Lokalzuständigkeit herausgenommen undder Regierung direkt unterstellt worden .

USA .—Mexiko . Das mexikanische Außen¬ministerium gab eine Erklärung ab , inder es heißt einige Agenturen hätten ver¬breitet daß zwischen Mexiko und USA . die
Frage der Ueberlassung von Zerstörern der
amerikanischen Marine gegen die Erlaub¬nis , auf mexikanischem Boden Flotten - und
Luftstützpunkte zu errichten , geprüftwerde . Das Außenministerium gebe be¬kannt dafl die betreffende Nachricht einer
Grundlage völlig entbehre .
Heute «uf Seite 12
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l$an ! fUebk ^iätfe
Kapitänleutnant Mengerson «knackt « 51 000 Tonnen

(Von Kriegsberichterstatter Hans Kreis )
(P . K . ) Mit sieben Wimpeln am Seerohr

kam Kapitänleutnant Mengersen vonseiner ersten Jagdfahrt als Kommandant
eines U- Bootes vom Atlantik zurück . Er
war vornehmlich beteiligt an der Zerspren -
gung des großen Geleitzuges , von dem der
OKW .-Bericht meldet , und hatte unter sehr
erschwerenden Umständen 51000 BRT .
feindlichen Schiffraums auf den Grund
des Meeres geschickt .

Ein allein fahrender Dampfer , der da
eines Mittags in Sicht kam und natürlich
schnell abgefertigt wurde , brachte den Kom¬
mandanten auf die Spur des großen und
stark gesicherten Geleitzuges , der auf dem
Wege nach England war . Da waren zuerst
nur einige vom böigen Wind zerfetzte
Rauchwolken zu sehen gewesen , dann
kamen aber beim Ansteuern Masten und
immer noch Masten , Schornsteine und wie¬
der Masten um Masten in Sicht !

»Kann ja gar nicht sein ! Soviele Dampfer
schon gleich auf der ersten Reise ! Und da¬
bei auch noch solche Menge dicker Bur¬
schen !« berichtete der Kommandant im
Kreise seiner Kameraden . » Rein aus dem
Häuschen war die ganze Besatzung ? Wie
die Negerlein wetzten sie im Boot herum !
Und mein Erster Wachoffizier brüllte vor
Freude dazwischen : Rein die Kujambels !
Spitzt die Torpedos an ! Die große Stunde
ist da !« Ein herrlicher Augenblick war es
für uns alle , und für mich als Komman¬
dant , der mit der ganzen Verantwortung
vor einer solchen Situation stand , für mich
war dieser Augenblick beinahe zu groß !
»Ran ! Ran wie die Wölfe !« Diesen den U-
Bootkommandanten zum Gesetz gewordene
Ausspruch unseres Befehlshabers Vizeadmi -

Freude beim Pik -As -Jagrdgeschwader : Feld¬
webel G . hat auf dem Feindflug wieder
einen Abschuß erzielt und wird bei der
Rückkehr von seinen Kameraden herzlich
beglückwünscht . (Aufnahme : Weltbild )

ral Dönitz , dieser Befehl hob mich über
alles , was da an Wägendem aufkommen
wollte , hinweg . So einzigartig gut lagen die
schönsten und dicksten Dampfer da vor mir ,
daß ich den ursprünglichen Plan , den Ge -
leitzug erst einmal genau zu betrachten ,
aufgab und gleich angriff .

Drei Dampfer knackte ich dann beim
ersten Anlauf ! Zwei Frachter waren es und
ein Tanker ! Letzterer bekam den Schuß in
seine Maschinenanlaxe , das Heck brach ab
und versank , und schnell folgte der Tanker
in seiner ganzen Länge nach . Der zweite
Frachter hatte Leuchtgranaten geschossen .
Schon kamen auch die Bewacher ange¬
flitzt Von unserer Brücke sah das aus ,
als müßten sie uns schon längst erkannt
haben , sie liefen mit hoher Fahrt direkt auf
uns zu .

Tauchen wollten wir nicht , also drehen
wir , einen kurzen Bogen schlagend , mit
höchster Fahrt ab und entwetzten so den
Verfolgern . Und dann ging die Jagd auf die¬
sen hellen Haufen von Dampfern wieder los .
Es war so etwa gegen 3 Uhr morgens . Es
ging aus unseren Rohren heraus , was heraus
wollte . Noch zwei anständige Brocken
platzten . Wir suchten neue Beute und ent¬
deckten bald einen ganz gewaltigen Kasten ,
der in der schweren See auf und abstampft .
Mächtig lang ist dieser Bursche ! Gerade
lagen wir auf gün &tiger Position , da meldet
der Bootsmann — er hat Auf»en wie ein
Luchs — dieser Mann — einen komischen
Schatten querab . Weiß Gott , das müßte ja
ein Zerstörer sein . Nur wenige hundert
Meter waren wir voneinander entfernt .
Schnell abdrehen , and sogleich erkennen
wir . .., es ist eines unserer anderen Boote , das
gerade einen Anlauf führt . Ausgerechnet auf
meinen dicken Tanker ! Ueber die See brül¬
lend rufen wir uns an — es ist Prien , der am
Werke ist ! Sein Boot hat durch unsere Aus¬
weichmanöver die günstigere Position be¬
kommen und schon rumst es drüben beim
Tanker gewaltig . Eine Feuersäule steigt in
den nachtschwarzen Himmel . Weg ist der
Dampfer . Weiter geht die Jagd , und es
rumst jetzt überall . Rote Sterne schiessen die
Dampfer und lassen ihre Sirenen heulen .
Not- und Warnungszeichen für die anderen !

Nach einen } neuen Anlauf bekomme auch
ich wieder einen ganz dicken Kasten vor
die Nase — der Schuß geht raus ! Da stoppt
im gleichen Augenblick dieser Kerl und
dreht hart ab . Das war sein Glück ! Mein
letzter Aal muß ihm haargenau vor dem
Bug vorbeigegangen sein ! Schade — jam¬
merschade !

Aber herlich war 's doch , diese Hetzjagd
in der Nacht , dieses Hineinfahren in die
große Herde der Dampfer — es mögen
wohl an die 60 bis 70 Schiffe gewesen sein ,
in die wir wirklich wie die Wölfe hinein¬
gestoßen waren , und in der wir gerissen
haben , was zu reissen war . Trotz der si¬
chernden Geleitfahrzeuge , troz der immer
vorbrausenden Zerstörer , trotz allem Ar¬
tilleriebeschuß und reichem Wasserbomben¬
segen ! Ueber 160 000 BRT . haben unsere
Boote in jener Nacht auf den Grund des
Meeres geschickt

Erstes Original -Luftbild von der Zerstörung in Coventry : Das Bild zeigt die Stadtmitte von
Coventry nach dem deutschen Bombenangriff . Auf dem Bilde sind deutlich die zerstörten
Fabrikanlagen und die zahlreichen Bombentrichter O auf anderen militärisch wichtigen
Zielen xu erkennen . Aufnahme : Weltbild

AufrSumungsarbeiten
loses Beginnen .

einem Industrieviertel der britischen Hauptstadt — ein hoffnungs -
Aufnahme : Weltbild

Ein lebendiges Bekenntnis zu Goethe
Reichsdramaturg Dr . Rainer Schlösser sprach im Straßburger Stadttheater

Gestern abend sprach im festlich geschm flckten StraBburger Stadttheater der Letter
der Abteilung Theater im Reichsministerium fttr Volksaufklärung und Propaganda ,
Ministerialdirigent und Reichsdramaturg Dr. Rainer Schlösser über das Thema
»Goethe In StraBburg « . Namhafte Vertreter aus Partei , Wehrmacht und Staat ,
darunter stellvertretender Gauleiter Röhn und Oberstadtkommissar ff - Standarten -
ffihrer Dr. Ernst waren zu der festlichen Stunde des Gedenkens an den groBen deut¬
schen Dichter erschienen .

Dr . Rainer Schlösser knüpfte in seinen
Anführungen an persönliche Erinnerungen
an , an das Jahr 1918 , als er im Schwarz¬
wald die Demobilisierung mitmachte und
hinüberblickte zu den Bergen des Wasgen -
waldes , hinüberdachte nach Straßburg , das
er jetzt zum erstenmal mit tiefer Ergriffen¬
heit betrete .

Auch Goethe , so betonte Dr . Schlössen
hat seinen Anteil am weltgeschichtlichen
Gang der Dinge , so wie sie heute gewor¬
den sind . 1808 standen sich in Erfurt zwei
Repräsentanten der Weltgeschichte gegen¬
über , der des Untergangs und der des Auf¬
gangs : Napoleon und Goethe , Sieger und
Besiegter scheinbar , Besiegter und Sieger
in Wahrheit . Goethe war auch in jener
Stunde der Hüter des nationalen Idealis¬
mus . Durch seinen »Faust « hat er die na¬
tionale Erneuerung Deutschlands mächtig
gefördert , in Männern wie Goethe oder
Schiller war die völkische Mobilisierung
des deutschen Geistes gesichert , darum
mußte auch ein Napoleon von seiner
Höhe stürzen .
Goethe , Repräsentant der Deutschheit

Goethe ist uns , so fuhr Dr . Schlösser in
seiner Deutung des großen Weimarers als
weltgeschichtlicher Erscheinung fort die
Idee des Reichs der Deutschen in seiner
Ganzheit In Krieg und Frieden ist das Er¬
lebnis Goethe für den Deutschen immer
dasselbe . Er hat uns die Vorahnung des
Reiches geschenkt , noch ehe der deutsche
Staat da war : sein »Götz « ist eine einzige
Vision von der kommenden Größe der Na¬
tion . Der » Faust « ist das Weihespiel der
Deutschen , ja mit dem Namen »Faust «
schon vermögen wir das Wesen de®
Deutschtums schlechthin mit einem Wort
auszusprechen , das innere Reich hat sein

Bild , sein Symbol im »Faust « einmalig ge¬
funden .

Damit sind wir aber bereits mitten in dem
Thema » Goethe in Straßburg « . Denn hier in
Straßburg trug Goethe den »Götz« und den
» Faust « in sich herum , ohne noch etwas da¬
von aufgeschrieben zu haben und die Inspi¬
ration bedeute ja für ein Kunstwerk alles .
In Straßburg wurde der Keim gelegt zur
großen Deutschheit Goethes , es war die hei¬
lige Schöpfungsstunde , die Goethe in diesen
Mauern verlebte , die geheimnisvolle schöpfe¬
rische Ursubstanz wuchs ihm hier zu , hier in
Straßburg , hier aus dem gesunden elsässi -
schen Volksleben . Tausendfältig lebt Straß¬
burg im »Faust « , vom Osterspaziergang bis
zur Gretchentragödie . Nie war Goethe volks¬
näher , als in den Gedichten seiner Straßbur¬
ger Zeit . Dieses Ereignis adelt die Stätte , wo
es geschah und macht sie uns teuer .
Weltoffenes Deutschtum

Goethes Straßburger Tage bedeuten aber
auch einen entscheidenden Sieg deutscher
Aufgeschlossenheit über westliche Erstar¬
rung und Verkapselung . Von der französi¬
schen Regel und Unnatur wandte sich Goethe
hier zu Shakespeare , zu dem Shake¬
speare , der durch Goethe dem deutschen
Wesen erschlossen wurde und den wir auch
heute , in der Zeit des Krieges gegen England
nicht ablehnen , weil er kein Engländer unse¬
rer Tage ist , sondern der Repräsentant des
Elisabethanischen Zeitalters , den wir beute
verstehen , weil wir den Tag der Deutschen
heraufkommen sehen , so wie Shakespeare
vor 300 Jahren den seines Volkes . Wir sind ,
so betonte der Reichsdramaturg , unseres
eigenen Wesens sicher genug , daß wir uns
auch den Blick über die Grenzen gestatten
dürfen , wir sind weltoffen und sprechen
auch den andern ihre künstlerischen Fähig¬
keiten nicht ab, denn wir haben den Ueber -

blick über die Welt , den wir als das führende
Volk Europas haben müssen . Das ist etwas
anderes , als englische Borniertheit und fran¬
zösische Ueberheblichkeit ! Wir bleiben auch
im Krieg friedenstüchtig auf kulturellem Ge¬
biet , weil wir friedliebend waren und wir
streben nicht nach roher Gewalt , sondern
nach dem kraftvollen Reich zur Erhaltung
unserer Kultur .

Zum Abschluß gab Dr . Schlösser noch eine
tiefe Deutung der Sesenheimer Tage Goethes .
Ihnen verdanken wir die herrlichste deut¬
sche Liebeslyrik , sie atmen eine Naturver¬
bundenheit , die sie zu einer Urangelegenheit
des deutschen Gemütes machen , zu einem
Bild des Deutschtums schlechthin . Uns ist
dieses Liebeserlebnis Ausdruck des deut¬
schen Eros , der , scheu und geheimnisvoll
— jenseitig vor der großen Enthüllung , allen
Großen eignet , von Dante bis zu Rainer
Maria Rilke . Kein Gau , so schloß Dr . Schlös¬
ser , der sich wie das Elsaß rühmen dürfte ,
Liebende so liebend gesehen zu haben !

Die mit,lebhaftem Beifall aufgenommene ,
gehaltvolle 'Rede wurde umrahmt durch den
1 . Satz aus der H-moll - Sinfonie von Franz
Schubert und die Egmont -Ouvertüre von
Beethoven , vom Straßburger Sinfonie¬
orchester ausdrucksvoll gespielt unter der
Leitung von Prof . Fritz Münch .

Hanns Reich

Flämische Künstler in Deutschland
Von Relchcminister Goebbels empfangen
Auf Einladung des Reichsministers für

Volksaufklärung und Propaganda weilen
eine größere Anzahl flämischer Künstler
im Reich und besuchen die Große Deutsche
Kunstausstellung in München , die Partei¬
bauten in Nürnberg und die Reichshaupt -
stadt . Unter den flämischen Künstlern be¬
finden sich hervorragende Persönlichkeiten ,
die die Aufgabe Flanderns als deutsch¬
germanisches Bollwerk seit langem erkannt
und in ihrem Kunstschaffen zum Ausdruck
gebracht haben . Die Künstler wurden in
Berlin von Reichsminister Dr . Goebbels emp¬
fangen .

Hundert meiien im Beiboot
Italienisches U-Boot im Zyklon

Im Roten Meeir lief , nach mehrstündigem
Kampf gegen einen Zuklon , das italienische
U-Boot »M« an einer von den Engländern
kontrollierten Küste auf . Da infolge der
Nähe des Feindes Hilfe durch Funk nicht
angerufen werden konnte , mußten in einem
kleinen Beiboot drei Matrosen über ein¬
hundert Meilen durch das Rote Meer nach
der Küste von Eritrea ausgesandt werden ,
um Hilfe zu holen . In dem zwei Meter
langen mit zwei Rudern versehenen Boot
legten sie im Kampf gegen die Hitze und die
das Boot umschwärmenden Haifische die
hundert Meitlen lange Fahrt in drei Tagen
und direi Nächten zurück , während am an¬
deren Ufer des Roten Meeres ihre 50 Kame¬
raden auf Rettung warteten . Am Abend des
dritten Tages machte ein englischer Auf¬
klärer die Besatzung das U -Bootes auf einer
kleinen , der Küste vorgelagerten Insel aus¬
findig Daraufhin entsandten die Engländer
einen direimotorigen Bomber an die bezeich¬
nete Stelle , der aber bei seinem Eintreffen
diie U-Boot - Besatzung nicht mehr vorfand ,
da sie in letzter Stunde von einem anderen
italienischen U-Boot gerettet werden konnte .

Adrianopel ohne Licht
Europaverkehr eingestellt

Istanbul , 13 . Dezember
Nach amtlichen Meldungen hat das durch

Wolkenbrüche entstandene Hochwasser , das
neuerdings weitersteigt , außer Sachschaden
auch Menschenopfer gefordert . Adrianopel
ist ohne Licht , da das Elektrizitätswerk un ' er
Wasser steht . Alle Brücken sind überflutet .
Der Europaverkehr mit Istanbul ist seit drei
Tagen eingestellt , da die Eisenbahnlinien zer¬
stört sind . Rund 2 000 Wohnhäuser drohen
einzufallen . Trotz fieberhafter Tätigkeit der
Hilfsmannschaften , die durch großen Trup¬
peneinsatz unterstützt werden , gelingt es
nicht , die Gefahren zu bannen . Es handelt
sich um das größte Hochwasser , das Istanbul
seit 50 Jahren erlebte .

A Mehrschicht 21 0AUvÄ Rollfilm D
1

,
°N



Seite 4 51 RASSBURGER NEUESTE NACHRICHTEN Freitag , 13. Dezember 1940

Strasburg
Sammelbüchse geht um

Zur kommenden Straßensammlung
Einem Herrn , der es offenbar sehr eilighatte , hielt ein "Hitlerjunge die Sammel¬

büchse hin . »Habb kein Zytt !« knurrte der
Herr . — »Awer Geld !« erwiderte der Junge
schlagfertig . Diese Antwort gefiel dem
Herrn , er lachte , warf fünf Mark in die
Büchse und sagte : » 's isch schun spoot . Soll
ich dich mit mym Auto heime bringe ? « —
» Habb kein Zytt !« entgegnete der Hitler¬
junge . — » Awer Geld ! « lachte der Herr und
spendete nochmals fünf Mark .

/
Frau Knickerig hängt den echten Blau¬

fuchs um die Schultern und sagt zu ihrem
Manne : » Liebs Männele , gib mir doch dyn
Winterhilfsabzeiche — ich möecht jetz e

Wann hupen ? — Wie überholen?
Sparsam mit dem Warnzeichen und doch sicher fahren

In unserem letzten Artikel zur Belehrungdes Verkehrsteilnehmers (Nummer vom 4.
Dezember ) war von den Höchstgeschwindig¬
keiten des Kraftfahrers die Bede . Heute
verfolgen wir nun unseren Kraftfahrer wei¬
ter auf seiner Fahrt . Er weiß , wie schnell
er fahren darf , und fährt nun vorsichts -
und rücksichtsvoll . Trotzdem wären ihm
beinahe zwei in der schönsten Unterhaltung
begriffene Frauen in den Wagen gelaufen ,hätte er nicht noch rechtzeitig durch ein
kurzes Hupen gewarnt . Damit hat er vor¬
schriftsmäßig gehandelt , denn die Straßen¬
verkehrs - Ordnung sagt : » Der Fahrzeugfüh¬
rer hat gefährdete Verkehrsteilnehmer
durch Warnzeichen auf das Herannahen

f& W tWA *# >

Sonnabend uni ) Sormtag
4.Heuhs - Stcaßcnfammlun9

bissele in d 'Stadt gehn ! « Herr Knickerig
schielt über die Zeitung hinweg : » Myn Ab¬
zeiche ? Diß haw ich doch schun im Unkel
Güschtav müehn gänn , wo 'r vorig in
d ' Stadt isch gange !« — Ueberschrift : » Das
Familienabzeichen «.

Bei Müllers klingelt es . Der Eintopf¬
sammler wird mit » sauertöpfischer « Miene
empfangen und erhält mit Ach und Krach
bare zehn deutsche Beichspfennige . Aus der
Wohnung dringt köstlicher Bratenduft und
der Sammler kann sich nicht enthalten , et¬
was boshaft zu sagen : »By Ihnne
schmeckt 's awer güet ! « Frau Müller wird
blaß , wird rot und entgegnet hastig : » Diß
kummt vun Meyers nävCesdran , ohne
Brootefleisch köenne die 's jo nie mache !«
Im gleichen Augenblick ertönt aus der
Küche die Stimme der ahnungslosen Toch¬
ter : »Mamme , kann ich d 'Gans jetzert ver -
schnyde ? «

An der Haltestelle auf dem Karl - Boos -
Platz stand ein altes Mütterlein und war¬
tete auf die Straßenbahn nach Grafen¬
staden . Da kam ein Sammler . Unser Müt¬
terlein spendete ebenfalls in die Blech¬

büchse und wandte sich hierauf zum Gehen .
»He ! « rief ihr der Sammler nach . » Do
kummt Ejer Tram ! « — » Ich geh ze Füeß « ,
erklärte die Alte ruhig , denn sie hatte kein
Geld mehr zum Fahren . Aber das brauchte
ja niemand zu wissen ... . !

(Frei nach O . W . Poenicke , von Cajo .)
Kleine Stadtnachrichten

! Die Schahwarengeschäfte der Firma
i Lienhardt A . 6. In Straflburg , Karl- Roos-
Platz und Langstraße , worden wegen
außergewöhnlicher Preistreiberai po¬
lizeilich geschlossen . Die Inhaber wurden
außerdem in polizeilichen Gewahrsam ge¬
nommen .

*

Die Gefolgschaft der Elsässischen Müh¬
lenwerke beschloß , die von der Betriebs¬
führung für einen Kameradschaftsabend
bewilligten Geldmittel für Weihnachts¬
geschenke an die ehemaligen Arbeits¬
kameraden , die noch nicht eingestellt wer¬
den konnten , zu verwenden .

Die Beichstierärztekammer veranstaltet
am 14. und 15 . Dezember in Straßburg
einen Fortbildungslehrgang für
Tierärzte .

*

Die Sprechstunde von Frau Dr . Rocholl ,
Leiterin der Frauenschtile für soziale
Berufe in Mannheim , findet heute Frei¬
tag , von 8—12 Uhr , im Eskahaus , Pionier¬
gasse 12, 1 . Stock , statt

Die Lehrschau » Deutsche Werkstoffe —
Deutsche Textilstoffe « im Börsensaal wird
heute von der Müller - Innung besucht
(14—15 Uhr ) .

Im Begierungsanzeiger in der
heutigen Nummer erscheinen Anordnungen
über die Höchstpreise für elsässischen Ho¬
nig , für Senfsaat und für Steckzwiebeln ,
sowie über die Einführung des Karten¬
systems für Käse , Quark und Schweinefette .

*
Am 10 . Dezember löschte die Feuerschutz¬

polizei in der Schwesterngasse einen
Schornsteinbrand .

*
Im heutigen Anzeigenteil erscheint eine

Mitteilung über die Benutzung der städt .
Badeanstalten . Die Badeanstalt in
Neuhof ist wieder geöffnet .

Alle Eigentümer , Verwalter , Mieter und
Treuhänder von Häusern , die nur teilweise
beWohnt sind , müssen dem städtischen
Wasserwerk , im Börsengebäude , die Adresse
dieser Häuser umgehend bekanntgeben , da¬
mit das Einfrieren der Wasser¬
leitungen verhütet werden kann .

*

Wie im heutigen Anzeigenteil bekannt ,
gegeben wird , erfolgt die Ausgabe der
Kohlenkarte beim Wirtschaftsamt I
ab 17 . Dezember für sämtliche Anträge .

seines Fahrzeuges aufmerksam zu machen .«
Leider beschränken aber nicht alle Kraft¬

fahrer das Hupen nur auf die Fälle , da es
unbedingt notwendig ist Viele halten die
Hupe für ein recht bequemes Mittel , um den
Freund oder die Freundin im 3 . Stock ohne
Treppensteigen davon zu benachrichtigen ,daß sie unten warten . Oder sie meinen , sie
könnten bei einer kleinen Verkehrsstockung
rascher vorwärts kommen , wenn sie wütend
zu hupen anfangen und so die anderen Ver¬
kehrsteilnehmer zu entsetzten Seitensprün¬
gen veranlassen . Andere wieder — und sie
sind gerade im Elsaß sehr häufig — glau¬
ben , sie müssen alle fünf Meter einmal hu¬
pen . einerlei ob andere Verkehrsteilnehmer
da sind oder nicht . Alles das ist falsch , denn
die Straßenverkehrs -Ordnung sagt : » E9 ist
verboten , Warnzeichen zu anderen Zwecken ,Insbesondere zum Zwecke des eigenen rück¬
sichtslosen Fahrens . und mehr als notwen¬
dig abzugeben . Die Abgabe von Warnzeichen
ist einzustellen , wenn Tiere dadurch un¬
ruhig werden . « Also ist von der Hupe so we¬
nig wie möglich Gehrauch zu machen .

Übrigens gibt die Straßenverkehrs - Ord¬
nung dem Kraftfahrer auch die Möglichkeit
zu geräuschlosen Warnzeichen : » Als Warn¬
zeichen sind Schallzeiihen zu geben ; an
deren Stelle können bei Dunkelheit Leucht¬
zeichen durch kurzes Aufblenden der
Scheinwerfer gegeben werden , wenn diese
Zeichen deutlich wahrgenommen und an¬
dere Verkehrsteilnehmer dadurch nicht ge¬
blendet werden können .« Diese Möglichkeit
ist freilich jetzt während des Krieges ange¬
sichts der Verdunkelung beschränkt , nach¬
dem jetzt in geschlossenen Ortschaften
grundsätzlich , also auch nicht vorüber¬
gehend , nicht mit aufgeblendeten Schein¬
werfern gefahren werden soll . Dagegen hat
der Kraftfahrer auch heute die Möglichkeit ,
Leuchtzeichen zu geben , wenn er ein an¬
deres Fahrzeug überholen will , sagt doch
die Straßenverkehrs -Ordnung : »Die Absicht
des Überholens darf durch Warnzeichen
kundgegeben werden .«

Wie hat sich nun der Kraftfahrer zu ver¬
halten , wenn er überholen will ? Grund¬
sätzlich wird links überholt : » Es ist rechts
auszuweichen und links zu überholen .«

Hierzu ist es nun nicht notwendig , — wie
manche Fahrer anscheinend glauben — vor¬
her den Fahrtrichtungsanzeiger zu betäti¬
gen , denn beim Überholen handelt es sich
nicht um eine Fahrtrichtungsänderung . Da¬
gegen hat sich der Fahrer vor dem Über¬
holen nach beiden Richtungen davon zu
überzeugen , ob er ohne Gefährdung ande¬
rer Verkehrsteilnehmer die rechte Seite der
Fahrbahn verlassen kann . Jedes Kraftfahr¬
zeug — mit Ausnahme von Krafträdern —
muß mit einem Rückspiegel zur Beobachtung
der Fahrbahn nach rückwärts ausgerüstet
sein .

Kraftfahrer , die überholen wollen , machen
häufig folgende Fehler : Sie brechen plötz¬
lich hinter dem zu überholenden Fahrzeug
hervor und stehen dann vor einem entgegen¬
kommenden Fahrzeug , das sie vorher nicht
beobachtet haben , oder sie versuchen , noch
vor einem entgegenkommenden Fahrzeug zu
überholen , verschätzen sich in Entfernung
und Geschwindigkeit und zwingen das ent¬
gegenkommende Fahrzeug zu plötzlichem
Abbremsen , wenn sie nicht gs^r mit ihm zu¬
sammenstoßen .

Eine besonders häufig zu beobachtende Un¬
sitte von Kraftfahrern , die überholt werden
sollen , ist folgende : Sie gönnen dem Fahr¬
zeug , das sie überholen will , nicht die höhere
Geschwindigkeit und geben nun Gas , damit
der andere nicht vorbei kann . Die Straßen¬
verkehrs -Ordnung verbietet diese Unsitte :
»Während des Ueberholens dürfen die Füh¬
rer eingeholter Fahrzeuge ihre Fahrgeschwin¬
digkeit nicht erhöhen .«

Oft muß man auch beobachten , daß Fahrer
in Kurven oder auf ansteigender Strecke
kurz vor dem Scheitelpunkt der Straße zu
überholen versuchen , obwohl sie die linke
Fahrbahn dann nicht übersehen können und
Gefahr laufen , mit einem anderen Fahrzeug
zusammenzustoßen . Natürlich ist eine solche
Unsitte verboten : »An unübersichtlichen
Straßenstellen ist das Ueberholen verboten .
Diese Vorschriften gelten auch für Einbahn¬
straßen «.
lllltllllllllllllllllllltlllllllMlllllltlllllllllllllllllllllll

Heute Verdunkelang
ab 16,46 Uhr bis morgen früh 9,06 Uhr

Buchführung zum eigenen Vorteil
Aas der StraBburger Strafkammer

Ein Straßburger Frauenverein mit dem
Sitz in Königshofen verfolgte den Zweck ,
seine Mitglieder , die Hausfrauen , über alle
den Haushalt betreffenden Fragen , insbe¬
sondere Erziehung und Küche , zu unter¬
richten . Das Inkasso der Mitgliederbeiträge
war einer 42 Jahre alten Frau F . anver¬
traut . Frau F . legte das ihr übertragene
Amt nieder , und der Verein ordnete eine
Kassenrevision an , welche feststellte , daß
die Kassiererin die Eingänge wohl im Mit¬
gliederverzeichnis eingetragen hatte , nicht
aber sämtlich auch im Kassenbuch , sodaß
dieses einen Fehlbetrag von 4990 Fr . auf !
wies . Da die Summe nicht einzutreiben
war , erstattete der Verein Anzeige gegen
die unehrliche Kassiererin wegen Veitrau -
ensmißbrauchs . Die Angeklagte war zur
Verhandlung nicht erschienen , weshalb
der Gerichtshof sein Urteil im Abwesen¬
heitsverfahren fällte : Ein Jahr «Gefängnis .
Der Zivilpartei wird eine Schadenersatz¬
summe von 4990 Fr . zugebilligt .

In Abwesenheit der Mutter ließ sich der
Installateur A . F . aus Straßburg in einem
Hause , in dem er Instandsetzungsarbeiten
ausführte , zu Handlungen an deren lOjäh -

rigem Töchterchen verleiten , die gegen die
guten Sitten verstoßen . Er wurde festge¬
nommen und wegen Gewalttätigkeiten an
einem Kinde unter 15 Jahren dem Richter
vorgeführt . Die Verhandlung fand unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Das
Urteil lautet auf . drei Monate Gefängnis .

Stadttheater Straßburg
Am 14 . Dezember gibt das Nationaltheat .er

Mannheim eine einmalige Aufführung von
Richard Wagners Musikdrama »Die Walküre « .
Musikalische Leitung : Generalmusikdirektor ,
Staatskapellmeister Karl Eimendorff ; szenische
Leitung : Intendant Friedrich Brandenburg . Be¬
ginn : 17,30 Uhr , Ende 22 Uhr .

Vorbeugen durch

lavin -
P4 $ r « if f *

Gegen Erkältung , Halsentzündung

ffauff - Panco/a
der Rollfilm mit

dem Bilder - Gutschein

Paul -Iitl -V. rkjg , Leipzig

( 26 . Fortsetzung .) GESCHICHTE EINER LIEBE VON PAUL BERTOLOLV
Glücklicherweise bekam sie dieses Mal

keine Tränen in die Augen , sondern schien
etwas Aehnliches schon erwartet zu haben
und auch im geheimen damit einverstanden
zu sein , denn <*anz gut merkte ich an ihrer
Stimme , nur zum Schein protestierte sie da
gegen , als sie sagte :

» Das heißt also , wenn du recht hast , darfst
du zur Belohnung mir einen i£ uß gebenoder erhälst einen von mir , und wenn du
verloren hast , darf ich zur Belohnung dir
einen geben oder bekomme einen von dir ,und wenn ich gewonnen habe , mußt du tnir
zur Strafe einen Kuß geben oder bekommst
einen von mir , und wenn ich verloren habe ,muß ich zur Strafe ... aber das ist ja der
hellste Unsinn , das geht doch nicht , weil
es immer das gleiche ist und weil ich aus
serordentlich im Nachteil bin , da es un¬
schicklich für ein Mädchen ist , solch eine
Wette einzugehen , wo es auf alle Fälle ver
lieren , das heißt küssen oder sich küssen
lassen muß .«

» Nun dann machen wir es einfach so :
Wenn du recht hast muß ich dir einen Kuß
sieben , und wenn ich recht habe , gibst du
nir einen .«

» Aber das ist ja wieder dasselbe Nein , paß
auf : Wenn du recht hast , darfst du nur
einen Kuß geben , und wenn ich .-echt habe ,
geben wir uns keinen . Einverstanden ? «

» Gut « , sagte , ich und hielt ihr die Hand
hin . in die sie tapfer einschlug , indem sie
rief :

» Jetzt bin ich nur gespannt , wie du be
eisen willst , daß aer Kerl keinen schwar¬

zen Vollbart hatte , das ist doch unmöglich ,da du ihn gar nicht gesehen hast ; und du
murist wissen , nur deshalb bin ich au » eine

j solch heikle Wette eingegangen, weil ich
, eben weiß , daß äle sich gar nicht austragen
läßt .«

| » Nur abwarten « , entgegnete ich , indem
ich tief Atem holte und mich in Positur
setzte . »Also , du verstehst nicht , wie ich das
beweisen kann ? Sehr einfach : Der Kerl , der
die Explosion gemaefit hat , bin nämlich
ich .«

» Das bist du ? Herr im Himmel , ist das
möglich ! Nein . Äg es noch einmal , damit
ich es fassen kan Du warst es , der die Ex¬
plosion gemacht hat ?«

Ich sagte es noch einmal , und wieder tat
sie , als ob sie es vor Ueberraschung kaum
begreifen könne , aber ich hatte ein Gefühl ,als stimmte dabei etwas nicht Denn wenn

| ich ursprünglich geglaubt hatte , sie würde
einfach umfallen vor Erstaunen und mich

| in Gedanken schon bereitgehalten hatte , ihr
| in solchem Fall beizuspringen , so war es
n ' chts damit , sondern sie lachte wie erstickt
vor Heiterkeit , und dieses Gebaren erschien
mir so merkwürdig , daß der Verdacht
plötzlich in mir aufstieg , sie habe schon
vorher gewußt . daP ich der Täter sei . Denn
ich meine wenn man eim so starke Ueber
raschung hat . äußert sie sich doch wahr¬
haftig anders als in unbändigem Lachen

»Hör mal « , sagte ich mißtrauisch , dnß
sieht ja gerade aus . als ob du es schon vor¬
her gewußt hättest .«

»Aber natürlich ! Keinen Augenblick habe

ich gezweifelt , daß du es warst trotz aller (
Fußspuren und Zeitangaben . Das ist ja das
Gelungene an dem Sp ^.ß .« .

Mich so an der Nase herumzuführen , da
hörte sich doch alles ' auf ! Und wie raffi¬
niert sie das gedreht hatte mit dem Voll¬
bart , um mich in Sicherheit zu wiegen .
Faustdick muiite sie es hinter den Ohren j
haben , und wenn der Boller nur den zehn i
ten Teil so gerissen gewesen wäre , keine '
ruhige Minute hätte ich mehr gehabt . Aber !
halt , da fiel mir ein . eine Blöße hatte sie ]
sich doch gegeben , und da wollte ich jetzt
anfassen , denn so ohne weiteres ließ ich
mich doch nicht unterkriegen .

»Wenn du das tatsächlich gewußt hattest ,
so war es doch auch klar , daß ich die Wette
gewinnen würde , vc der du dich so ziertest .
Na , was sagst du jetzt dazu ?«

»Oh . das ist aber gar nicht ritterlich vou
dir « , schmollte sie , indem sie verschämt
zur Seite sah , und ich glaube sogar , sie er¬
rötete etwas . , » Ein richtiger Kavalier er¬
wähnt so etwas nie seiner Dame gegenüber ,
wenn sie ihm Beweise ihrer Zuneigung
gibt . Uebrigens «, schon wieder blitzte sie
mich streitlustig an . »können wir ja die
Wette immer noch rückgängig machen .«

» Niemals « , rief ich , » Wette ist Wette , und
was man versprochen hat muß man hal¬
ten ; und jetzt gleich wird sie ausgetragen ,
das war stillschweigend ausgemacht «

Ich wunderte mich selbst , wie schneidig
ich das herausbrachte . Wenn man bedenkt ,
wie kläglich ich mich beim ersten Kuß be¬
nommen hatte , so muß man unbedingt zu¬
geben , daß ich schon allerhand Fortschritte
in der Liebe gemacht hatte .

» Na , in Gottes Namen denn « , seufzte
Dora . als wenn es sich um Zahnziehen {
handle , » mach es kurz und schmerzlos .«
Ich näherte mich ihr und , mein Arm leicht
um ihre Schulter legend , neigte ich mich
behutsam über ihr Gesicht Ihre samtnen

Blicke voll Ruhe und Sanftheit , in deren
Tiefe es wie eine unbewußte , unendliche
Traurigkeit schimmerte , trafen die meinen
so verwirrend in ihrer hingebenden Un¬
schuld , daß ich unwillkürlich zögerte I )a
senkte sie wie ein schamhaftes Kind das
Gesicht . Ich mußte die andere Hand zu
Hilfenehinen . um es mit leisem Druck un¬
ter dem Kinn wieder aufzurichten , da hatte
sie die Augen schon geschlossen , und mir
war , als sehe ich unter ihren Wimpern die
Spuren einer zerdrückten Träne . Alles war
so schön und erhaben in diesem Gesicht
mit seinen niedergeschlagenen Lidern wie
eine unberührte Landschaft über die der
Mond sein friedliches Licht ergießt , etwas
so Reines , das Ewigkeit Verbundenes gingvon ihr aus , als blicke man in den stillen
Kerzenschimmer einer Kirche . Und so war
es mit ebensoviel Ehrfurcht wie Zärtlich¬
keit ynd Verlangen , daß ich mich tiefer
beugte und sie auf die Lippen küßte Sie
waren kühl und unbeweglich wie die einer
Schlafenden , aber unter meiner Berührung
spürte ich sie warm und feucht mit leisem
Gegendruck erwachend sich entfalten , und
wieder atmete ich diesen lauen , blumen -
haften Duft , wie er der Jugend , der . Unbe¬rührtheit und Schönheit nur in dieser drei¬fachen Verbundenheit anhaftet Und ichweiß nicht , wie lange dieser Kuß dauerte ,waren es Sekunden oder Jahrhunderte , diem seiner Vergessenheit vorüberzogen , gerade auf seinem Gipfelpunkt , wie mir
schieß , ging es wie ein leichtes Zittern d >--
Erschöpfung durch Doras Körper und itrMund löste sich matt und trunken v<ndem meinen . Ich ließ sie los . mit hängenden Armen und geschlossenen Lidern , wieim Traum lächelnd , stand sie da . schlnnle Augen auf . und ein Strom so grenzen -loser Liebe floß zu mir über , daß ich bisunter die Haarwurzeln erschauerte .

(Fortsetzung folgt )
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Der Reichsjftigendführer spricht

Ueberau Gemeinschaftsempfang
Am morgigen Samstag wird in allen

Orten des Großdeutschen Reiches als Auf¬
takt zur Reichsstraßensammlung von 9,30 j
bis 10 Uhr ein Eröffnungsappell der Jugend
durchgeführt . Aus den Pharus - Sälen in
Berlin spricht der Reichsjugendführer über
den Großdeutschen Rundfunk zu der in
allen Standorten versammelten Jugend . Um
9,20 Uhr ist die Jugend , mit Sammel
büchsen versehen , in den dafür bestimmten
Räumen versammelt Bis 9,28 Uhr spricht
der zuständige Standortführer und gibt
nochmals Anordnungen über den Ablauf
des Sammelprogramms . Um 9,30 Uhr be¬
ginnt dann die Uebertragung aus Berlin .
Zum Abschluß der Feier sind die national¬
sozialistischen Hymnen in allen Standorten
mitzusingen .

Wegen Schwarzschlachtens bestraft
lk . N i e d e r b r o n n , 13 . Dez . Bei einer

Kontrolle im Geschäft eines hiesigen Metz¬
gers konnte die Feststellung gemacht wer¬
den , daß er zwei Schweine geschlachtet
hatte , ohne die Schlachtung anzumelden .
Das Fleisch befand sich hübsch eingesal¬
zen , in Bottichen , wurde beschlagnahmt
und auf der Freibank verkauft Der Metz¬
ger wurde mit einer empfindlichen Geld¬
strafe bedacht

Verkehrsschule für die Jugend in Straßburg

Gestern morgen wurde in der Drachensehaie in Strasburg zum erstenmal Unterrieht in Verk ehrsfragen erteilt . Die Verkehrspolizei hat
diese Korse übernommen , die im Znge der allgemeinen Verkehrserziehung an allen Schulen durchgeführt werden sollen . Der praktischeWert dieser Neuerung braucht nicht besonders unterstrichen zu werden . Aufnahme : Amann .

Ein Dampfpflüg eingetroffen
Er zieht In der Laaterecke seine gewaltigen Furchen
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Klein Inge auf dem Weihnachtsbummel

hz. W e i ß e n b u r g , 13. Dez . Die Bauern¬
schaft unseres Kreises , die im September
und Oktober völlig mittellos aus dem In¬
nern zurückgekehrt war , ist inzwischen mit
allen zur Wiederurbarmachung der Felder
nötigen landwirtschaftlichen Geräten und
Maschinen beliefert worden . Beutepferde ,
Gespanne der Wehrmacht , Pflüge usw .
wurden in großer Zahl zur Verfügung ge¬
stellt . Da man mit Pferd und Pflug allein

; die Riesenarbeit kaum hätte bewältigen
! können , wurden Großtraktoren , moderne
| Raupenschlepper und französische Tanks
• eingesetzt . So war es möglich , einem star¬
ken Drittel der Felder die Wintersaat an¬
zuvertrauen . Mancherorts ist die Winter¬
saat seit Tagen , zum Teil seit Wochen be¬
endet Ein gewaltiges Stück Arbeit bleibt
noch zu leisten , denn im kommenden Jahr
soll das ganze brachliegende Feld bebaut
und angepflanzt werden . Auch das wird
erreicht weil unsere Bauern es wollen . Mit
Mut und Vertrauen sind sie allerorts an

I der Arbeit
Die Hilfe , die ihnen die verschiedenen

Verwaltungen zuteil werden lassen , nimmt
immer größere Formen an . Den Bemüh¬
ungen des Kreisbauernführers Kammerer
ist es gelungen , einen Dampfpflug herbei¬
zuschaffen , der bisher in der Mannheimer

! Gegend eingesetzt war . Dieser ist am Mitt¬
woch im Weißenburger Bahnhof ausge¬
laden worden und . zieht seit gestern in der
Lauterecke seine gewaltigen Furchen . Es
ist ein riesenhaftes Ackergerät , wie es bis
jetzt im Elsaß wohl selten verwendet
wurde und neben dem sich die Traktoren
und Tanks wie Spielzeuge ausnehmen . Der
große Fünfscharenpflug wiegt 80 Zentner ,
während jede der beiden Lokomotiven , von

Mülhausen erhält sein deutsches Gesicht
Berufung eines Stadtbaupflegers — Alte Baosfinden werden beseitigt

g . M ü 1 h a u s e n , 12. Dez . Wer nach der
Befreiung des Elsaß aus einer reichsdeut -
schen Stadt mit hoher Kultur nach Mül¬
hausen kam , dem fiel im äußeren Bild der
Stadt die unorganische Bauweise auf , die
als eine Folge französischer Nachlässigkeit
und Unfähigkeit anzusehen ist und die das
ursprünglich klare deutsche Stadtbild in
fürchterlicher Weise verschandelt hat

Alle diese Bausünden zu beseitigen und
der Stadt Mülhausen wieder ein klares ,
deutsches Gesicht zu geben , darüber hinaus
aber darauf zu achten , daß auch die zu¬
künftigen Neubauten Zeugen bester und
edelster Baugesinnung und deutschen Ge¬
meinschaftssinnes werden , ist eine Auf¬
gabe , die sich Oberstadtkommissar Maaß

besonders gestellt hat Dem freien künstle¬
rischen Schaffen der im Gau ansässigen
Kräfte wird ausreichender Spielraum zu¬
bemessen werden .

Der Oberstadtkommissar wird deshalb
demnächst einen Stadtbaupfleger berufen
mit einem Arbeitsstab , der durch die »Ar¬
beitsgemeinschaft für Baugestaltung und
Baupflege in Mülhausen « eingesetzt wird .
Der Stadtbaupfleger wird der unmittelbare
Beauftragte des Oberstadtkommissars in
allen Baufragen des Stadtkreises Mülhausen
sein . Er und seine Arbeitsgemeinschaft
haben sich das Ziel gesetzt nur beste
deutsche Bauten in Mülhausen erstehen su
lassen .

Standkonzert auf der Schloßterrasse in Straßburg

denen die eine den Pflug vor -, die andere
zurückzieht das respektable Gewicht von
420 Zentner wiegt . Das macht ein Gesamt¬
gewicht von 920 Zentner . Bei unsern
Bauern , die die meisten ein solches Acker¬
gerät bisher nur im Bilde gesehen hatten ,
erregt es allgemeine Bewunderung . Dieser
Dampfpflug , mit dem durchschnittlich 25
Morgen pro Tag umgepflügt werden , wird
äußerst wertvolle Dienste leisten .

Am Dienstag sind am Weißenburger
Baihnhof hundert weitere Beutepferde an
die Bauern verschiedener Gemeinden ver¬
teilt worden . Außerdem sind fünf Eisen¬
bahnwagen Kleie als Kraftfutter zur Ver¬
teilung gelangt
Leitersweiler spendet 1 428,58 Mark

für das WHW.
hz . Leitersweiler , 13 . Dez . Unter

den verschiedenen schönen Ergebnissen der
Listensammlung vom letzten Sonntag ver¬
dient jenes von Leitersweiler , einer Ge¬
meinde von kaum 200 Einwohnern , beson¬
dere Erwähnung . Dank der Einsatzbereit¬
schaft des Ortsibeauftragten für das WHW .
und seiner tüchtigen Mitarbeiter , ergab die
Sammlung das prächtige Resultat von
1 428,58 Mark . Dieses Ergebnis beweist , was
Erziehung , Arbeitsbesprechung und gedie¬
gene Schulung der nfit der Sammlung be¬
auftragten Volksgenossen zu leisten imstande
sind . Die Männer , die diese Summe zu sam¬
meln vermochten , haben ihre Aufgabe voll¬
auf erfaßt und sich voll und ganz für das
große soziale Hilfswerk eingesetzt . Sie
haben eine wahre Spitzenleistung vollbracht
Das hohe Ergebnis ist ihre schönste
Belohnung .

Kriegssperren beseitigt
II . 0 h n e n h e i m , 13. Dez . Auch unser

Dorf war bei der Zerschlagung der Maginot -
ldnie in den Bereich des Artilleriefeuers ge¬
kommen . Wenn auch keine Gebäude voll¬
ständig zerstört wurden , so haben doch
etwa 15 Häuser mehr oder weniger schwere
Beschädigungen durch Granateinschläge er¬
halten . Alle diese Schäden wurden in den
letzten Wochen auf Veranlassung des
Kriegsschadenamtes ausgebessert , ohne daß
den Hauseigentümern irgend welche Kosten
erwuchsen . Damit sind nun nahezu alle
Spuren des Krieges in unserem Ortsbild
beseitigt .

Spute dich 1
Deine Weihnachtsgabe soll doch rechtzei¬

tig zum Fest eintreffen ! Liefere daher Weih¬
nachtspakete und Feldpostpäckchen und die
übrige Weihnachtspost für die Soldaten un¬
verzüglich , spätestens bis zum 15. Dezember ,bei der Post ein . Vermerk auf den Sendun¬
gen : >Erst Weihnachten öffnen !«, wenn sie
nicht vor dem Fest geöffnet werden sollen .

Ludwig Pinks letzter Gang
Ein Kranz des Gauleiters Bnrckel

Hambach (bei Saargemünd ) , 13. Dez .
Gestern vormittag um 11 Uhr fand das Be¬
gräbnis des weit über die Grenzen unserer
Heimat hinaus geschätzten lothringischen
Volkstumforschers Dr . h . c. Ludwig
P i n c k in Hambach , wo er seit 30 Jahren als
Pfarrer wirkte , statt . Die Kirche konnte die
Freunde , die von nah und fern gekommen
waren , um dem Verstorbenen das letzte Ge¬
leit zu geben , bei weitem nicht fassen , und
ein Leichenzug , wie ihn die Gegend wohl
noch nie gesehen , bewegte sich nach dem
Trauergottesdienst zum Friedhof .

Zahlreiche Kränze und Blumengebinde be¬
deckten den Sarg . Es seien erwähnt : der
Kranz des Gauleiters Bürckel , den Kreis¬
leiter Dr . Kern mit einem kurzen Worte der
Würdigung für den Verteidiger des deutsch -
lothringischen Volkstums niederlegte , die
Kränze des Gaukulturamts , der Saargemiin -
der Kreisleitung und des Volksbunds für da»
Deutschtum im Ausland .
I Auch eine Abordnung aus Straßburg war
erscheinen . Ihren Kranz aus Vogesentanne
widmete Hermann B i c k 1 e r im Namen des
heimattreuen Elsaß , wobei er hervorhob , daß
dem Verstorbenen die Kraft zur Erfüllung
seiner Aufgabe aus der tiefen Liebe zur Hei¬
matscholle gekommen sei.

Dann folgte der Kranz des Generalreferen¬
ten und Oberstadtkommissars Dr . Robert
Ernst , den Paul Schall niederlegte .

In betrunkenem Zustand am Steuer
lk . S c h w e i g h a u s e n , 13 . Dez . Ein

Metzger der Umgegend hatte in Hagenau
Fleisch abgeholt und die Gelegenheit be¬
nutzt um einen hinter die Binde zu gies -
sen . Dieses Gießen fiel so ergiebig aus , daß
unser Metzgermeister betrunken war . Trotz¬
dem setzte er sich in seine Benzinkutsche
und fuhr davon . Das ging gut , bis er in
die gefährliche Kurve kam , die sich am
Eingange unseres Ortes befindet . Hier
rannte er einen Mann an und landete dann
mit seinem Wagen an einer Hauswand .
Der angerannte Mann wurde verletzt und
muß das Bett hüten . Der Wagen hat einige
Schrammen abbekommen . Der gewissenlose
Autler wurde gleich von der Gendarmerie
in Empfang genommen , die ihn in sicheres
Gewahrsam brachte und durch Entnahme
einer Blutprobe den Grad seiner Trunken¬
heit feststellen ließ . Als die Ernüchterung
eintrat hatte unser Metzger nicht nur ei¬
nen wüsten Kopf , sondern er stellte fest
daß er sich in eine ganz erbärmliche
Patsche gesetzt hatte . Die angemessene Ber
strafung wird nicht ausbleiben .

Das Ist zielbewußterArbeitseinsatz
Gemeinschaftsabend zeitigte großen Erfolg — Neuer Geist in den Gemeinden

Der Gaumusikzug des Reichsarbeitsdienstes Arbeitsgau Baden gab unter der Leitung von
Obermusikzugführer Konrad Vogel ein Staad d " Se ^ " ®t " ras se des Rohan -
schloßes . Ein zahlreiches Publikum wohnte dem Konzert de» schneidigen Musikzuges bei

flottierte die schönen musikalischen Darbietungen mit herzlichem Beifall .

IL Ohnenheim , 13. Dez . Die Instand¬
setzung der Felder und die Aussaat des
Wintergetreides wurden in den geräumtenGemeinden gleich nach der Rückkehr der
Einwohner in Angriff genommen und
planmäßig durchgeführt Arbeitskolonnen
mit Gespannen , unter der Leitung von Orts -
bauernführer Jehl aus Ohnenheim , wur¬
den eingesetzt in den Gemeinden Mar -
kolsheim , Elsenheim , Macken¬
heim , Boozheim und Heidolsheim ,um das seit Jahresfrist wuchernde Unkraut
abzumähen und die Felder restlos umzu¬
pflügen . Zeitweise waren bis 300 Mann
gleichzeitig für diese Arbeit angetreten .
Auch Motorpflüge , die die Landwirte aus
dem nahen Kaiserstuhl zur Verfügung stell¬
ten , wurden zu Hilfe genommen und da -
druch die Durchführung der gestellten Auf¬
gabe erleichtert und beschleunigt .

Die Landwirte von Ohnenheim , das Ja
nur wenige Wochen geräumt war , stellten
sich ebenfalls in den Dienst der Sache und
haben mit anerkennenswertem Gemein¬
schaftssinn ihre weniger begünstigten
Standesgenossen unterstützt durch Stellung
von Gespannen und Mithilfe beim Bebauen
und Ansäen der Felder .

Die Leitung der Kreisbauernschaft hat das
ihrige beigetragen zu dieser großzügigen ,

zielbewußten Arbeit indem sie das nötige
Saatgut und den Kunstdünger unentgelt¬lich zur Verfügung stellte . So zeugen denn
unsere vor kurzem noch verwahrlosten Ge¬
markungen vom regen Arbeitsgeist und von
treuer Solidarität unserer Riedbauern , aber
auch vom Organisationstalent und vom
planmäßigen Einsatzwillen der Bauernfüh¬
rung . Für das nächste Frühjahr ist die
Verwendung von ätzenden Düngemitteln
vorgesehen , die , unter Benutzung von Mo¬
torspritzen ausgestreut dem Unkraut
durchgreifend zu Leibe rücken werden .Die Saaten zeigen einen schönen Stand
und lassen eine günstige Ueberwinterungerhoffen , sodaß unsere heimgekehrten Land¬
wirte vertrauensvoll dem kommenden Jahre
entgegensehen können .

^ Iiftofi - Schreibband

Fab/ilolGONTHf« WaGNER- Zubez.„h*» durd, <SUfii<hge,«ho»».
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KREIS HAGENAU
Weil sein Fahrrad keine Bremse hatte

hv . Hagenau , 13. Dez . Ein junger Mann
hat einen schweren Verkehrsunfall verur¬
sacht , weil er ein Fahrrad ohne Bremse be¬
nutzte. Er kam die steil abfallende Straß¬
burger Straße herabgefahren und wollte
nach rechts in die Nessel-Allee einbiegen.
Da er aber nicht in der Lage war , sein in
starkem Gang befindliches Rad abzubrem¬
sen , fuhr er in einer großen Rechtskurve in
die Nessel-Allee ein und kam so auf die
rechte Straßenseite . Ein junges Mädchen
kam von der Schanzstraße her . Der Radler
überrannte das Mädchen mit aller Wucht ,sodaß es auf den Hinterkopf fiel und be¬
wußtlos liegen blieb . Einige Männer nah¬
men sich der Verunglückten an und brachten
sie ins Spital .

Baden -Badener Gäste in Hagenau
hc . Hagenau , 13 . Dez . Als dritter

Sportverein des Altreiches — wir haben
bereits Rastatt und Kehl hier begrüßt —
wird am kommenden Sonntag der Baden-
Badener Verein für Bewegungsspiele mit
seiner ersten Mannschaft und seiner Jugend¬elf in Hagenau weilen , um gegen die Mann¬
schaften des Hagenauer Fußballvereins zu
spielen . Die Initiative des FCH . , spielfreie
Sonntage zu Spielen mit Gästemannschaften
aus dem Altreich zu benutzen , ist begrüßens¬
wert . Das Treffen der Jugendmannschaften
beginnt um 13,45 Uhr , während die ersten
Mannschaften um 15 Uhr antreten werden .
Beide Spiele versprechen guten Sport

Zusammenstoß
lk. Hagenau , 13 . Dez. Auf der Straßen¬

kreuzung Straßburger Straße—Nessel-Allee
stieß die 20 Jahre alte Emma Appenzeller,aus Schirrhein , auf ihrem Fahrrad mit
einem Radier zusammen . Beim Stur* zog sie
sich Kopfverletzungen zu und wurde ins
Krankenhaus verbracht .

Eifrige Sportler
hs Weitbrueh , 13. Dez . Der zweite De¬

zembersonntag ist für den FC -Weitbruch
zum Glanztag geworden . Unsere erste
Mannschaft hat durch einen Sieg ((5:1) über
die Mannschaft von Niederschäffolsheim
ihren Tabellenstand wesentlich verbessert .
Die zweite Mannschaft hat sieh mit 0 :0
wacker gegen Schirrhein gehalten , wah¬
rend die dritte mit 6 :0 gegen Hagenau ge¬
spielt hat
Geschlachtet und nicht angemeldet
lk . Ueberach , 13. Dez. Ein Metzger un¬

serer Gemeinde hat ein Rind geschlachtetohne davon Meldung zu erstatten . Bei einer
Kontrolle kam das geschlachtete Tier zum
Vorschein . Das Fleisch wurde beschlag¬nahmt . Der Metzger wird den Denkzettel ,den er erhalten hat so schnell nicht ver¬
gessen.

Sport in den RheindSrfern
htz . Rohrweiler , 13 . Dez. In unseren

Rheindörfern lebt die alte Sportbegei¬
sterung wieder auf ; allsonntäglich treten
die Mannschaften zum Wettspiel an . So
trafen sich Rohrweiler und Drusenheim
letzten Sonntag . Die Zuschauer waren in
erfreulich großer Zahl erschienen . Nach ei¬
nem schönen , ausgeglichenen und fairen
Spiel stand das Ergebnis auf 1 :1 .

Vom Fußballklub
Id. S c h i r r h e i n . 13 . Dez. Der hiesigeSportsverein hat sich über die Vorrundeder Pflichtspiele überraschend gut gehaltenund belegt mit nur drei Verlustpunktenden zweiten Tabellenplatz . Am 5 . Januar

beginnt die Nachrunde , und bis dahin wer¬den noch einige Freundschaftsspiele zum
Austrag gelangen . Ueber Weihnachten soll
ein Großspiel hier stattfinden , und zwarsind Verhandlungen mit einem Rastatter
Verein im Gänge.

Am Samstag findet im Vereinslokal die
Monatsversammlung statt ; es wird eine
Schülermannschaft formiert Anmeldungenkönnen in der Versammlung selbst er¬
folgen.

Neues Leben in Drusenheim
ho . D r u s e n h e i m, 12. Dez . Wer heute

wieder nach Drusenheim kommt der kennt
die Gemeinde fast nicht wieder . Das Feld
ist zum großen Teil bestellt und der Ar¬
beitsdienst räumt noch mit den restlichen
Unkrautbeständen auf , sodaß Feld und Flur
ein ganz anderes Aussehen haben wie vor
einigen Wochen . Wir wissen die Hilfe, die
uns zuteil wird , sehr wohl zu schätzen und
machen freudigen Herzens mit Das be¬
weist unter anderem auch der Anklang ,den das NS- Frauenwerk in unserer Ge¬
meinde gefunden hat . Die Nähstube kommt
in Gang und fleißige Frauenhände rühren
sich , um eine Weihnachtsbescherung vor¬
zubereiten . In der verflossenen Woche sind
durch die NSV . 300 Paar Schuhe an not¬
dürftige Familien abgegeben worden.

Standesamt Hagenau meldet :
* Hagenau -, 13. Dez . Eheaufgebote - Laugel

Karl , Bäckermeister , und Birgel Lina , v . h . ;
Laubacher Josaf , Fabrikarbeiter , von Schweig¬
hausen , und Klieber Maria , v . h . ; Fuchs Philipp ,
Bauunternehmer , von Oberschäftolsheim , und
Feiten Eugenie , v . h.

Geburten : Ludwig Albert , Sohn von Ludwig
Guth , Eisendreher , und von Leonie Gast , von
Gumbrechtshofen -Oberbronn ; Johann , Sohn von
Johann Fix , Müller , und Bertha Staudenmeyer ,
vön Forstfeid ; Fritz Karl , Sohn von Christian
Müller , Landwirt , und von Katharina Stutzmann ,
von Bärenthal : Monika Margareta , Tochter von
Eduard Antoniewicz , Mechaniker , und von Mar¬
gareta Schweyer , v . h . ; Karl Josef , Sohn von
Peter Wlodarcsak . Ziegeleiarbeiter , und von
Maria Bray6 , von Oberbetschdorf .

Sterbefälle - Rauch Heinrich Georg , 51 Jahre
alt , Förster , Ehemann von Elise Müller , v . h . ;
Lauge ! Josef , 64 Jahre alt , Kohlenhändler , Ehe¬
mann von Karolina Meyer , v . h. ; Pfeiffer Fried¬
rich , 21 Jahre alt , Maurer , Sohn von Heinrich
Pfeiffer , verstorben , und von Salomea Becker ,
seiner Witwe , ledig , von Niederbronn .

Die Rückwanderergemeinde Selz am Werk
Die Partei nnd ihre Olledernngen bauen auf

nd . Selz , 13 . Dez. Allabendlich von
7 Uhr ab nehmen bereitwillige Mitarbeiter
der Ortsgruppe der NSDAP , auf dem Rat¬
haus die Anmeldung der Kriegsschäden ent¬
gegen und stellen di« Listen der Gegenstände
auf, die zur Führung eines geordneten Haus¬
halts unbedingt erforderlich sind . Ein Blick
in diese Listen erlaubt , sich ein Bild vom
Ausmaß der gestohlenen und zerstörten
Gegenstände zu machen . Wenn man anderer¬
seits Feld und Wald durchwandert und die
zahllosen aus Haus und Hof verschleppten
Gegenstände sieht , die alle unbrauchbar
sind , so wundert man sich keineswegs , daß
die Kriegsschädenlisten so umfangreich sind .

Die Zahl der Parteigliederungen ist neu¬
lich vermehrt worden . Vergangene Woche
ist eine Ortsgruppe der DAF . ( Deutsche Ar¬
beits-Front ) gegründet worden . Auch auf
diesem Gebiet ist eine bereitwillige Mit¬
arbeit seitens der hiesigen Volksgenossen zu
verzeichnen . Schon hat der Ortsobmann
Kraemer Ludwig mehr als 120 Mitarbeiter
gewonnen . Die Werbung geht weiter .

Neulich hat auch das NSKK . ( National¬
sozialistische Kraftfahrkorps ) in unserem
Städtchen festen Fuß gefaßt . Es ist für je¬
den Kraftfahrer sowie für alle am Motor¬
wesen interessierten Volksgenossen von In¬
teresse , demselben beizutreten . Anmeldungen
nimmt der Ortsvertrauensmann Sene ent¬
gegen.

Am Samstag fand im Rathaus eine gut
besuchte Versammlung der ehemaligen
Frontkämpfer statt . Nachdem der Orts¬
vertrauensmann , Wollenschläger Franz ,
Zweck und Ziel des NS .-Reichskriegerbundes
geschildert und besonders die Pflege der
Kameradschaft und d4e Einsatzbereitschaft
der ehemaligen Frontsoldaten beim Wieder¬
aufbau hervorgehoben hatte , wurde zur Bil¬
dung einer Ortsgruppe geschritten . Die
Volksgenossen Sene, Knobloch, Hörd , Fi¬
scher , Salve und Martzolf stellten sich dem
Ortsvertrauensmann als engere Mitarbeiter
zur Verfügung.

KREIS HAGENAU
Die WHW . -Sammlungenhr . R o p p e n h e i m , 13 . Dez . Es ist er¬

freulich festzustellen, daß die Sammlungen
des Winterhilfswerkes in unserer Rückwan¬
derergemeinde immer zunehmende Ergeb¬
nisse erzielen . So beziffert sich das Ergebnisder 4 . Listensammlung auf 256,40 RM . In der
Annexe Neuhäusel sind 62,45 RM . ge¬sammelt worden .

Wieder zugenommenhz. Engweiler , 13 . Dez . Der Opfer-
beitrag hat gelegentlich der 4 . Haussamm-
king des WHW. in unserer Gemeinde, die
nur 350 Einwohner zählt , abermals zugenom¬men und die hübsche Summe von 97 RM.
erreicht .

Wachsender Erfolg des WHW.
hh . Gundershofen , 13 . Dez . Die

4 . Haussammlung des WHW . erbrachte in
unserer Gemeinde 248 RM . , in Gumbrechts -
hofen 102,80 RM, in Uttenhofen 34 RM .

Ein schöner Kameradschaftsabend
hy R e 1 c h s h o f e n , 13 . Dez . Unsere Orts¬

gruppe hatte letzten Samstag zu einem
Kameradschaftsabend eingeladen , dem der
Reichsarbeitsdienst in weitgehen¬dem Masse seine Unterstützung zuteil wer¬
den Heß . Gesang, Vorträge , Attraktionen

folgten sich in bunter Reihenfolge . Die Ar
beitsmänner waren unerschöpflich in ihren
Einfällen . Den zahlreichen Besuchern hat
der Abend sehr gut gefallen , und wir wer¬
den uns noch öfter so zusammenfinden .

Noch nie so viel erreicht
hy . R e i C h s h o f e n, 13. Dez . 675 Mark

sind bei der 4 . Listensammlung des WHW.in unserer Gemeinde gesammelt worden .
Es ist dies das beste Resultat das bisher
erzielt worden ist

Die Spar- und Darlehnskasse
vor neuen Aufgabenhh . Gundershofen , 13 . Dez . Der

Ortsbauernführer ist amtlich zum kommis¬sarischen Vorsitzenden der Spar - und Dar¬
lehnskasse berufen worden . Um gute Auf¬
bauarbeit zu leisten , versammelte er Vor¬
stand und Aufsichtsrat der Kasse und be¬
sprach mit ihnen die neue Lage. Da beide
Körperschaften durch Todesfälle und Amts¬
niederlegungen unvollständig geworden wa¬ren , gaben alle Mitglieder ihr Amt ab , sodaß
ift einer kommenden Generalversammlungzur Neuwahl geschritten werden kann .
Gleichzeitig werden in dieser Versammlungverschiedene Fragen besprochen werden , diesich auf das Genossenschaftslager und die
Ortsbrandkasse beziehen .

HEIMAT - UMSCHAU
In A n d 1 a u haben Wilddiebe wieder

Schlingen gestellt, sodaß ein Reh in der
Schlinge blieb, das der NSV. zur Verfügung
gestellt wurde , die den Betrag von 23 Mark
dafür dem WHW . zur Verfügung stellte.

In E p f i g wurde der erste NSV.- Kinder-
garten in Anwesenheit zahlreicher interes¬
sierter Mütter feierlich eröffnet . Bereits 40
Kinder sind für den Aufenthalt angemeldet .

In Markolsheim fand im Versamm¬
lungssaal der Siedlung eine Versammlung
statt , in der die in der Siedlung unterge¬
brachten Familien über alle Fragen unter¬
richtet wurden .

In Molsheim stürzte 4er Malergeselle
Willi Becker während der Arbeit von der
Leiter und verletzte sich den linken Fuß.

In Mülhausen gelang es der Gendar¬
merie , einen Schwindler dingfest zu ma¬
chen und ins Amtsgefängnis zu überführen ,
der sich an verschiedene elsässische Frauen
herangemacht hatte und unter der Vorspie-
mi .g, er könne ihre Männer aus der Gefan¬
genschaft befreien , sich Geld im Betrage von
etwa zweihundert Mark sowie Wäsche und
Kleidungsstücke aushändigen ließ. Es han¬
delt sich um eine . i 25 Jahre alten Mann aus
Thann , der in der Schweiz interniert war ,
Ende Juri aber unberechtigterweise über die
Grenze kam.

In Metz wurde im großen Rathaussaal
im Beisein zahlreicher Gäste , unter denen
sich die Vertreter der Partei , des Staates und
der Wehrmacht befanden , durch Dr . Klein¬
meier , Beigeordneter der Stadt Metz , die
erste deutsche Buchausstellung feierlich er¬
öffnet . Rechtsanwalt Thomas aus Saar¬
gemünd sprach zu den erschienenen Gästen
über »Unvergängliches deutsches Volkstum
in Lothringen « . Darauf fand unter der
Führung des Buchbeauftragten der Landas-
leitung der Deutschen Volksgemeinschaft
ein Rundgang durch die Ausstellung statt.

In Pforzheim stürzte der 61 Jahre alte
Hausmeister Christian Kling in einem Hause
fler Schillerstraße die Treppe hinunter Er
wurde ins Krankenhaus gebracht und ist
dort seinen Verletzungen erlegen.

In Weiler hat die Bevölkerung erneut
ihre große Opferfreudigkeit unter Beweis ge¬
stellt . Sie opferte 1131 Mark , das ist auf den
Kopf 1,14 Mark.

Der Kreis Zabern berichtet
Konzert der Waffen- ff

Ab- Zabern , 13 . Dez . Wenn das vorkurzem hier stattgefundene Konzert des
Baden - Badener Symphonieorchesters , das
klassische Musik in vollendeter Weise dar¬
bot schon eine große Zahl Musikfreunde
anlockte , so war es am Sonntagabend ein
Musikzug der Waffen - ff , der den geräumi¬
gen Gerbersaal zum Brechen füllte . Volks¬
tümliche Musik versprach uns dag Pro¬
gramm , die dann in einer Vollendung zuGehör gebracht wurde , wie man sie hier
noch nie vernommen hatte . In der Pause
sprach Hauptsturmbannführer Gässler .Der » Florentiner Marsch « v . Fucik ,
» Leichte Kavallerie « v . Supp6 , »Lotusblu¬
men « v . Ohlson, » Deutsche Marschperlen «
von Blankenburg , » Singende Bataillone « v.Robrecht um nur einige Werke zu nennen ,rauschten in herrlicher Tonfülle durch denSaal . Es erübrigt sich fast zu bemerken ,daß das Publikum begeistert war und mitdem verdienten Beifall nicht kargte . Der
»Badenweiler Marsch « beschloß als Zugabedie Konzertfolge.
HJ . im Dienst des Winterhilfswerks

• Zabern , 13. Dez . Die gesamte Hitler¬
jugend wird kommenden Samstag und
Sonntag ihre Winterhilfswerksammlungdurchführen . Die Jungen und Mädel wur¬den vom Bannführer und der Untergau -
führerin bereits auf die hohe Aufgabe hin¬
gewiesen . Jedes Mädel und jeder Jungewird an diesen Tagen sein Bestes hergeben ,um möglichst alle Abzeichen zu verkaufen .Im Rahmen dieser Sammlung xrtrd eine
Veranstaltung der Hitlerjugend im Gerber¬saal durchgeführt In dieser Kundgebungdarf kein Vater und keine Mutter fehlen ,denn da werden die Pimpfe und die Jung -
mftdel, der BdM . und die Hitlerjugend zei¬
gen , was sie in den wenigen Wochen be¬reits gelernt haben . Ein sehr reichhaltiges
Programm mit Liedern , sportlichen Dar¬
bietungen — alles wird nicht verraten —
wird die Eltern erfreuen . Eltern der Zaber¬
ner Jugend : Kommt am Samstag in den
Gerbersaal !

Kreissteüe
des Deutschen Roten Kreuzes

Si- Zabern , 12. Dez . Dieser Tage wurde
in Zabern eine Kreisstelle des Deutschen
Roten Kreuzes gebildet Zum Komm. Kreis¬
führer wurde Landkommissar Pg . Hefft
bestimmt Auch die verschiedenen Abtei¬
lungsleiter sind ernannt Als DRK .-Bereit -
schaftshaus ist das Haus Marlenweg 2 vor¬
gesehen . Die Aufstellung von Bereitschaf¬
ten (m ) und Bereitschaften (w) ist in Vor¬
bereitung . — In nächster Zeit schon soll
auf Kosten der DRK .-Landesdienststelle ,Sondepsdienststelle Straßburg , der Kreis¬
stelle Zabern ein DRK . - Krankenwagen zur
Verfügung gestellt wird .

NS . -Kriegerbund führt sich ein
Ew . Die 'tnerlngen , 13 . Dez . Letzthin

wurde im Saale Tillmann die Ortskamea-ad-
schaft des NS. -Kriegerbundes gegründet

Der komm. Ortsgruppenleiter Loew leitete
j die Versammlung . Es ließen sich 53 ehe -
, malige deutsche Militär- und Weltkriegs-
; teilnehmer aufnehmen . Zum Kamerad-
Ischaftsführer wurde Heinrich Dormeyer be-
I stimmt . Nach reger Diskussion und Aus¬
tausch erlebter Kriegserinnerungen schloß
der Ortsgruppenleiter die Versammlung.

Unglücklicher Sturz
Ec . Steinburg , 13 . Dez . Am Mittwoch-

morgen ereignete sich hier ein bedauerns¬
werter Unfall. Die in den dreißiger Jahren
stehende Frau Maria Minni kam zu Fall undbrach ein Rein. Die Familie ist zu bedauern ,da die Eltern der Verunglückten seit Jahren
an einer unheilbaren Krankheit leiden.

Dorfallerlei
An . Schillersdorf , 13 . Dez. Die

Eintopfsammlung vom letzten Sonntag ergabdie Summe von 100,30 Mark. Bei den drei
ersten ergab sich die Summe von 307,60 .Mithin ein Durchschnitt von 19—21 Pfg.
pro Kopf der Bevölkerung. Die drei Straßen¬
sammlungen ergaben 113,86 Mark, proKopf 8—9 Pfennig.

Die Sprachkurse haben nun ihre Tore
ganz geöffnet. Die Zahl der Teilnehmer ist
auf 27 angestiegen . Es sei nebenbei be¬
merkt , daß die Kurse nicht allein für jungeLeute bis zu 20 Jahren bestimmt sind , son¬dern es sind alle eingeladen , bei denen ein
Bedürfnis besteht zur Erlernung , eventl. Auf¬
frischung der Muttersprache .

Auch hier wurde der Reichskriegerbund
gegründet unter Leitung des rührigen Bür¬
germeisters Peter . Eine stattliche Zahl alter
Frontkämpfer ließ sich aufnehmen .

Zu Grabe getragen wurde die fast
84 Jahre alte Katharina Heinrich .

Wimmenau holt auf
jg. Wimmenau , 13 . Dez . Die letzten

Sammlungen für das Winterhilfswerk hatten
einen Rückgang gegen die erste Opfersamm¬
lung aufzuweisen , die sich die Sammler
des vierten Opfersonntags , die Mitglieder des
Opferringes der NSDAP ., auszugleichen vor¬
genommen haben . Das ist ihnen denn auch
gelungen. Vom 3. zum 4. Sammlungstaghaben srie den Ertrag von RM . 97,60 auf
RM . 130,15 gesteigert und damit bis auf eine
Spanne von RM . 3,45 die Höchstsumme des
ersten Opfersonntags erreicht . Wenn das
auch anderswo der Fall gewesen ist, wird
es sich bei der Gesamtsumme des Ertrags
im Kanton in erfreulicher Weise fühlbar
machen.

ff -Musikzug spielt auf
Kt Saar - Buckenheim , 13 . Dez. Am

Montagabend hatte Saar- Buckenheim ein
großes Erlebnis . Der Musikzug der ff - Stan¬
darte 62 hatte ein Konzert im Saale Dun-
stetter angesagt und der geräumige Saal
war schon überfüllt , als kurz vor 20 Uhr
die Musiker eintrafen . In schneidigem Auf¬
marsch nahmen sie auf der festlich ge¬schmückten Bühne Platz und pünktlich
ertönte der erste Marsch , der bei allen Zu¬
hörern einen großen Eindruck hinterließ.

Einen mit solcher Wucht Präzision und
vollendeter Technik gespielten Marsch
hatten wohl die wenigsten bisher gehört .
So folgte dann Musikstück auf Musikstück ,
alle meisterhaft vorgetragen . Im Laufe des
Abends sprach ff -Hauptsturmführer Gäßler.
Dann kamen wieder die Musiker zur Gel¬
tung . und nicht endenwollender Beifall

ilohnte ihre Leistungen , als der Schluß -
| marsch » Jagdgeschwader Richthofen « Ver-
| klungen war , sodaß sich der Musikzug -
' führer genötigt sah noch eine Zugabe zu
geben . Noch lange werden sich die Saar -

j Buckenheimer dieses schönen Abends
I erinnern .

KREIS WEISSENBURG
Nachruf

hz . Weißenburg , 12 . Dez . Im Hage¬
nauer Spital verstarb an den Folgen einer
komplizierten Blinddarmoperation der Sei¬
fenfabrikant Otto Buchmann im 48 . Lebens¬
jahr . Der Verstorbene hatte den Weltkrieg
ajs deutscher Fliegerleutnant mitgemacht .
Er war Inhaber des EK I und II sowie
des Flugzeugführerabzeichens . Die Seifen¬
fabrik Buchmann verliert in ihm ihren
tüchtigen Leiter .

Radbruch
hz . WeiBetiburg , 12 . Dez . Als ein mit

Bauholz beladener Wagen durch die Haupt¬straße fuhr , brach eiiftHinterrad unter der
schweren Last zusammen . Die Umladungnahm geraume Zeit in Anspruch .

Holzverkauf
nd . Selz , 12 . Dez. Vergangene Wochefand auf dem Rathaus die erste Holzverlo¬

sung statt di ' laut neuer Bestimmung die
ehemalige Holzversteigerung ersetzt . Es ge¬
langten 500 Rter Brennholz . Buchen , Ei¬chen und Kiefern zum Verkauf . Die Preise
richten sich nach dem Durchschnittsver¬
steigerungspreis von 1938 mit einer Erhö¬
hung von hundert Prozent

Beim Mähen verletzt
nd. Selz , •?,. Dez. Beim Mähen im Ge¬

meinschaftsdienst rannte der 16 Jahre alteLehnhardt infolge Verkettung unglück¬licher Umstände seinem Nachmäher so un¬
glücklich in die Sense, daß er sich eine
ernste Schnittwunde am rechten Bein zu¬
zog und sofort ärztliche Hilfe in Anspruchnehmen mußte .

PARTEIAMTLICHE
tEKAN NTGABEN

KREISLEITUNG ZABERN
Kreitbaaernschaft . Zur Eröffnung der Er¬

zeugungsschlacht spricht am morgigen Samstag ,
14 . Dez ., um 10 Uhr vormittags , Reichsbauern -
führer Walter Darre über den deutschen Rund¬
funk . Sämtliche Ortsbauernführer des Krefses
Zabern haben zum Gemeinschaftsempfang im
Saale der »Marne « in Zabern , wo , im Anschluß
an die Rede des Reichsbauernführers , Kreis -
bauernführer Pg . Lorenz über • die Bedeutung
der Erzeugungsschlacht und die zu ergreifen¬den Maßnahmen sprechen wird , rechtzeitig zu
ersebeiaea .



Zeitgenössisches Musikschaffen im Elsaß
Eine Vorsichau zu dem Konzert des Elsaß - Senders am 14. Dezember

Zwei Tatsachen aus den vergangenen
zwanzig Jahren beleuchten grell , wie mansich in dieser Zeit zu dem Schaffen der zeit¬
genössischen Musiker im Elsaß stellte , wie
man sie einschätzte . Am Anfang dieses Zeit¬
abschnitts steht ein Vortrag » Les musiciens
d 'Alsace « , der in Straßburg gehalten wurde .Daß zu diesem rein elsässischen Thema ein
Herr aus Paris geholt wurde , war schon auf¬
fallend . Tatsächlich wurde dann auch aus
dem umfassenden Gebiet nur ein kleiner Ab¬
schnitt ausgewählt . Es ging dem Vortragen¬den gar nicht um das Elsaß und seine Mu¬
siker . Die gesamte Geistes - und Kulturge¬schichte des Elsaß begann erst mit der fran¬
zösischen Revolution ! Alles , was vorher war ,wurde abgeleugnet . Es gab keinen Minnesang ,keinen Meistersang , keine Blütezeit des deut¬
schen Volkslieds , keine Barockmusik im El¬
saß ! So beschränkte sich der Vortragende
auf fünf Namen von Elsässern , die in Paris
gelebt haben , Männer des 19. Jahrhunderts .
Dabei wurde der populärste noch übergan¬
gen : Viktor Nessl er . Er hatte eben die
Richtung verfehlt und war nach Leipzig ge¬
gangen . Aber wenn man dem Vortragenden
entgegnen wollte , so wäre es ein leichtes
bei jenen fünf Elsässern die deutschen Quel¬
len aufzuzeigen , aus denen sie geschöpft
hatten .

So klang die Ouvertüre der französischen
Zeit . Und nun das Finale . Am 1 . Januar 1939
erschien in Straßburg eine neue Musikzei -

i tung »L 'est musical « . Eine ihrer Hauptauf¬
gaben sollte sein , die Werke elsässischer
Komponisten zusammenzustellen , um so der
einheimischen Kunst zu dienen . Und wie ar¬
beitete nun die » Est musical « . Nur ein klei¬
nes Beispiel dafür , Silbermann , dessen Leistun¬
gen durchaus gewürdigt werde » , muß aber
gerade deshalb ein Franzose sein . Was gilt
es schon , daß Andreas Silbermann , der äl¬
teste Träger des Namens , am 16. Mai 1678 in
Kleinbobritsch in Sachsen geboren ist . Nein ,
kam da zu Ende des Dreißigjährigen Krie¬
ges ein sächsischer Offizier des gleichen Na¬
mens in den Sundgau und heiratete dort
eine »Elsässerin von Schweizer Abstam¬
mung «. Ohne auch nur den Versuch zu ma¬
chen , die Verwandtschaft dieser beiden Trä¬
ger gleichen Namens nachzuweisen , wird
dieser Offizier , zum Stammvaiter der Orgel¬
bauerfamilie gemacht

Josef Maria Erb und Hans Pfitzner ,
beide in gleicher Weise und in Zu¬
sammenarbeit , haben das Musikleben
Straßburgs und des Landes vor 1914
bestimmt Und wenn es dem Straß¬
burger in dem Pfitzner -Konzert der Ober¬
rheinischen Kulturtage vorkam , als sei das
mir eine Fortsetzung jener großen Vor¬
kriegszeit , als ob ihn nur irgend ein Traum
von jener Zeit trenne , so trifft das durchaus
die Tatsachen . Denn wir müssen dort anfan¬
gen , wo 1918 der Faden fallen gelassen wer¬
den mußte . Nichts ist in der Zwischenzeit
für das elsässische Musikleben getan wor¬
den . Was geschah , das ist lediglich der gott¬
gegebenen Musikalität des Elsässers selbst zu
verdanken , seiner nicht zu ertötenden Liebe
zur Musik .

Wieder ist es der Reichssender Stuttgart ,
der in einem Konzert am Samstag , den 14 .
Dezember eine Reihe von zeitgenössischen
Musikschaffenden aus dem Elsaß herausstellt , eng verbunden fühlt

Und die Zahl der heutigen elsässischen Kom¬
ponisten ist so groß , daß sie ' nicht alle in
die Vortragsfolge einer Stunde aufgenommen
werden können . Die getroffene Wahl darf
auch keineswegs etwa als Werturteil aufge '
faßt werden . Da erscheint zuerst Fritz
Adam , der unterelsässische Lehrersohn ,
dessen Name wiederholt in den Vortrags¬
folgen der Oberrheinischen Musikfeste in
Donaueschingen stand . Aus der Reihe seiner
Orchesterwerke wird als Uraufführung eine
Lustspielourertüre gespielt . Die eigenwillige
Art , mit der Adam seine reichen musikali¬
schen Kräfte einzusetzen vermag , läßt vor¬
aussagen , daß er seiner elsässischen Heimat
zum Stolz gereichen wird .

Karl R e y s z ist durch seine Lieder weit
bekannt . Außer der Volksliedsammlung »Frau
Nachtigall «, die er mit Fritz Spieser zusam¬
men herausgegeben hat , liegt eine große
Zahl von Liederheften und Liedern mit Kla¬
vierbegleitung vor . Er wird mit drei Männer¬
chören vertreten sein . Leo Justinus K auf f-
m a n n, der Sohn eines verdienten Lehrers
aus dem Oberelsaß , lebt seit 1918 in Köln .
Von ihm liegen Orchester - und Kammer¬
musikwerke vor . Seine erste Oper »Kaspar
Finkel «, zu der Eduard Reinacher ihm den
Text geliefert hat , wird im kommenden Früh¬
jahr inMünster in Westfalen aufgeführt wer¬
den . Die Vortragsfolge des Funkprogramms
sieht ein Capriccio von Kauffmann vor .

Einen schweren Verlust für uns bedeutet
der unerwartete Tod von Josef Simon ,
Kolmar . Er starb wenige Tage , bevor die
deutschen Truppen in Kolmar einzogen . Man
hatte es ihm verargt , daß musikalische
Werke von ihm auf der Oberrheinischen Kul¬
turtagung in Freiburg aufgeführt worden
waren , ohne sich aber selber um ihn zu
kümmern . Simon schrieb wertvolle Kammer¬
musik , Klavier - und Orchesterwerke und eine
große Zahl von Liedern mit Klavierbeglei¬
tung . Der Reichssender Stuttgart , der seit
Jahren Simons Bedeutung erkannt und wie¬
derholt Werke von ihm aufgeführt hat , bringt
neben der Uraufführung eines Orchester¬
werkes ein Lied mit Orchesterbegleitung auf
einen Text von Ernst Bertram .

Als weiterer Elsässer folgt Alfons Groß .
In Straßburg ist er vor allem durch seine
Bühnenwerke bekannt geworden , die im
Stadttheater oder im Sängerhaus aufgeführt
wurden . Daneben hat er eine Fülle von Or¬
chesterwerken geschrieben , von denen eine
Suite gebracht wird . Vor wenigen Wochen
erst ist in Joseph Kunlin ein feinsinniger
Liedkomponist gestorben . Sein Andenken
wird durch die Wiedergabe eines Liedes mit
Orchesterbegleitung geehrt werden . In Josef
Ernst begrüßen wir einen Lehrer - Kompo¬
nisten , der sich vorwiegend dem Volkslied
zugewandt hat . Nicht nur als Komponist tat
er das , sondern auch als Leiter des Straß¬
burger Lehrergesangvereins . Mit Trink¬
sprüchen für Männerchor wird er in unserer
Vortragsfolge erscheinen . Den Abschluß die¬
ser Reihe zeitgenössischer Musikschaffender
bildet ein Capriccio für großes Orchester
von dem aus dem Münstertal stammenden
Renatus M o n s c h e. In einer Reihe von
reizvollen Kammermusikwerken und Liedern
hat Monsche das idyllische Münstertal auf¬
leben lassen , mit dem er sich auch heute noch

Willy Kipp

Schicksalstage am Oberrhetn
In der Aasstellung Freiburger Künstler

Die Kriegsweihnacht 1940 sieht die Künst¬
ler der Schwarzwaldhauptstadt wieder in
einer Ausstellung des Freiburger Kunstver -
eins versammelt Wohl fehlt mancher

_
der

bekannten Namen , aber die sechs Räume
bieten auch so das Bild einer wohlbeschick¬
ten Veranstaltung . Im Blickfang des großen
Mittelraums hängt zu Recht eine Arbeit
Wilhelm Wickertsheitoers »Schwarz¬
waldtanne « . Mächtig und wetterzerrissen
ragt der Baum über das bei aller Großartig¬
keit liebliche Land , dessen Besonderheit die¬
ser Künstler am eindrucksvollsten zu erfas¬
sen vermochte . Aus dem bedrückend aufge¬
türmten Gewölk seines » Stuka -Angriff am
Oberrhein « fällt die ganze unheimliche Be¬
drohung aus der Luft auf das in sommer¬
licher Reife liegende Land und weist so auf
die Schicksalstage des Juni 1940 hin , denen
auch einige weitere Künstler ihre Themen
entnommen haben . Helmuth von Geyer
zeigt Aquarelle und fatrbige Tuschzeichnun¬
gen und Heinrich W i t t m e r ebenfalls ein
Aquarell aus dem zerschossenen Rheinstädt¬
chen Neuenburg . Vertierte Typen französi¬
scher Kolonialsoldaten aus einem Gefange¬
nenlager hat Georg F . Lehmann mit Stift
und Pinsel festgehalten .

Der größte Teil der Ausstellung gehört
allerdings der Landschaft und dem Stilleben .
Nöben dem farbfrohen Walter Kimmich
muß vor allem noch Hans D r e e hsler ge¬
nannt werden , dessen sorgfältige _

Kunst an
Hans Thoma erinnert . Julius S t e i n e 1, des¬
sen Arbeiten auch auf der großen Münchner
Ausstellung erfolgreich waren , ist wieder mit
einigen seiner Tierbilder vertreten . Im übri¬
gen wurde die Tradition der Freiburger
Weihnachtsausstellungen , ohne eigentliches
Thema möglichst umfassend zu sein* auch
zur Kriegsweihnacht 1940 gewahrt .

Hans Keller

»L'Arleslana « in Stuttgart
Cileas lyrisches Drama erstaufgeführt

Der italienische Komponist Francesco
Cileas ist mit seiner Oper »Adriana Lecou -
vreur « , die am Deutschen Opernhaus Ber¬
lin und an der Stuttgarter Staatsoper mit
Erfolg aufgeführt wurde , dem deutschen
Öperripublikum bekannt geworden . Die
Stuttgarter Staatsoper hat nun ein weiteres
Werk des Italieners , das lyrische Drama
» L 'Aj*lesiana « erstaufgeführt . Das Werk
nimmt seine Handlung aus der bäuerlichen
Welt Ein junger Bauer liebt bis zum
Wahnsinn eine verführerische Frau , die er

nicht heiraten kann , weil sie die schänd¬
lichste der Frauen ist . So sehr der Vorwurf
zu eiher Musik der dramatischen Effekte
und Zusammenballungen reizen könnte ,
verzichtet Cileas darauf und gibt seiner
Musik vorwiegend lyrische Grundstimmung
in der der Sänger und nicht das Orchester
herrscht . Die Musik Cileas ist im besten
Sinne italienisch und an großen italieni¬
schen Meistern geschult Die Aufführung
der Stuttgarter Staatsoper wurde ein voller
Erfolg , an dem auch der persönlich anwe¬
sende Komponist teilhaben konnte .

Gerhart Grüninger

Neues Vorlesungsverzeichnis der Univer¬
sität Freiburg . Die Albert - Ludwig -Universi -
tät veröffentlicht ihr Vorlesungsverzeichnis
für das Trimester 1941 , das vom 7 . Januar
1941 bis 29 . März 1941 dauert . Aus der Reihe
der Vorlesungen für alle Fakultäten nennen
wir die besonders interessierende einstün¬
dige Vorlesung von Prof . Metz über » Elsaß
und Oberrhein « und die von Prof . Günther
» Das deutsche Bauerntum , soziologisch und
erbbiologisch betrachtet «. Es ist bekannt
daß über die zunächst für die Studenten
bestimmten Vorlesungen hinaus die Dozen¬
ten der Universität durch Vorträge in den
verschiedensten Vereinigungen im Lande
die Kenntnis von ihrer Wissenschaft hinaus¬
tragen , um auch dadurch die Universität zu
einem lebendigen Glied des ganzen Volkes
zu machen .

Dia Lebenserinnertingen Adele Sandrocks .
Unter dem Titel »Mein Leben « gibt die
Schwester Adele Sandrocks , Wilhelmine
Sandrock , soeben im Buchwarteverlag Lo-.
thar Planvalet in Berlin die Erinnerungen
der großen Schauspielerin heraus . Profes¬
sor Josef Gregors hat das Buch mit einem
Vorwort eingeleitet

Villa Pareiitis von Überschwemmungen
beschädigt . Die Villa Puccinis in Torre del
Lago bei Viareggio , die als Museum einge¬
richtet ist und die sterblichen Ueberreste
des Meisters beherbergt wurde bei den
kürzlichen großen Überschwemmungen in
Mittelitalien in Mitleidenschaft gezogen .

Durchführung des japanischen Erbge -
sundheitsgesetzes . Das japanische Wohl¬
fahrtsministerium hat einen Ausschuß von
ärztlichen Sachverständigen eingesetzt , der
die Maßnahmen zur Durchführung des Ge¬
setzes zur Bekämpfung der Erbkrankheiten
vorbereiten soll . Das Gesetz soll im näch¬
sten Jahre in Kraft treten . Zunächst sollen
die Richtlinien festgelegt werden , nach
denen die Notwendigkeit einer Unfrucht¬
barmachung beurteilt und durchgeführt ]
werden soll . I

& eraetfe (H in Gen perfit . Berfen
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Das Lied im Urwald
Erzählung von H . F . Blunck
Der Jüngste von den dreien war der

Schwächste . Er war drüben in Deutschland
Gärtner gewesen , aber er hatte sich , wie
man so sagt , überall » hinausgeredet « . Er war
ein unglücklicher Mensch , der alles und
jedes Geschehen unbillig fand , der ein un¬
freundliches Wort Tage hindurch mit sich
trug und nicht die Kraft besaß , sich in et¬
was zu finden und zu schicken . Raisch und
behende war er wohl , aber weil die Heimat
ihn nicht zu halten vermochte , war er in
ihren schlimmen Zeiten mit Auswanderern
übers große Wasser gegangen und saß nun
als immer Enttäuschter im Urwald der
Westküste , jahraus , jahrein , kaum wußte er
noch , wie die Jahre gingen .

Diie beiden Männer, mit denen er sich
zusammen getan hatte , waren schweren
Schlages und blieben doch von dem Gärt¬
ner abhängig . Er konnte mit den Behörden
umgehen und wußte ein Wort mehr als sie ,
wenn es mit den Nachbarn zu unterhandeln
galt . Er lobte in der ersten Zeit auch Ame¬
rika über alles und tröstete die andern in
ihrem Heimweh . Aber als er sich recht
umgesehen hatte , begann er au/ neue und
alte Heimat gleichermaßen zu schelten . Das
wollte niemand hören , schon wurden die
Drei seinetwegen gemieden . Ja , die Leuite
auf den Farmen unten am Fluß warnten
die Fremden , die mitunter mit dem Damp¬
fer von der kleinen Stadt heraufkamen und
vor der heißen Ebene Schutz in den Bergen
suchten . Die Männer erfuhren davon und
fanden sich darein . Sie waren gute Kerle,
die sich in ihrer Armut aneinander tröste¬
ten. Die kleine Blockhütte , die sie zwischen
Gestein und Klippe aufgeschlagen hatten ,
wuchs nicht , aber es ließ sich doch leben ,
man konnte mitunter sogar ein helles Ge¬
lächter und abends wohl ein Lied hören .

Das wurde anders , als der Gärtner zum
erstenmal liegen mußte . Ob es der Fluß¬
nebel tat , oder ob es ein altes Leiden war ,
kann niemand sagen . Aber es ging rasch
bergab mit ihm , und wenn er sich aufraffte
und den andern zum Holzfällen folgen soll¬
te, blieb er oft am Weg.

Die Not machte ihn noch unverträglicher .
Am härtesten schalt er jetzt auf die alte
Heimat ; es war , als hätte er nun erst er¬
kannt , daß sie ihm Leben und Freude
schuldig geblieben war . So unduldsam
wurde er, wenn einer der beiden andern
ein altes Lied von Deutschland sang, hatte
er nur scheltende Worte . Da ließen sie es,
um sich nicht zu streiten .

Als der Sommer am höchsten war , lag
der kleine Gärtner im Fieber , schmähte
über die Welt , über die Menschen und über
der Menschen Herz , das sie verdarb . Wäre
er nicht ein Ungläubiger gewesen , man hät¬
te meinen müssen , er stritte mit seinem
Herrgott selber , so hitz. if und ohne Ablassen
eiferte er in die dunkle Fiebernacht .

Die Tage blieben sich gleich , einer reihte
sich an den andern . Nur daß die Männer
jetzt zu zweien arbeiteten und für ihren
Gesellen aushelfen mußten . — Eines Mor¬
gens kam aber zu allen dreien eine Ueber -
raschung . Ein Sonntagsschule •wanderte in
die Berge hinein . Sie hatte erst bei den
Talsiedler gesungen und ihnen eine fröh¬
lich Stunde beschert . Dann fand sich der
junge Lehrer nach dem Blockhaus , und
weil seine Kinder dunstig und hungrig wa-
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Platanenallee im Unterelsaß

ren , ließ er sie ein Lied singen , klopfte an
und bat die Landsleute um etwas Brot und
Milch als Entgelt .

Die beiden Aelteren hatten , an die Block¬
tür gelehnt , zugehört . Als die Kinder ge¬
endet hatten , stand' s ihnen in der Kehle ,
sie rauchten nur und wagten sich nicht zu
rühren , in ihnen wäre sonst losgebrochen ,
was nicht aufzuhalten schien .

Die Kinder meinten , sie müßten noch
einiges zugeben und sangen eins der
schwermütigen alten Volkslieder , wie sie
da drüben noch geübt werden :

» Wenn ich den Wanderer fFage,
wo willst du hin ?

Nach Hause , nach Hause ,
spricht er mit frohem Sinn .«

Die Siedler winkten die Singenden näher ,
sie vermochten wohl nicht zu reden . Aber
als dde Kinder schon durstig in ihre Tür
treten wollten , stürzte ihnen ein Fiebernder
entgegen . Eine heisere Verwünschung , ein
Wirbel von scheltenden Worten , daß sie
schreiend zurückwichen . Ehe die beiden
Schwerfälligen eingreifen konnten , hatte
der junge Lehrer drohend seine Schützlinge
vor dem Wütenden zusammengerufen , um
weiterzuwandern .

Aufnahme : E. H . Cordier

Die Freunde waren traurig , sie sagten je
doch dem Gärtner nicht viel . Vielleicht
hatte er recht , was sollte solches Quälen
mit wehmütigen Liedern ? Vielleicht tat's
ihm ja auch leid , — er war eben sehr elend
Am nächsten Margen zwang sich der Kran¬
ke, mit ihnen in den großen Windbruch zu
gehen , den sie entholzten . Es war dumm ,
er konnte nicht viel helfen , aber es war , als
wollte er sich rechtfertigen . Vielleicht tat 's
ihm auch leid , wie er gestern die Kinder
angefahren hatte — etwas zehrte und nagte
an ihm , das war zu spüren . Aber er gab
dem doch nicht nach . Weitschweifige
Pläne , noch halb vom Fieber entstellt , Ankla¬
gen , von der Heimat herüber gebracht und
wieder verloren , kämpften in ihm . Härter
als sonst ließ er die andern seine Meinung
hören .

Das Lied verfolgte den Gärtner. Seilt je¬
nem Sonntag wühlte es in ihm . Alles All¬
tägliche mußte er jetzt mit früherem Ge¬
schehen vergleichen ; nagend und plagend
sah er im Holz oder im Schatten Bilder aus
jener Landschaft , von der das Lied gesun¬
gen hatte . Da war ein Frauenangesicht sei¬
ner Kindheit , da waren Worte und immer
wieder Liedfetzen im Wind . Eine große

ihrer nach dem Blockhaus , und vor dem Wütenden zusammengerufen , um ner Kindheit , da waren Worte unc
le Kinder dunstig und hungrig wa- weiterzuwandern . wieder Liedfetzen im Wind . Eine

28 Jahre als einziger M
Bunter Welt Spiegel

iner entlegenen Insel des Stillen der jeweilige imaginäre Gefangene gleich entdeckten , erinnerte man sich an cAuf einer entlegenen Insel des Stillen
Ozeans, Stwa 100 Meilen von dem Kermadec-
Archipel entfernt , mußte kürzlich ein Post¬
flieger notlanden , da er sich im Nebel verirrt
hatte . Das kleine Eiland , welches nur auf
guten Karten angegeben ist , liegt fernab jeg¬
licher Dampferlinie , und man hielt sie bis
jetzt für gänzlich unbewohnt . Groß war da¬
her das Erstaunen des Piloten , als er auf
einen verwilderten Weissen traf , der ganz
wie weiland Robinson in Felle gekleidet und
mit einem wilden Bart- und Haarwuchs ver¬
sehen war . Der Waldmensch erklärte , daß er
ein ehemaliger Kapitän und gebürtiger
Schwede sei und am 18 . Januar 1912 diese
Insel betreten habe , um sich von der Zivili¬
sation vollständig zurückzuziehen . Seit jener
Zeit habe er, völlig abgeschlossen von der
Welt gelebt und keinen einzigen Menschen
mehr gesehen . Er hatte keine Ahnung , was
sich seitdem auf dem Erdball zugetragen hat,
er wußte nichts vom Weltkrieg , geschweige
denn von dem gegenwärtigen Ringen der
Großmächte in Europa und Asien , er wußte
nichts von der Erfindung des Fluggzeuges
und des Radios und was die letzten drei
Jahrzehnte sonst der Welt an Neuerungen
gebracht haben . Der Waldmensch erklärte
sich mit seinem Los zufrieden und beteuerte ,
daß er keine Sehnsucht nach einem anderen
Leben habe. Er bat den Piloten lediglich um
ein paar Schachteln Streichhölzer und einige
Bücher.
Der Koffer des »steinreichen Gefangenen «

Auch Schwindel und Betrug haben ihre
Moden . Gegenwärtig blüht in Texas wieder
einmal der Trick miit dem sogenannten
»steinreichen Gefangenen «. Es soll nach
den Ermittlungen der Polizei hauptsächlich
eine Gruppe scharmanter Damen sein , die
in dieser Beziehung ihr Unwesen treibt .
Eine Dame von vertrauenserweckendem
Aeußeren erhält von einem reichen Ver¬
wandten , der in einem mexikanischen Ker¬
ker sitzt , einen Brief , in dem von einem
Koffer die Rede ist , der ungeheure Werte
enthalten und irgendwo deponiert worden
sei . Wenn man nun gewisse Spesen für die
Auslösung bezahlen könnte , so käme man auf
diese Weise in den Besitz großer Reich¬
tümer . Die Vollmacht zur Auslösung schickt

der jeweilige imaginäre Gefangene gleich
mit . So werden leichtgläubige Personen ver¬
anlaßt , oft einen ganz erklecklichen Betrag
gegen das Versprechen auszugeben , von den
Reichtümern einen gewissen Prozentsatz ab¬
zubekommen . Meiist ist es dann so , daß in
irgendeiner Zollstation tatsächlich ein alter
Koffer ausgehändigt wird , der aber nur
wertloses Zeug enthält . Die Polizei war bis¬
her gegen diesen blühenden Schwindel
machtlos , da sich die Betrüger jeweils recht¬
zeitig aus dem Staube machen konnten.
Die Spur des Dinosauriers

Im Verlaufe der von dem Anthropologen
E . H. Sellard in der Umgebung von Austin
(Texas ) durchgeführten Ausgrabungen
wurden die Fußstapfen eines riesigen Dino¬
sauriers entdeckt , der nach den Schätzun¬
gen von wissenschaftlichen Fachleuten
mindestens 50 Tonnen schwer gewesen sein
muß . Die Fußeindrücke des vorweltlichen
Ungeheuers sind über einen Meter lang
und weisen eine Breite von nicht weniger
als 80 Zentimeter auf . Die Fußsohle des
Tieres muß also den Durchmesser eines ge¬
wöhnlichen Tisches gehabt haben.
Die Papageigrotten von Heu-Mexiko

Gegenwärtig wird im Staate Neu -Mexiko
ein niesiges Höhlenlabyrinth erforscht , das
zwar bereits im Jahre 1902 entdeckt worden
ist , bisher aber noch nicl | t der Oeffentlich -
kedt zugänglich gemacht werden konnte . Es
war ein Cowboy , der diese Höhle durch
einen Zufall fand . Er sah eines Abends aus
einem Felsspalt Tauisende von Papageien
heraiuisfliegen. In dem unsicheren Licht der
Abenddämmerung hielt der Cowboy die
Vögel zuerst für eine Rauchwolke und war
der Meinung , daß es im Innern des Felsens
brenne . Nach unsäglichen Mühen gelang es
ihm , am nächsten Tag in die Höhle einzu¬
dringen , wo er alles von Papageien -Exkre¬
menten bedeckt vorfand , die jedoch die
phantastischen Tropfsteinformationen des
weitverzweigten Höhlensysitems in ihrer
Schönheit nicht beeinträchtigen konnten .
Die Behörden , denen der Cowboy Meldung
erstattete , hielten dessen Erzählung für eine
Erfindung und gingen deshalb der Sache
nicht nach . Als jetzt Kuhhirten die Höhle neu

entdeckten , erinnerte man sich an den Vor¬
fall vor 30 Jahren wieder und entsandte
nunmehr eine wissenschaftliche Kommission ,
die die Höhle genauer untersuchen soll.
Schon die erste Begehung erbrachte die
Feststellung , daß das Höhlenlabyrinth sich
in einer Ausdehnung von mindesten 100 Ki¬
lometern in das Innere des Felsens er¬
streckt und daß viele Jahre vergehen wer¬
den , bis es gründlich erforscht und der
Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden
kann.
Das Billardspiel — der Elefanten Tod

Ein dänischer Naturforscher ist der Frage
nachgegangen , inwieweit die Begeisterung
für das Billardspiel den Elefanten zum ' Ver-
hängnis geworden ist Er erklärt nämlich ,
daß nach seinen Berechnungen in den letz¬
ten hundert Jahren auf der Welt ungefähr
2 Millionen elfenbeinerne Billardkugeln
hergestellt wurden . Wenn man annimmt ,
daß aus einem Paar Elefantenzähnen sie¬
ben Billardkugeln hergestellt werden kön¬
nen , mußten also in 100 Jahren nahezu
300 000 brave Dickhäuter ihr Leben zugun¬
sten des Billardspieles lassen . Das ist für¬
wahr eine tragische Tatsache , aber wenn
man die Zoologie aus diesem Gesichts¬
winkel betrachtet , müßte man mit den Au¬
stern , die in den letzten hundert Jahren
verzehrt wurden , und mit den Vögeln ,
deren Federn seit einem Jahrhundert
Damenhüte schmücken, noch viel mehr Mit¬
leid haben .
Offene Tür erhöht den Umsatz

Versuche , die vom Verband des Einzel¬
handels in Rom unternommen wurden ,
haben ergeben , daß eine offene Ladentür
den Umsatz erhöht Zahlreiche Kunden
betraten zum Beispiel ein Friseurgeschäft
das die Tür geöffnet hatte , nachdem sie an
mehreren Barbierläden , die die Türen ge¬
schlossen hielten , vorbeigegangen waren .
Ein Friseur erklärt , daß sich sein Umsatz
an dem Tag um dreißig Prozent erhöhte ,
als er die Tür weit offen stehen ließ , ein
Zigarettengeschäftsinhaber gibt die Um¬
satzsteigerung mit fünfundzwanzig Prozent
und ein Süßwarengeschäft mit zwanzig Pro¬
zent an.

Eiche stand im Windbruch , sie schien ihm
eines Tages wie die Eiche überm Dorfteich
daheim : drei Aeste in Manneshöhe , dann
fünf riesige Kronenzweige . Einmal , als er
nicht mehr weiter konnte , lehnte sich der
Gärtner an ihren Stamm wie an einen ber¬
genden Leib . Als wäre er zu Hause , ueuch -
te es ihm . Bis er jäh wieder alles Vergan¬
gene in die Hölle wünschte und den andern
zurief , sie sollten an den Baum gehen , statt
das kleine Buchholz zu schlagen . Die berie¬
ten eine Weile und folgten ihm dann gut¬
mütig , ein wenig hartköpfig , wie sie gewor¬
den waren , seitdem er die Kinder verjagt
hatte .

Als der Baum am Abend stürzte , streifte
den Gärtner ein Ast im Fallen . Es war
nicht sehr schlimm , aber doch so , daß die
andern beiden ihn stützen und , als e.s nicht
weiterging , auf einigen Aesten heimtragen
mußten .

In jener Nacht blieb das Fieber aus , nur
eine tiefe unruhige Schwäche umfing den
Kranken . Die Eiche , oder mehr noch die
singenden Winde an der Hütte , hatten sich
gegen ihn verschworen , er wurde die ver¬
lorenen Bilder nicht los , so sehr er sich
mühte . Die halbe Nacht stand das Singen
der Kinder im Wind vor der Hütte , der
Kranke konnte sein Herz kaum abhalten , so
quälte er sich . Er biß die Zähne zusam¬
men , sprach sich hundert Worte vor , die

lalle die alte Hteimat verlachten und ver-
Iwünschten . Er redete Schatten an , die mit
ihm schalten und hochfahrend taten . Aber
das Lied blieb . Der Kranke hörte das Ber¬
sten der Eiche , erschrak , lachte über den
Spuk seiner Angst und hatte den müden
Wunsch , sich jemandem anzuschmiegen ,
eine Hand zu empfinden oder einen Duft,der aus seiner Jugend herüberwehte und
mitunter seinen Atem berührte . Stöhnend
wartete er darauf .

Einer der Männer wurde wach , tastete
sich zu ihm hinüber und merkte , als er die
Eiseskälte der Hand fühlte , daß es schlimm
um den Gärtner stand . Es war schon vor¬
hell draußen , er stand auf, um Reisig für
ein Feuer und Milch für den Freund zu
holen . Aber als er zurückkam , hatte der
Kranke schon den dritten gerufen . Was er
doch wollte , fragten sie ihn . Aber der
Gärtner vermochte nicht zu antworten , viel¬
leicht konnte er wirklich die Worte nicht
mehr finden .

Da neigte der Aeltere sich zu ihm . »Ist
es wegen der Kinder ?« fragte er. Es war
das erste Mal, daß sie zu dritt über den
Sonntag sprachen .

» Ruft die Kinder «, flehte der Gärtner er¬
leichtert und wurde still . Die beiden
Freunde sahen sich an und zuckten die
Achseln . Einer zündete einen Docht an
und hob des Kranken Kopf. Er faltete die
Hände und sah unsicher um sich , ob er
nicht beten müßte . Aber der Gärtner sah
das Zeichen nicht . »Die Kinder «, quälte
er lauter .

Der ihm die Milch geholt hatte, nickte
ihm zu . »Sie kommen bald« , tröstete er
und versprach , zu dem Lehrer zu gehen .

Der Kranke seufzte . »Sie sollen nicht bös
sein «, bat er.

Der andere faßte des Gärtners Hand . » Sie
kommen bald,« versprach er.

» Laß sie singen «, bat der Sterbende , » ich
will anhören .«

Da sahen sich die Freunde an , traten in
dse Tür und wußten noch nicht , was sie
beginnen sollten .

»Laß sie singen « , hörten sie den Kranken
flehen . Die zwei sahen sich wieder an . Sie
wußten die Worte des Liedes nicht recht ,
es kam auch wohl nicht darauf an. Aber
die Weise kannten sde," der eine zog die
Mütze und begann , der andere fiel ein , mit
rauher Stimme , aber mit der Andacht eines
Betenden . Da ging es.

Wenn die Singenden in die Hütte zurück¬
schauten , sahen sie im Kerzenschein den
Gärtner, der still auf seinem Lager horchte .
Vor ihnen strömte der Nebel über der
Tiefe des Stromes , ein Raubvogel rüttelte
mit schrillem Pfeifen über ihnen . Als sie
nicht weiter wußten , trat einer schweigend
nach drinnen zu dem Kranken, hob das
Licht und leuchtete . Dann wurde er bang, •
murmelte etwas und streifte dem Toten
über die Augen. Der andere trat näher und
beugte sich vor . Da lag der Gärtner mit
einem jungen Gesicht da , und alle Bitterkeit
seiner Seele schien nichts als Knabenklage
oder aber eine stille kindhafte Frage : » Wo
gehst du hin ?«
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Das Elsaß meldet sich
Elsfissische Anregungen für die großdeutsche Landwirtschaft — Die Bedeutung der Topinamburfelder

Die zahlreichen Besucher aus dem Reich , die i düngung de » Gewächses , so wie sie im Elsaß er - 1seit der Zeit des berühmten Gelehrten Prof .in den letzten Monaten die Eindrücke ihrerFahrten nach dem Elsaß in der Presse geschil¬dert haben , versäumen nie , die landwirtschaft¬lichen Merkwürdigkeiten hervortuheben . Zudiesen gehören neben der weiten Verbreitungder Rebstücke , vielfach bis in die Ebene hineindie sehr bedeutenden Hopfenanlagen und schließ¬lich neben Tabak und Mais die Topinambur¬felder . Sie geben dem elsissischen Acker¬land , wie ähnlich vielfach dem Badischen , einbesonders landwirtschaftliches Gepräge . Aufmehreren dieser Gebiete ist das Elsaß frühzeitigführend gewesen . Der Tabak hat zwar weit nachOsten hin eine erhebliche wirtschaftliche Be¬
deutung gewonnen , immer aber nur in ganz be¬
grenzten Gegenden , wie etwa der Uckermark .Der Mais ist inzwischen allenthalben im Groß¬reich in den bäuerlichen Betrieb in zunehmen¬dem Maße eingeschaltet worden ; diese Entwlcke -
lung hat sich jedoch erst , was den deutschenOsten und Norden betrifft , In den letzten Jahren
durchgesetzt . Sehr in den Anfängen steckt da¬
gegen in vielen Gegenden noch der Anbau des
Topinambur . Man kann nicht sagen , daß diese
Nutzpflanze anderwärts unbekannt sei . Nament¬lich die Kleinsiedler bauen sie in geringem Um¬
fange fast überall ein wenig an . Doch haiten die
kleinen Beete , die man da zur Gewinnung vonzusätzlichem Futter angelegt sieht , mit ihren
meist recht kümmerlichen , kaum über einenMeter hoch werdenden Pflanzen keinen Ver¬
gleich aus mit den waldartig -üppigen Beständen ,die uns aus dem Elsaß und der badischen Nach¬
barschaft allgewohnt sind . In der grösserenWirtschaft und schon im mittleren Bauerntumhät der Topinambur in manchen Gauen des
Reiches noch kaum Beachtung gefunden .Es ist daher zu begrüßen , daß sich au* dem
Elsaß die Anregung erhebt , die Erfahrungen all¬
gemein nutzbar zu machet ^ die man mit dem
bei uns mit Recht geschätzten »Erdapfel « oder
»Roßerdapfel « gemacht hat In der »Deutschen
Landwirtschaftlichen Presse «, dem führenden
Fachblatte der Praktiker , meldet sich jetzt der
elsässische Bauer Emil Brehm , Fronhof bei
Winzenbach mit einem Auf -uf : »Mehr Beachtungdem Topinambur !« , der viel bemerkt wurde .Der Verfasser geht von den Erfahrungen aus ,welche die elsässischen Bauern im Räumungs¬
gebiete bei ihrer Rückkehr aus der Zwangsver¬
schickung gemacht haben . Während der Bann
sonst in der schlimmsten Weise verunkrautet
und versteppt war , hatten sich die Topinambur¬felder mit ihrem satten Grün »als einziger Licht¬
punkt « erhalten . Es war also bei dem Neuanfang
vollkommen aus dem Nichta schon eine Futter¬
grundlage verfügbar . Von solchen Ausnahme¬
fällen ganz abgesehen , versteht es der Verfasser
aber auch , seinen Berufsgenossen aus dem Reich
einen Begriff vom Werte dieser oft noch nicht
in ihrer vollen Bedeutung erkannten Futter¬
pflanze zu vermitteln . Er weist darauf hin , daß
der Eisweißgehalt von Topinambur - Dürr »
heu nach wissenschaftlicher Ermittlung genau
so hoch ist wie der von Gerste , wobei der Ge¬
wichtsverlust beim Trocknen gering ist da To¬
pinambur nur 55 v . H . Wasser enthält Aus eige¬ner Erfahrung bringt er Ratschläge über Ver -
fütterungserfahrungen , vor allem ist e* in der
Lage , Anweisungen für die richtige Kunst¬

probt sind , fcur Verfügung zu stellen
Hier tritt also das Elsaß als Lehrmeister und

zwar als ein sehr berufener für die Landwirt¬
schaft im Reiche auf , so gern gerade unsere
elsässischen Bauern bereit sind , die Fortschritte
zuzugeben , welche die reichsdeutsche Landwirt¬
schaft in der Neuzeit gemacht hat , während man
hierzulande von dieser Entwicklung abgeschnit¬ten war und die französische Landwirtschaft ,wie einsichtige Franzosen selbst zugeben , nichts
weniger als musterhaft war und besonderseinem so hochentwickelten Bauernlande wie
dem Elsaß nicht wegweisend oder gar vorbild¬
lich sein konnte . Aber aus sich heraus , ausdem tüchtigen Geiste , der im elsässischen
Bauerntum steckt , hat das Elsaß dennoch auf
dem Gebiete seiner alten Sonderkulturen eine
hochbeachtliche Stellung bewahren können und
darf »ich mit seinen Leistungen in allen Ehren
sehen lassen .

Im Sonderfalle kommt hinzu , daß gerade der
Topinambur , wie wir unsererseits hinzufügenkönnen , die deutsche Forschung seit geraumerZeit stark beschäftigt und daß dieses Gewächs
vielleicht berufen ist , eines Tages eine ähnliche
wirtschaftliche Bedeutung zu erlangen , wie sie
sie bisher die Kartoffel besitzt . In der großenstaatlichen ZQchtungsanstalt in Müncheberg in
der Mark Brandenburg ist man nämlich schon

Baur , des Züchters der bitterstoffreien Edel -
Lupine , damit beschäftigt , den Topinambur
nach zwei Verwertungsmöglichkeiten züchte¬
risch aufzuspalten . Nämlich einmal als stärke¬
reichen Ersatz für die frostgefährdete Kartoffel ,das andere Mal alt zuckerreiche Ergänzung für
die Zuckerrübe , die auf leichten Böden nicht
gedeiht . Ohne daß der elsässische Bauer EmjHBrehm diese Versuche kennt , denn er ist zum
Teil zu seinem eigenen Bedauern noch auf älte¬
res deutsches landwirtschaftliches Schrifttum
angewiesen , vermag er ganz aus eigener Beob¬
achtung Angaben über die erstaunliche Fähig¬keit des Topinambur zu machen , den Kohlen¬
stoff der Luft in Zucker umzusetzen . Das ist
also ein schönes Beispiel dafür , wie deutsche
bäuerliche Praxis im Elsaß und die führende
Forschung im Reiche auf einander angewiesensind und förmlich nur darauf gewartet haben ,endlich wieder zusammen zu kommen . Mit
jedem Glied des Volkes , das zum großen Vater¬
land heimgekehrt ist , mit der Ostmark , dem
Sudetenland , dem Warthegau , sind neue Kultur¬
arten und neue Anregungen der Nährwirtschaftder Gesamtnation zugeflossen und alsbald nutz¬bar gemacht worden . Jetzt ist die Reihe an das
Elsaß gekommen , und schon der erste Anfangläßt erkennen , wie beiderseits fruchtbar der
Austausch werden wird . W . Scheuermann .

Fachtagung des ambulanten Gewerbes
Bit Ostern werden die althergebrachten Markte im ElsaQ wieder durchgeführt

Das ambulante Gewerbe , die Zusammenfas¬
sung aller Betriebsarten , die ihr Gewerbe auf
eigene oder fremde Rechnung von Ort zu Ort
ohne feste Berufsstätte ausüben , das heißt , Wa¬
re -« oder gewerbliche Leistungen anbieten oder
Lustbarkeiten darbieten , versammelte sich am
Donnerstagnachmittag in Straßburg zum er¬
sten Mal zu einer Fachtaguag . Der Leiter der Un¬
terabteilung ambulantes Gewerbe der Wirt¬
schaftskammer Baden , Nebenstelle Elsaß , konnte
auf dieser Tagung etwa hundert Vertreter des
ambulanten Gewerbes begrüßen . Abteilungs¬leiter Günther legte die Aufgaben und Pflich¬
ten des ambulanten Gewerbes dar . Zur Erfas¬
sung sämtlicher Gewerbetreibenden sei es vor¬
erst erforderlieh , daß Jeder Einzelne sorgfältigdie autgegebenen Fragebogen ausfülle , damit
eine Betreuung durch die UnteraL teilung erfol¬
gen könne . Die Organisation sei bestrebt , das
Gewerbe nach Schaustellerart , das eine alte
Tradition aufzuweisen habe , zu erhalten . Es
sei KU hoffen , daß bis Ostern die alteingeführten
Volksfeste und Märkte auch im Elsaß wieder
durchgeführt werden können . Den ambulanten
Lebensmittelhandel forderte er auf , sich strengan die behördlichen Bestimmungen zu halten
und niöht willkürlich Straßen und Plätze zu be¬
setzen . Die Verkaufsstände seien in größterSauberkeit und Ordnung zu halten .

Geschäftsführer Weihl vom Referat ambulan¬
te* Gewerbe der Wirtschaftskammer Baden , er¬
läuterte eingehend die verschiedenen Fachfragen .Die Sehausteller , die durch den Krieg Teile
ihre « Geschäftes oder alles verloren hätten ,

Elsässische Wirtschaftsnachrichten
Die Einzelhandelspreise fllr Spinnstoff * und

Spinnstoffwaren . Im Verordnungsblatt des
Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß Nr . 21 vom
12. Dez . gibt die Finanz - und Wirtschaftsabtel -
lung beim CdZ . die Anordnung Nr . tt »über die
Preisbildung der Spinnstoffe und Spinnstoff¬
waren im Einzelhandel im Elsaß vom SS. Okt .
1940« bekannt . Die Anordnung besagt u . a, daß
Handelsynternehmen , die Spinnstoffe oder
Spinnstoffwaren im Einzelhandel — auch in der
Form des ambulanten Gewerbes — an den letz¬
ten Verbraucher verkaufen , bei allen Verkäu¬
fen , die nach dem Inkrafttreten dieser Anord¬
nung getätigt werden , höchstens die in einer An¬
lage aufgeführten Handelsaufschläge in Hun¬
dertsätze auf die tatsächlichen Einkaufspreise
berechnen dürfen . Bei Handelsunternehmen ,die Fertigwaren selbst herstellen oder in Lohn
herstellen lassen , tritt an die Stelle des Ein¬
kaufspreises der Fertigwaren der Preis , der sich
aus dem Einkaufspreis der tatsächlich verarbei¬
teten Werkstoffe , einschl . des Verarbeitungsver¬
lustes , den nachweisbar entstandenen Kosten
der Verarbeitung , sowie ein Gewinnzuschlag bis
zu 4 v . H . auf die Gesamtkosten ergibt . Zu dem
so ermittelten Preis dürfen die vorerwähnten
Handelsaufschläge hinzugerechnet werden .

Soweit Handelsunternehmen beim Verkauf
von Spinnstoffen und Spinnstoffwaren auf den
Verkaufspreis bisher Mengen - , Sonder - oder
Barzahlungsnachlässe (Rabatte ) gewährt haben ,
dürfen diese nicht zum Nachteil de* Abnehmers
verändert werden . Waren gleicher Art und
Güte , die zu verschiedenen Preisen verkauft
werden müssten , dürfen zu einem Durchschnitts¬
preis , der unter Berücksichtigung der Mengen
zu bilden ist , verkauft werden , sofern hierfür
eine besondere Berechnung vorgenommen wird .
Unbeschadet sonstiger Vorschriften über die ,
Preisauszeichnung müssen die Handelsunterneh¬
men auf der Einkaufsrechnung vermerken , wel¬
cher Preis für die Ware gefordert wird . Die
Einkaufsrechnungen sind aufzubewahren . Die
Ware ist durch einen Anhänger oder einen Ver¬
merk auf der Umhüllung oder in sonstiger
Weise mit der Kennummer der Rechnung zu
▼ersehen und muß mit einem nach dieser Ver¬
ordnung zulässigen Verkaufspreis gekennzeich¬
net werden . Die Kennzeichnungen dürfen nur
mit Schreibmaschine , Auszeichnungsmaschine ,
Stempel , Tinte oder Tintenstift vorgenommen

werden . Bei Aenderung einer Kennzeichnungdarf der ursprüngliche Wortlaut nicht unleser¬
lich gemacht werden oder radiert werden . Die
Anordnung i«t am 1 . Nov . 1940 in Kraft getre¬ten .

Der Anordnung Ist eine Uebersicht Ober die
höch *tzulässigen Handelsaufschläge beim Verkauf
durch den Einzelhandel beigefügt . Die Ueber -
«icht vermerkt den zulässigen Aufschlag zum
tatsächlichen Einkaufspreis in zwei Orts¬
klassen zu Hundertsätzen . Zur Ortsklasse II ge¬hören die Cremeinden Straßburg , Kolmar
und Mülhausen , zur Ortsklasse I alle ande¬
ren Gemeinden . Dabei richtet sich die Zuge¬
hörigkeit zu der Ortsklasse I oder II nach dem
ständigen Sitz des Unternehmens oder der
Zweigniederlassungen eines Unternehmens zum
Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verordnung .Die Uebersichtstabelle enthält im Einzelnen
sämtliche #Waren folgender Gruppen : für
Herren - und Knabenbekleidung , Damen - und
Mädchenkleldung , Uniformen und Uniformaus¬
stattungsgegenstände , Sportartikel , Wäsche ,Wirk - und Strickwaren , Herrenausstattungenund andere Ausstattungsgegenstände , Korsett¬
waren , Herrenkopfbekleidung , Damenkopfbeklei -
dung , Teppiche , Möbelstoffe und Gardinen , Bett¬
waren , Schnittwaren , Handarbeiten sowie
Kurzwaren .

Neuregelung des Versands des Verordnungs¬blatt *. Der Versand des Verordnungsblatts des
Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß erfolgt bis
zum 31 . Dez . durch den Chef der Zivilwerwaltungim Elsaß - Verwaltungs - und Polizeiabteilung -
in Straßburg , Bismarckplatz 5 . Vom 1. Januar
1M1 ab ist der fortlaufende Bezug nur durch
die Reichspost möglich . Der Bezugspreis beträgt
1,10 RM . fflr das Vierteljahr zuzüglich Zustel¬
lungsgebühr . Alle bisherigen Bezieher müssen
das Verordnungsblatt , um es weiterhin zu er¬halten , sofort bei dem zuständigen Postamt
(Zeitungsstelle ) bestellen .

Einzelnummern sind vom 1 . Januar 1941 ab nurdurch den Verlag der » StraßburgerNeueste Nachrichten «, Abteilung Buch -
und Zeitschriftenverlag , in Straßburg , Blau¬
wolkengasse 17/19, zu beziehen . Der Einzelver -
kaufsprei * beträgt 10 Rpf . für jeden angefange¬nen Druckbogen , mindestens aber 20 Rpf . für
jedes Stück .

verwies er auf die Bestimmungen über Wieder¬
gutmachung von KHegsschäden . Vom ambulan¬
ten Warenhandel müsse Jie strikte Befolgungder angeordneten Bewirtschaftungsmaßnahmen
gefordert werden . Ebe 'nso dürfen die festgesetz¬ten Preise nicht überschritten und knappe Wa¬
ren nicht nur an sogenannte »gute Kunden « ver¬kauft werden Das ambulante Gewerbe habedie Pfjicht , die ihm anvertrauten Güter treu¬
händerisch für die Gesamtwirtschaft zu ver¬
walten . Wenn der ambulante Händler als am¬
bulanter Kaufmann in Erscheinung treten soll ,dann sei es erforderlich , über alle Geschäfte
Buch zu führen . In diesem Zusammenhangwies Geschäftsführer Weihl darauf hin , daßdas ambulante Gewerbe neben dem Umsatz¬
steuerheft ab 1 . Januar 1941 auch ein Wareft¬
eingangsbuch zu führen habe .

Ein Aufruf des Reichsverkehrsministers
Keine vorzeitige Winterruhe in der Binnen -

Schiffahrt
Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller hat

einen Aufruf an die deutschen Binnenschiffer
erlassen , in dem es u . a . heißt : »Die deutsche
Wehrwirtschaft vollbringt Höchstleistungen . An¬
forderungen größten Ausmaßes werden auch in
dieser vorgerückten Jahreszeit an den Verkehr
gestellt Die Binnenschiffahrt hat bisher den
ihr zufallenden Anteil mit Einsatz aller Kräfte
bewältigt . Ihre Mithilfe bis zum letzten Augen¬blick vor dem Zufrieren der Wasserstraßen ist
notwendig . Kein Schiffer darf vorzeitig die Win¬
terruhe beginnen . Ein jeder hat seinen Kahn
und seinen Schlepper bis zum äußersten Zeit¬
punkt in Fahrt zu halten , auch wenn er dadurch
nicht in seiner Heimat überwintern kann . So
kann die Schiffahrt beweisen , daß sie von dem
gleichen Willen zum Einsatz für Deutschland
beseelt ist wie die Soldateft an der Front und
das Ihre zum Siege beitragen !«

Aus der deutschen Wirtschaft
Verlängerung eines Ausnahmefrachttarifs . Der

Ausnahmefrachttarif 17 B 9 für Getreide und Ge¬
treideabfälle , der am 30 . Nov . ablaufen sollte , ist
bis 30 . Juni 1941 verlängert worden . Er gewährtbekanntlich ermäßigte Frachtsätze von einer An¬
zahl namentlich genannter mitteldeutscher Bahn¬
höfe nach Frankfurt a . M ., Heidelberg , Karls¬
ruhe , Ludwigshafen a . Rh ., Mannheim und
Worms .

Einschränkung des Eisenverbrauchs
in Frankreich

Durch eine Anordnung ist In Frankreich eine
sehr weitgehende Einschränkung des Eisenver¬
brauchs verfügt worden , und zwar hat die Sek¬
tion Roheisen , Eisen und Stahl des französischen
Zentralamts für die Verteilung von Industrieer¬
zeugnissen die gewerbliche Verwendung von
Eisen und Stahl künftig hur auf Grund von Ge¬
nehmigungen angeordnet , die das Zentralamt für
jeden einzelnen Betrieb aufstellt . Bis zum In¬
krafttreten dieser Neuordnung ist eine Ueber -
gangsregelung getroffen worden , die den Ver¬
brauch auf einen bestimmten , verhältnismäßig
niedrigen Hundertsatz nach der im Monatsdurch¬
schnitt 1938 verbrauchten Menge beschränkt . Die
Freigabemenge beträgt für phosphorhaltigesRoheisen 25 v . H ., wozu noch 20 v . H . an Häma -
titroheisen bezogen werden können , für Hämatit -
roheisen allein 40 v . H ., für Handelsstahl 35 v . H . ,für Spezialstahl 30 v . H . und für Röhren und
sonstige Erzeugnisse 35 v . H . Für eine um¬
fangreiche Liste von Produkten wird die Ver¬
wendung von Eisen und Stahl überhaupt ver¬
boten . Hierzu gehören Baugerüste , Gitter ,Wellblechbaracken , Fensterrahmen , Türen , Spiel¬
zeug aus Eisenblech , Möbel usw . Gleichzeitigist im Bereich der gesamten französischen Eisen¬
wirtschaft eine Bestandsaufnahme der bei den
Erzeugern , Weiterverarbeitern und Händlern
vorhandenen Vorräte angeordnet worden .

Gründung der Gewerbe - und Handelsbank
Kolmar , e . G . m . b . H . Als weitere gewerb¬
liche Kreditgenossenschaftsbank im Elsaß wurde
am 10 . Dez . unter Betreuung der Deutschen
Zentralgenossenschaftskasse , Zweigstelle Straß¬
burg , und des Deutschen Genossenschaftsver¬
bandes , Außenstelle Straßburg , die Gewerbe -
und Handelsbank Kolmar , e . G . m . b . H . gegrün¬
det . Die neue Bank wird Zahlstellen in Kay -
sersberg und Schnierlach und vorläufig auch in
Markirch und Münster unterhalten . Sie wird
die Geschäfte der Elsässischen Volksbank ,
Filiale Kolmar , und deren Nebenstellen und der
Elsässischen Kreditbank A . G ., Filiale Kolmar ,
mit Nebenstellen übernehmen und weiterfüh¬
ren . In den Aufsichtsrat wurden gewählt :
Kreishandwerksmeister Gottlob Seeger , Kol¬
mar , als Vorsitzender , Friseurmeister Johann
Graft , Kolmar , Geschäftsführer der Bäcker -
Einkaufsgenossenschaft , Karl Hug , Kolmar ,
Kaufmann Alfons Kranz , Kolmar , Kaufmann
Ludwig Kuhn , Kolmar , Kaufmann Paul Schüb¬
ling , Kolmar , Obermeister der Metzger -Innung
Ludwig Selig , Kolmar , Stadtbaumeister Fritz
Walter , Kolmar . Zu Vorstandsmitgliedern wur¬
den bestellt : die Herren Heinrich Meyer und
Albert Nuninger , Kolmar .

Berliner Börse
Vom 12. Dezember — Abbröckelnd

Die Umsätze an den Aktienmärkten waren
auch am Donnerstag bei der Eröffnung sehr
ruhig . Die Kursgestaltung liess eine einheitliche
Linie vermissen , wobei allerdings Abschläge in
der Mehrzahl waren . Unter dem Druck der Ge¬
schäftsstille bröckelten die Kurse im Verlauf
weiter ab . Die Börse schloss im grossen and
ganzen gut behauptet .

Von variablen Renten gaben Reichsaltbesitz
auf 153,3 gegen 153-J nach . Am Geldmarkt blieb
der Satz für Blanko -Tagesgeld mit 2 bis 21 un¬
verändert . Von Valuten errechnete sich der
Schweizer Franken wiederum mit 58,02.

Festverzins¬
liche Werte

Prlvatiilakont
Relchsb Dl»k
Lomb Diskont
b% Oeltank B.
<i % fr Krupp
5% Mlttd Stahl
4j % Ver Stahl

Banken
and Verkehr »-

• Ado*
Bk f . Brau . .
• Bayr Hyp Bk
• Berl Handel !
• Commeribk .• Dt . Bank . .
Dt Relchabank
• Dt Ober »««
• Dretdn . Bank
AQ . f . Verkehr
Allg Lokal
Dt Relchib . Vi
• Hapag• Hambg Sfld
• Hanta Dampf• Nordd . Lloyd
Induitr lewer te .

11 Da. 12 Di

Accumulator . .
A E. O
Abschält Zell .• Augsb NDrnb.• Basalt
Bayern Motor .
I P Beiftberg
Berger Tlefb .* Bergmann
Berl . Masch
Braunk Brikett
Bremer Wolle .
Buderus
Charl Waater
Chem Heyden
Conti Gummi
Daimler Bens
Demag
Dt. Atlanten
Dt Contlgai .
Dt Erdöl . . .
Dt. Llnol . . . .
Dt Teleton •
Dt warten . . .
Dt Elaenhdl .
Chr Dlerlg . . .
* bedeutet : nur

I
103" /,
101.«
102«/ ,
101' /,

120 ' /.
164 .-

157»/,
14U-
164-
' 20' /«
107»/ ,189' /,
159' /,
1D2'/,
12«' /.102 '/,166.-
12/ —

S9•/,

325.-

T *
217 ' /,179.-

'
21»»/,
17 9' /J
172*/,270' /J
207 ' /;
142 ' /,118»/I
213 .
310 ' /,
18/ -
201»/ ,

162 ",
1-71 '/,
17b.-

?03.-
195.
230-

21/,

1 9
1u3»,.
101' /,
102' /,
112»/,

.120.-
164-
130.
157' /,
139' / ,
164.-
120»/,
107. -
128 ' /l
IM ' /,
190' /,
II 4' 1'
105. -
165»/,
128' /,
101. .

186.-
156-
196.

28' /.
215 ' /!
178 '
217.-
17

~
-

207V,
142—
117' /,
214-
310V,
185' /,

'
200»/,
16(M/,

Dortm . Union
Dynamit

Eisenb Verk.
El Lieferung
El . W Schles
El Liebt Kraft
Engelhardt
1 O Farben
Feldmühle . .
Feiten
Ges. f. ei . . . . .
Goldschmidt .
Hamog El . . . . .
Harb . Gummi
Harpener . . . .
Hoesoh A. G.
Holzmann •• • <
Hoteibetr «• «.
Ilse Bergb . •<
do Genuß . . . .
Junghan « . . . .
Kali Chemie . .
Klöcknerwerke
Lahmayer . . . .
Leopoldgr

C. Loren * . .
Manne*mann . .
Mangfeld . . . .
Maechb o. B.
Max 'bQtte . . . .
Metallgea
Rhein Braun .
Rhein. Elektro
Rheinstant —
Rh. Westf El .
Rh Met Borsig

Sachsenwerk
Salzdetfurth . .

Sarottl
Scnering A G .
Schub Salzer . .
Schultheiß . . . .
Siem Halake . .

do. Vor «.
Stöhr Karnmg
Stolberg Zink
Südd. Zucker .
Thür Gas . . . .

Ver. Glanzst .
Ver. Stahl . . . .
Vogel Draht . .

.. Wa«ser Gelsen .
l/OV ^ Westd Kaufhof
IIb " r Draht
180.- jwintershall
202. - [Zell Waldh . . .
194' /, • Otari Minen
229.- . Dt . Petroleum

11. 0. 1,12 .0« .

299 ' /, 29g .-
102' /,
243 .
161-
147..
2i0.-

4?-
1«? /.' S«1/,
193.-
187.
192.-
185' /,
164V,
150' /,
24» ,
<07—
177»/.
131' /,
18«'/,
156«,
168.-

'

172' /,
155-

T '

2%
183»/ ,
151»/,
163%
219 .-
207 -
172' /,
156-
283.
263-
15 6' /,
124 ' /,
256 ' I.
1 75' /,
14tt,
217-

135—

173 /
178' ,

30- ,

102' '
,

241 ' /,
160-
14)-
198 ' /,
141 ' /,
1« i,
1t6—
193' /,
186-
16««/,
18«V,
162-
149-
256—
1 '«V,
177' /,
132'
186' /;
155 ' /,
165' /,
1 )2-

15? ,
163—

1?3
~

>
29»' /,
185.-
1»2' /,
151»/,
163V.
218»/,

207 ' ,171 ' /,
15«' /,
279-
269-
158-
125-
235—

1*1' /«
215 -
197 ' /,
13«»/,

171«/,
177»

29' /,
Einheitskurs .

Frankfurter Börse
Vom 12. Dezember — Still

tndustrl »-
■ftlen

Adlerwerke . . . .
Adt , Gebr . . . . .
Brown Bovert . .
Zern . He deitjp .
Chem . Albert . .
Dl Gold - Silb.
Dt . Steinzeug . .
Eichb . •Wergei
Etti . Spinn . . .
Gebr . Fahr . . . .
Krankt Masch .
Gntzner Kaiser
Grün & Bilfing .
Haid & Neu . .
Holzmann . . . .Klein, Sch . & B.
Kons . Braun . .
Lahmerer . . . .
I .anz
Ludw . Akt . -Br.

11 Du

151' /,
100-
161-
187-
147»,,
291-
261.-
158^
124.
203-
224.
136,5
357 .
139-
254,5
200l -

1Wi ,
252 ' /,

12.0k.

163' /,
100-
161—v
187J,
291.
2S2.-
158,-
124.
203-
224-
136.
357-
139.-
264' /,
200.

'
129'/,
165-
250 ' /,

Mez, Freiburg . .
Seiltnd. Wollt. .
Sinnei Brau . . .
Ver. Dt. Metall.
Voigt AHäitnex
Waysf ü . Fre »1.

Bank «Aktien
Du Ettecten -Ü.
I'iälz . Hypoth .ß .
Rh. Hypoth - .ß .

Freiverkehrs¬
werte

Dingierweike .
Elsäss . -ßad . W .
Katz & Rjumpp
Kühnle, R . & K.
Waggon Rastatt

11 .On

137.5
133.-
124,ö

23&»/4

154 .-
132.-
162 '/,

129 -

123-

12. tu .

137' /.
134-
124-

235»/,

15«.
132-
162',

135-
131' ,
129.
1237

Züricher Devisenbericht
Im internationalen Devisen verkehr kam das

englische Pfund ans Zürich mit 16,07$ ( 16,05 ) ,am gleichen Platz stellte sich der französ . Francauf 8,85 gegen 8,90 am Vortage . Weitere Ver¬
änderungen waren nicht zu verzeichnen .

Wir backenden Weih
@ 4 ( P Clhf ' i

'
PfKf

1 ^ ?*? ??-•P0*̂ ?1
*

--1 y ~ jp? U "* 1*.J pildidKii P». Otthn Dmim^ udm, ttaag

Ojztker -

Dt. Ortta Rum- Promo. 1 fttfedten Dt. Ortlitt BoA -fltomo 3Utone. 3— 4 Itopftn Di. Orthrt Bach-PromoBittfrmonSel, 1 Ei. 4 E>L «rtroiimri JcifdimiM) o6«t Stallet , t PiiM )cn Dt. Ottlnt Sofern - o&tt 1/j padidim Puli&inaputueiDoni1lr -6ef<t|mo(fc. 100 g Utorgormc unb 50 g THn&ctfrtt *) ober 150 g TTtatgatfnt •), 125 g Quoth (Topfm), 150—200 gTtofbtcn oirt ftorinttien. Tum Btftttiditn : £tma » jetioflenr TTlntgarine. Sum Beftäuben : Etmoa Pubttjudui .1 Dr 5tolttn gelingt aud) fdion mit 125 g fett .
HUtH unfc . Badtin" « ttbm grmifdil unb auf rtn Bodtbtrtt (Tifd̂ ptottel gtflrtt . Jn Me TTUmOhl rint Dfrtirfung tingrtrüdrt .3udirc. 6n »üije . El unb bos mit brt Jlüfflgheit ongrrühttt Sofien- obrr Pubbingpuloet Dttitn hintingtgtbtn unb mit rinemTril br» TTIehls 5" rintm bitfcm Btti oitarbtit « . Darauf gibt man Mf m Stüdtt gtfd)n!ttfnf , haltt matgatint , Dos fringt -lioditf Rinbtrfttt , btn buriti tin 5itb gtftriditnm Quoth unb bit grtdnigten normen (fiotinthen). man btbnfct Bit früdittmit TTletil. btütht all« ju einem Kofi ]ufammtn unb otrhnrtct oon btt Tflitte au« alle 3utaten fdintli ;u tintm glotttn TtigSolltt tt Mtbtn , gibt man nrrdi rttnos fTlrtil hinju . Et mitb 5U einet ooalen Platte in bei 6iäßt oon etum 30x16 cm ausgetolltjum Stollen geformt unb auf ein gefettetes Badtbledi gelegt.
Bodmit : 70 - 80 IHtnuttn bei fdimadiet TTHttelt)it|e.
SooUul) nad) tan Batten beftieidit man btn Stötten adt jctloflcncm fett unb btWubt Um mit Pu&erjuthn .

Bitte «
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In den Tälern begegnet
lade* .

auf den Straße n Langholzfuhrwerken , die nach den Sägewerken fahren ; daneben : Schwellen werden ver -

ihrer letzten Kraft die Blätter der wie
kleine Inseln zwischen dem tiefgrünen Tan¬
nenmeer eingebetteten Laubwälder vergol¬
det und der Wald vom grellen Gelb zum
tiefen Rot aufleuchtet Aber auch wenn der
Nebel über der welligen Landschaft braut
und der Nordwind scharf über die Berge
weht , hat das Wandern hier seinen be¬
sonderen Reiz . Da ist es ein gar köstliches

des Kreises verteilt liegen und in denen
viele Arbeiter ihrem Handwerk nachgehen ,
einer Arbeit , die oft recht hart ist , die sie
aber alle zufriedenstellt .

Die Sägereien erstrecken sich über den
ganzen gebirgigen Teil des Kreises , von
Borsch , wo die E h n zwei Sägereien treibt ,
in denen rund 100 Volksgenossen arbeiten ,
bis n^ch Wangenburg , wo die M e s s i g so-

v ■* . - 3t - -

Bililil Iii # |

Ueberau im Tal warten die Stämme auf den Abtransport .

meisten Sägewerke anzutreffen . Oft sind
es drei , vier und noch mehr , die nahe bei¬
sammenstehen . Zwischen Russ - Hersbach
und Wisch , das heißt einer Strecke von
rund zwei Kilometer , sind es allein deren
zehn . Nordwestlich steigt hier der dunkle
Wald zum sagenumwobenen Götterberg
Donon an . Schon mancher Baum hat von
hier aus seine letzte Reise in eines der Sä
gewerke angetreten , die alle auf vollen
Touren laufen und kaum all die großen
Aufträge , in der Hauptsache Materiallie¬
ferungen für Brückenbauten , erledigen
können .

In Nieder - und Oberhaslach treibt das
Haslacherbächlein ebenfalls sechs
Sägewerke , die holzverarbeitenden Betriebe ,
wie Bürstenholz - und Sperrholzfabriken
gar nicht mitgerechnet . Auch hier befindet
sich ein größerer Betrieb mit annähernd
zweihundert Arbeitern . Alle laufen auf vol¬
len Touren und mancher Riesenbaum -
^ tamm ist wohl schon aus dem Nidecker
Wald herabgewandert , um als fester Brük -
kenträger »umgesägt « zu werden .

Im Breuschtal arbeiten in den Sägereien
illein sechshundert Volksgenossen Hierzu
kommen noch etwa dreihundert Arbeiter
aus den Sägereien des übrigen Kreises . Fer¬
ner noch viele hundert Waldarbeiter , die
in den Wäldern ihrer oft nicht leichten Ar¬
beit nachgehen . Riesige Holzmengen wer¬
den benötigt , die vor allem für die Brük -
kenbauten verarbeitet werden , aber auch
die Herstellung von Sperrholz und Holz¬
wolle und überhaupt von allen Holzverar¬
beitungsarten ist mit Aufträgen überhäuft .

Ununterbrochen arbeiten und summen
die Sägereien in den Tälern — nur wenigewerden mit Dampfkraft betrieben — uner¬
müdlich bringen die Arbeiter , die fast
ebenso wetterhart wie die Bäume sind , die

» Es wettmachtet « . . .
wl . Schirmeck , 12. Dez. Nachdem be¬

reits in verschiedenen Orten des Kreises
durch das Frauenwerk Backabende durch¬
geführt wurden , wird morgen Freitag nun
auch in Schirmeck im Rahmen des Ge¬
meinschaftsabends ein Backvortrag ge¬
geben , wobei vor allem gezeigt wird , wie
man mit einfachen Mitteln gutes Weih¬
nachtsgebäck herstellen kann .

Auf dem Weg zur Verarbeitung
Sämtliche Aufnahmen : Amann

iiiiiiiininiiiiiiiitiiiimii>»a<i>iiiuiuinaiiiHifiiit*i>i«iimiarauati«iiBiiauanauiniiiiiiaiiBiiBiiiHiiiiMaiiiM

Schenkt zu Weihnachten
Nr Eltern, Großeltern, Schwester , Bruder, «Ine moderne
and bequeme CANCHOFFER-BRILLE, mit den gewölbten
Glidern , fachmännisch angepasst durch die Brilles -
apexialUten des bekannten StraSburger Brillenhauseft , nad
Ihr werdet Freude bereiten .
Bine gute Arbelt *- oder Lesebrille , Insbesondere adt
den DoppelgMsern cum gleichzeitigen Nah - und Fern¬
sehen, ein Fernglas , ein photoapparat , ein Barometer ,
aus Ganghofier * Optischer Anstalt , sind Weihnacht».
Qberrascbungen von dauerndem Wert für Jeden Be¬
schenkten . — Umtausch nach dem Feste bereitwilligst .

Wir beraten Sie gerne .

Optik- u . Photo-Haus Ganghoffer
(Staatsdiplom der Hochschule für Augenoptik Jena ) .

Eugen -Wdriz -Sirass« 4 (neuen Kaufhaus Union) u. Börsenplatz36
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Feine Mass -Schneiderei

T̂reyermutA <t
'Efofin

früher : FREYIEFF

jetzt : Alter Weinmarkt i °

Die Kommissarische Leitung der Firma
SIMON LOEB A. G. Strassburg
7, Kleine Magazinstrasse — Ruf : 289.50

hält zu Ihrer Verfugung :
Form and Stabeisen — Universaleisen — Bandeisen
Söhren — Fittings — Armaturen
Fein - Mittel u. Grobbleche — verbleite u. verzinkte Bleche
Blankmaterial — Draht — Drahtstifte usw .
Werkzeuge für alle Berufe

Erbitten Antrage bei Bedarf e Auf Wunsch Vertreterbesuch
Filialen in Benjeld und Kolmar

Neuheit ! . Moosteppiche
zum Garnieren von Schaufenstern , *~
Festlichkeiten oder auf Gräber ,
handgemachte TEPPICHE aus
abfälien JAKOB KEMPF ,
hofen 216.

GUTE
Formachöne

TREGER
MÖBE
Schreinerm«ister

Steinring 51

Wer
auf Anzeigen rnztcMet,

verzichtet auf «inen guten
Teil seines geschäft¬
lichen Erfolges I

den Talent fUmutC
Spätherbst im Breuschtal - 35 Sägewerke haben jetzt Hochbetrieb - Balken für die neuen Brücken

wL Wisch , 12. Dez . Die Sfraße , die von
Molsheim ins Breuschtal führt , bietet rei¬
zende Bilder . Jenseits des Mutziger Buk -
kels , zu dessen Rechten das Hochkreuz des
Heldenfriedhofs vom Kämpfen und Ster¬
ben deutschen Soldatentums mahnt , ver¬
engt sich das breite Tal immer mehr , in
das sich die Wälder wie in einen breiten
Fluß ergießen . Am schönsten ist wohl hier
die Landschaft , wenn die Herbstsonne mit

Gehen . Nichts stört die Stille . Nur ab und
zu trägt der Wind das Summen oder das
aufschreiende Kreischen einer Bandsäge
herüber , die das Herz eines Baumstammes
durchschnitt : es kommt aus einer der vie¬
len Sägewerke , die von der Breusch und
anderen flinken Wassern , von denen wir
ja das Wandern gelernt haben , getrieben
werden . Nicht weniger als 35 Sägewerke
sind es . die in den verschiedenen Tälern

gar vier Sägewerke zu »betreuen « ha .t
Ueberhaupt ist die kleine , muntere Mossig
eip sehr fleißiges Bächlein , auch in Ro¬
mansweiler treibt es nicht weniger als vier
zum Teil bedeutende Sägewerke , beschäf¬
tigt doch auch hier eines über 50 Arbeiter
Von Schneetal bis Marlenhejm zählen wir
nicht weniger als 15 1 Daneben treibt der
Mossigbach auch noch einige Mühlen .

Im Breuschtal sind naturgemäß die

Ein Riese wird durchsägt ...

schwersten Stämme zu Tal und unaufhör¬
lich gehen Transporte ab , die das verar¬
beitete Holz seinen Bestimmungszielen zu¬
führen .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiit

ANZEIGEN

Är die

MONTAGS - AUSGABE

der «Strassburger Neueste Nachrichten »
erbitten wir bis spätestens

SAMSTAG ABEND 18 UHR

"\

A . Bäurle & Söhne
BUHL über Tübingen (Wttbg.)

Feuerungstechnisches Baugeschäft
Gegründet 1900

empfiehlt sieh zur Ausführung von :
a) Fabrikschornsteinen

Neubau , Instandsetzung , Erhöhung, Einbinden,
b) Dampfkesseleinmauerungen aller Systeme

Feuerungen aller Art , Schrägrostfeuerungs -Aus-
mauerungen , Reparaturen .

c) Lieferung hochfeuerfester Baustoffe und Iso¬
liersteine aus Lagervorrat kurzfristig .
Best« Referenzen von Behörden und Industrie .

Böige unserer Fachmonteure sind demnächst in dortiger
Gegend längere Zeh beschäftigt Es können noch weitere
Aufträge angenommen werden . _| | 0[|

y
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Die Boxmeisterschaften
Zu den Böxmeiisterschaften für Amateure

im Bereich Elsaß , die morgen abend im
großen Saale des Sängerhauses stattfinden ,
werden heute die Vorbereitungen abge¬
schlossen . Der Abend soll auch als Werbe -
aioend für den schönen Boxsport im Elsaß
aufgezogen werden und sind daher sämt¬
liche Kämpfe erstklassig besetzt

Der Vorverkauf ist im Zigarettengeschäft
0 . Heisserer , Straße des 19 . Juni in Straß -
buirg eröffnet . Preise der Plätze : 0,60 , 0,90,
1 ,20 und 2 RM. Beginn der Kämpfe :
20 , 15 Uhr .

Verschärftes Strafmaß
Der Strafsachenbearbeiter beim Fachaint Fuß¬

ball J . Lauseeker teilt mit , daS auf Grund der
sich von Sonntag zu Sonntag mehrenden Ver¬
gehen gegen die Disziplin und Unterordnung die
Strafmaße verschärft wurden .

Folgende Strafen werden daher ausgespro¬
chen :

Pflichtspiel FV . Sufflenheim — FK . Rohrwei¬
ler vom 24. Nov . 1940 . — Teilnahme von gesperr¬
ten Spielern (FV . Sufflenheim ) : a ) der verant¬
wortliche Vereinsführer Fitzenkamm wird für
die Spielzeit 1940/41 seines Amtes ent¬
hoben ; b) der Spielführer Beck (F . V . Sufflen¬
heim ) wird mit einem Monat gesperrt (14 . Dez .
1940 bis 13 . Jan . 1941 ) ; c) die gegen die Spieler
Martin Ludwig und Kiener Ignaz . (F . V . Suff¬
lenheim ) ausgesprochenen Sperren werden wie
folgt verlängert : Martin Ludwig bis zum
15 . März 1941 , Kiener Ignaz bis zum 28 . Dez . 1940 .

Pflichtspiel S . C. Gerstheim — F . C. Kertzfeld
vom 1 . Dez . 1940 . Spieler Josef Sühner (S . C.
Gerstheim ) wird wegen Tätlichkeit als Linien¬
richter gegenüber dem Schiedsrichter vom
7 . Dez . bis 7. Juni 1941 ge sperrt . Wei¬
ter wird S . C . Gerstheim mit einer Ordnungs¬
strafe von 10 RM belegt .

Pflichtspiel F . C. Straßburg 1906 — S . V. Ru¬
prechtsau vom 1 . Dez . 1940 . — Spieler Theodor
Glausinger (S . V . Ruprechtsau ) und Eugen Lep -
pert (F . C . 1906 ) werden wegen gegenseitigem
Schlagen vom 7. Dez . 1940 bis # . Febr . 1941 ge¬
sperrt .

Pflichtspiel A. S . Ersteln — F . C. Eschau vom
1 . Dez . 1940. — Spieler Josef Schuh (A . S . Er¬
stem ) wird wegen Schiedsrichterbeleidigung
vom 7 . Dez . 1940 bis 18 . Jan . 1941 gesperrt .

Pflichtspiel S . V . Benfeld — F. C . Eckbois¬
heim vom 1. Dez . 1940 . — Spieler Karl Schaad
(S. V . Benfeld ) erhält als Spielführer einen
scharfen Verweis wegen Unsportlichkeit .

Pflichtspiel Post -Sportgemeinschaft Straßburg
— Reichsbahnsportgemeinschaft vom 1. Dez.
1940. — Spieler Reeb (Post -S . G . Straßburg ) wird
wegen versuchterTätlichkeit gegen¬
über dem Schiedsrichter vom 7 . Dez.
1940 bis 6 . März 1941 gesperrt .

Es wäre endlich einmal an der Zeit , daß Spie¬
ler und Vereinsführer den Fanatismus , der auf
gewissen ' Plätzen vorherrscht , von den Fußball¬
feldern verbannen würden . Die ausgesproche¬
nen Strafen beweisen , daß der Strafsachenbear¬
beiter beim Fachamt Fußball nun wirklich kei¬
nen Spaß mehr versteht und mit aller Strenge
durchgreifen wird ; jeder Sportler wird diese
Entscheidung nur wfirmstens begrüßen können .

1 . FC. Pforzheim und Union Böckingen
in Strasburg

Wie wir erfahren werden Ende des Monats
Dezember zwei erstklassige Fussballvereine aus
dem Altreich beim Strassburger Rasensportklub
zu Gast sein . Am 22 . kommt der 1 . FC Pforz¬
heim nach Strassburg und weilt als Gast auf
der Meinau . Der Tabellenvierte des Bereichs
Württemberg , die spielstarke Mannschaft der
» Union « Böckingen wird ebenfalls am 29 . De¬
zember beim Hasensportklub antreten . Somit
stehen für das Monatsende zwei als äusserst in¬
teressant anzusprechende Privatspiele ia Aus¬
sicht .

Ski -Weitmeisterschaiten bereits gesichert
12 Nationen haben gemeldet — Deutschland 37 Köpfe stark in Cortlna d 'Ampezzo

Mit einer Teilnahme von 12 Nationen , deren
grundsätzliche Zusagen bereits vorliegen , ist ein
Erfolg der Ski-Weltmeisterschaften in Cortina
d 'Ampezzo vom 1 .—10. Februar 1941 schon jetzt
gesichert . Dem vom Italienischen Wintersport -
Verband eingesetzten Organisations -Ausschuss ,
der mit der Ausrichtung der Titelkämpfe be¬
traut worden ist , sind von den einzelnen Län¬
dern bereits nähere Angaben über die voraus¬
sichtliche Stärke der Mannschaften gemacht
worden . Demnach durfte Deutschland
mit (tiner aus 37 Köpfen einschl . Begleitern be¬
stehenden Mannschaft nach Cortina kommen
und damit nach dem gastgebenden Italien am
stärksten vertreten sein . Der Geschäftsführer
des Reichsfachamtes Skilauf in NSRL , Walter
König ( Innsbruck ) , weilt in diesen Tagen in
Cortina , um frühzeitig alle Vorbereitungen für
die Unterbringung der deutschen Mannschaft zu
treffen .

Mit einer verhältnismässig sehr starken Streit¬
macht rückt Jugoslawien an , das mit 25 Wett¬
kämpfern an allen Wettbewerben teilnehmen
wird . Finnland hat eine Mannschaft von 20 nnd
Schweden ein Aufgebot von 17 Läufern und
Springern in Aussicht gestellt . Norwegen hofft
gleichfalls mit einer grossen und starken Mann¬
schaft in die Ereignisse eingreifen zu können .

Schon dieser kleine Ueberblick lisst erken¬
nen , dass Cortina d'Ampezzo der Treffpunkt der

weitbesten Skiläufer sein wird . Im Rahmen der
Wettkirapfe wird der Italienische Wintersport -
Verband gleichzeitig seine Jahresversammlung '
abhalten .

Bergsport
j Lichtbildervortrag . — Der Deutsche Alpen¬
verein , Zweig Straßburg , und der Ski -Club Vo -

Igesen 1896 veranstalten morgen , Samstag , im
! großen Musiksaale des Städtischen Konservato - ,
riums , Bismarckplatz in Straßburg , einen öffent - j

iiichen Lichtbildervortrag . Der bekannte alpine :
Schriftsteller Walter Flaig aus Bludenz im Vor -

| arlberg , wird über »Das Rätikon , vor allem das
! Gebiet der Straßburger Hütten « sprechen . Walter
Flaig , der Verfasser des »Lawinenbuches « und
des »Gletscherbuches «, gleich groß als Berg¬
steiger wie als alpiner Schiläufer , ist mit man¬
chem Straßburger in früheren Jahren am Seil
gegangen . Als Führer des Zweigvereins Bludenz
blieb er der Betreuer der Elsässer Bergsteiger ,

!die auch während der Trennung vom Reich dem
Zweig Bludenz angehört haben . Bekannt als
Meister der Hochgebirgsfotographie , wird Walter
Flaig seinen Vortrag durch wunderbare Licht¬
bilder besonders wertvoll zu gestalten wissen .
Alle Bergsteiger und Schiläufer aus dem Elsaß
sind eingeladen . Saaleröffnung : 20,15 Uhr . Un¬
kostenbeitrag 0,30 RM . (Siehe auch Hinweis in
Anzeigenteil .)

Max Schmeling als Fallschirmspringer
Verletzung durch LMG . — Der Posten vor der Stubentfir

Max Schmeling , der im Juli dieses Jahres
Soldat geworden ist , nachdem er sich vorher
noch einer kleinen Operation an seiner rechten
Hand unterzogen hatte , hat in seiner Ausbil¬
dung als Fallschirmjäger auch einen alten Ham¬
burger Jugendkameraden wiedergetroffen , der
dann zusammen mit dem deutschen Boxmeister
auf einer Stube lag . Das Hamburger » Mittags -
blattc hat jetzt einen Bericht über die Schilde¬
rungen veröffentlicht , die Max Schmelings Ka¬
merad bei einem Urlaub gegeben hat . » Maxe «
war , so heisst es , Rekrut genau wie wir und
ohne jeden Vorzug , ein Pfundskamerad , der
überall dabei ist , und je härter der Dienst ist ,
um so mehr macht es ihm Freude . Einen leich¬
ten Unfall — bei der Ausbildung holte sich
Schmeling eine Knieverletzung durch
ein LMG. — überstand unser deutscher Box¬
weltmeister gut , wenn er auch das Lazarett
aufsuchen musste .

Schwieriger als der Dienst war es für Max
Schmeling , dass sich seine Anwesenheit bei dem
Bataillon und in der kleinen Garnisonstadt
schnell herumgesprochen hatte , und wohl oder
übel hat er auch als Soldat viele Male seinen

! Namen »zur Erinnerung an die gemeinsame
Dienstzeit « schreiben müssen . Wenn Anny
Ondra auf Besuch kam , dann war es besonders
lebhaft , so dass schliesslich sogar ein Posten
vor die Stubentür gestellt wurde .

Max Schmeling ist wie andere als nnbekann -
ter Soldat eingerückt , aber es ist natürlich er -

; klärlieh , dass er auch im feldgrauen Rock bald
; die Aufmerksamkeit auf sich gezogen sah , denn
i dazu ist er zu bekannt und volkstümlich .
Wenn ihm von seinen Kameraden das Zeugnis

! ausgestellt wird , daSs er ein » Pfundskerl «
. ist , dann wird das Max Schmeling bestimmt
mehr Freude machen , als mancher seiner »port -

I liehen Erfolge .
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Kreuz und quer durch den Sport

Gesellschaftsspiele in Handball
Am 15. Dezember in Kolmar , städt . Stadion :

9,30 Uhr , Postsportgemeinschaft Straßburg gegen
SV . Straßburg , Schiedsricher Deck , Mülhausen .

10,30 Uhr , Kolmar gegen FC . Mülhausen 1893 ,
Schiedsrichter Andlauer , Straßburg .

21 . Dezember in Straßburg , Tivoli - Stadion :
15,00 Uhr , SV . Straßburg gegen Lörrach ,
Schiedsrichter Weber , Straßburg .

22. Dezember in Straßburg , Rugby -Feld ,
ITetzgerplatz : 14,30 Uhr , Postsportgemeinschaft
Straßburg gegen SVS . Straßburg , Schiedsrichter
Weber , Straßburg ; in Mülhausen : FC . Mülhausen
gegen Lörrach , Schiedsrichter Ostatt , Mülhau¬
sen .

26 . Dezember in Straßburg , Tivoli - Stadion :
14,30 Uhr , Postsportgemeinschaft Karlsruhe
gegen Postsportgemeinschaft Straßburg , Schieds¬
richter Andlauer , Straßburg ; 15,30 Uhr SV .
Straßburg gegen FC . Mülhausen 1893 , Schieds¬
richter Ostatt , Mülhausen .

29 . Dezember in Kolmar , städt . Stadion :
14,30 Uhr Kolmar gegen Freiburg , Schiedsrich¬
ter Ostatt , Mülhausen .

Handball auch beim RSC.
Nun wurde auch beim RSC .-Strassburg die

Gründung einer Handballsektion beschlossen .
Die erste Besprechung findet am Sonntagmorgen
10,30 Uhr auf Stadion Meinau statt . Interessen¬
ten aus der Strassburger Sportwelt (Leichtath¬
leten , Turner usw .) sind zu dieser ersten Zu¬
sammenkunft eingeladen . Weiter ist die Grün¬
dung einer Damen -Handballmannschaft ins

Auge gefasst . Nähere Einzelheiten hierüber
werden noch veröffentlicht . Anmeldungen im
Zigarrenhaus Oskar Heisserer , Strasse des 19 .
Juni und beim Platzwart ,

Nachspiel Seile - Sendet
Der letzthin in Hamburg ansgetragene Aus¬

scheidungskampf um die deutsche Schwerge -
wiehtsmeisterschaft zwischen Werner Seile
(Duisburg ) und Heinz Sendel (Berlin ) , . der auf
Eingreifen des Ringarztes in der ersten Runde
abgebrochen wurde , weil Sendel durch eine
Verletzung am Augenlid in die Gefahr schwerer
gesundheitlicher Schädigungen gekommen war ,
wird noch ein Nachspiel haben . Der Berufsver¬
band Deutscher Faustkämpfer wird sich noch
mit der getroffenen Entscheidung zu befassen
haben , da von Sendel ein Protest gegen das Ur¬
teil eingelegt wurde . Der von Arthur Bülow be¬
treute Berliner Schwergewichtler möchte seinen
Rekord durch die unglückliche Niederlage nicht
belastet sehen . Das ist ein an »ich verständ¬
licher Standpunkt , doch ist in keiner Weise
daran zu zweifeln , dass Ringarzt und Ring¬
richter in Hamburg so gehandelt und entschie¬
den haben , wie es dem Wohl und den Zielen
des deutschen Boxsports entspricht . Mag das
Missgeschick für Sendel auch schwer sein , so
wird doch an der Entscheidung nichts zu rüt¬
teln sein . Sendel und Bülow als sein Sekundant
wollten in Hamburg weiter kämpfen , unge¬
achtet der Verletzung , deren Schwere sie im
ersten Augenblick auch kaum voll erkannt ha¬
ben dürften . Ein Kampfabbruch musste aber er¬
folgen , weil sich sonst die verhängnisvollsten
Folgen hätten einstellen können .

Dr . Paul Laven vor der Gesundung . — Der be¬
kannte Rundfunksprecher Dr . Paul Laven , Mit¬
arbeiter der »Straßburger N . N .«, der ungezähl¬
ten Millionen den Verlauf großer Sportereignisse
im Inland und Ausland vermittelt hat , ist von
dem schweren Unfall noch nicht wieder her¬
gestellt , den er im Vorjahre als Sanderführer in

IPolen gehabt hat . Vor kurzem mußte sich Dr .
Laven nochmals wieder einer Operation unter¬
ziehen , doch ist jetzt die Hoffnung vorhanden ,
daß er bald das Lazarett verlassen kann .

46 Jahre Lazio Rom . — Der Fußballstädte¬
kampf zwischen München und Rom am Neu -

ijahrstag in der italienischen Hauptstadt fällt
jmit der 40- Jahrfeier des Gründungstages des be¬
ikannten italienischen Vereins Lazio Rom zusam -
' men . Der Jubiläumsverein veranstaltet den
| Rückkampf im Rahmen seines Festprogramms
| Fußballkampf Stuttgart — Barcelona . — Nach
einer Pause von mehreren Jahren ist der erste
deutsch -spanische Fußballkampf gesichert . Der
Reichssportführer hat Stuttgart beauftragt , die

; ehrenvolle Einladung zu einem Städtespiel mit
j Barcelona anzunehmen .

I
Harbig startet in der Deutschlandhalle . —

Einen besonderen Höhepunkt wird beim dritten
. Hallensportfest des Berliner Post -Sportvereins
jam 15 . Dezember in der Deutschlandhalle der
IStart unseres Weltrekordläufers Uffz . Rudolf
l Harbig bilden . Der Dresdener tritt über 1000 m
gegen Hauptmann Schaumburg (Polizei S .V .) ,
Seidenschnur (Kiel ) , Uffz . Giesen (Luftwaffe ) ,
Hermann und Schlundt (beide BSC .) an .

Titel auf der Waage verloren . — Der erste
Meisterschaftskampf der spanischen Berufsboxer
wurde nach langer Pause vor 9 000 Zuschauern
in Bilbao veranstaltet . Der Titelverteidiger Zu-
bagia schlug seinen Herausforderer Floy bereits

I in der dritten Runde entscheidend . Zubagia hatte' jedoch zuvor schon auf der Waage wegen Über¬
gewichts seine Meisterwürde eingebüsst , doch
i war Floy sofort nach seiner Niederlage mit
einem neuen Titelkampf einverstanden .

Ungarn —Italien wird wiederholt . — Ungarn
und Italien sind übereingekommen , ihren am
5 . Oktober in Budapest durchgeführten Box¬
länderkampf nicht zu werten . Durch einen nicht
zugelassenen Ringrichter kamen damals die Un¬
garn zu einem ll :5 -Sieg . Das Treffen wird nun
am 9 . Februar in der ungarischeh Hauptstadt
wiederholt .

Rummelhardt in Bordeaux . — Der frühere
Berufsspieler Rummelhardt , der lange Zeit beim
FC. Mülhausen wirkte , wurde von den Girondins
Bordeaux verpflichtet . -ris .

Paul Winter , Frankreichs bester Diskuswerfer ,
der gebürtiger Rappertsweiler ist , wurde vom
französischen Sportführer Jean Borotra in die
Sportausbildungssehule von Antibes berufen , wo
er zur Zeit an Spezialausbildungskursen teil¬
nimmt -lis .

Amtliche Anzeigen

BEKANNTMACHUNG

Ausgabe der Kohlenkarte
Im Nachgange zu meiner Veröffentlichung

vom 6 . Dezember 1940, betr . Ausgabe der
Kohlenkarten , wird die Bevölkerung des
Stadtkreises Straßburg davon in Kenntnis
gesetzt , daß ab Dienstag , den 17. Dezember
1940, bei den zuständigen Außenstellen des
Wirtschaftsamtes I , die Kohlenkarten für
sämtliche abgegebenen Anträge ausgehän¬
digt werden .

Hiervon sind nur diejenigen Anträge aus¬
genommen , über welche noch Unklarheiten
bestehen ; letztere können anläßlich der vor¬
gesehenen Ausgabe behoben werden . Die
Karten gelangen alsdann baldmöglichst zur
Ausgabe .

Straßburg , den 12. Dezember 1940 .
30666 ) Der Stadtkommissar : Ellgering .

c Z A B E R N 3
Eisengiesserei Vogesia A. G . Zabern
Die ordentliche

Generalversammlung
der Aktionäre der Eisengießerei Vogesia A . G . l1n
Zabern wird für Samstag , den 28. Dezember 1940*
vormittags 10,30 Uhr , im Sitze der Gesellschaft ,
in Zabern einberufen mit folgender Tagesord¬
nung :
1. Bericht des Verwaltungsrates ;
2 . Bericht der Rechnungsprüfer ;
3 . Abstimmung über die Genehmigung der Bi-?

lanz des Geschäftsjahres 1939/40;
4 . Neuwahl zur Bestimmung eines Mitgliedes

des Verwaltungsrates ;
5 . Abstimmung über die dem Verwaltungsrat zu

erteilende Entlastung und die laut Art . 40 aes
Gesetzes vom 24 . Juli vorgesehenen Gene
migungen ;

6 . Verschiedenes . . . .
Der Verwaltungsrat .

Verwaltung der städtischen Bäder
StraBburg

Vom 10. ds . Mts. ist die
Städtische Badeanstalt Neuhof

für die Bevölkerung wieder geöffnet , und
zwar von 14—19 Uhr , an den Samstagen bis
20 Uhr.

An den Sonntagen und Montagen bleibt
die Anstalt geschlossen .

In den übrigen Anstalten für Brause - und
Wannenbäder sind die Oeffnungszeiten ent¬
sprechend den gemachten Erfahrungen ab¬
geändert worden .

Es sind geöffnet :
Städtische Badeanstalten Königshofen , Kro¬

nenburg , Ruprechtsau und Akademieplatz
von 10 bis 12 und 14 bis 19 Uhr , Samstags bis
20 Uhr. Sonntags und Montags geschlossen .

Städtische Badeanstalt Schiltigheim
von 10 bis 12 und 14 .30 bis 19 .30 Uhr . Sams¬
tags von 9 bis 12 und von 14 bis 21 Uhr .

Medizinalbäder werden dortselbst verab¬
reicht :

FürMänner :
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag

von 10 —12 Uhr
> 14 .30—19 .30 »
» 10 — 12 >
» 14 .30— 19 .30 »
> 14 —21 »

Für Frauen
Dienstag von 14 .30— 19 .30 Uhr
Mittwoch » 10 —12
Donnerstag » 14 .30—19 .30 >
Freitag > 10 —12 »
Samstag » 10 —12 >
An Sonntagen und Montagen bleibt die An¬

stalt geschlossen .
Die Städtische Badeanstalt Wörthelstaden

und das Städtische Schwimm - und Medizinal¬
bad am Nikolausring haben ihre Betriebs¬
zeiten beibehalten . (30667

4 " Rheumatismus 4r
Gicht , l»ctuu* uno Moilwechseikrankfte ten , o« . aenei .
es zu schmerzhaften Ablagerungen von Harnsäure Kommt .
Diese Harnsäure wird ze 'ösi uno entfernt durch «ine
neue , eicht durchzuführende Kur . — Druckschrift
kostenlos durch den „Pan1aplex *"-Vertrteb . Berlin W i ,
Potsdam « ' Strasse 2. (3533s

Immobilien -Aktiengesellschaft
»KRONENBURGER RING«
Straßburg-Schiltigheim

Die Aktienbesitzer unserer Gesellschaft wer¬
den hiermit zu der am Montag , den 30 . Dezem¬
ber 1940, um 11 Uhr , am Sitze der Gesellschaft
zu Schiltigheim , Adolf -Hitler -Straße 13, statt¬
findenden ordentlichen Generalversammlung
eingeladen .

Tagesordnung :
1. Bericht des Verwaltungsrates über das Ge¬

schäftsjahr 1939.
2 . Prüfungsberichte des Rechnungskommissars .
3. Beschlußfassung über die Genehmigung der

Jahresbilanz 1939 .
4 . Beschlußfassung über die Entlastung der Mit¬

glieder des Verwaltungsrates und des Rech¬
nungskommissars .

5 . Wahl zum Verwaltungsrat .
6 . Bestätigung der Wahl eines Rechnungskom¬

missars und Festsetzung der , Bezüge .
7 . Beschlußfassung über die Entlastung des Ver¬

waltungsrats für verspätete Einberufung der
Generalversammlung .

8 . Ermächtigung an die Mitglieder des Verwal¬
tungsrates gemäß Artikel 40 des Gesetzes vom
24 . Juli 1887 .
Diejenigen Aktienbesitzer , welche die Absicht

haben , an der ordentlichen Generalversammlung
teilzunehmen , sind gebeten , ihren Aktien späte¬
stens fünf Tage vor deren Stattfinden am Sitze
der Gesellschaft zu hinterlegen . (30641

Der Verwaltungsrat .

.Immobilien

Sägewerk
mit elektr . Betrieb ,
Umgebg . Straßb . zu
verkaufen . Gelegen
heit f . Bahnansohl ,
ist vorhanden . Ang.
unter 9421 an die
ßtraßburg . N . N.

Ulirtldiatt
»Zum weißen Hahn«
in Hochfelden sof,
2u vermieten .
Näheres : Brauerei
Meteor in Hoch-
feiden . (30.668

Verschiedene
kleine Anzeigen

Einreisenioh

Paris
f bis 3 Personen

können mitgeftihrt
werden . Abfahrt
17. Dezember . Ang.
unter 9455 an die
Strasburg . N . N.

Einrichtg . v . Buch¬
haltung , Aufstellg
v. Bilanzen , Steuer
doklarat ., Gesuche
aller Art besorgt :
Mitschier , Steinstr
Nr . 55. (9357

ihre Anzeigen
ftndan In den „Strassburger
Neuest« Nachrichten"
weiteste Verbreitung!

GESUCHE
Verträge (9099
Vervielfältigungen
Hausverwaltungen
Buchhaltungen
fertigt an :
»Cetreumittlung «,
Freibtirgerstr . 22.

.. 4aA „Da >JHustrierte8lott"augenblicklich
ei«« hochinteressante Artikelserie bringt »

föntet Den fiuiilTen Der
Kabinette und Seneroiltöbe

Oos Spiel (ranzösisdierMinister , Deputier *
•er und Generale um Frankreichs Schicksal

1933 - HM
Dieser sensationelle Bericht bringt Enthül *
lungen , die Ihnen unglaublich vorkommen
würden, wäre * sie nichtnackteste Wahrheit .

DüsJllugaertfBlatt
Fronkfvrt«. illustriert«

Wod »e für Woche erhältlich im Buch-, Zei-
•ungt - und Straßenhandel oder direkt beim
Illustrierten Blatt. Frankfurt o. M., Große
Eschenheimer Straße 31-37 . Verlang ««
Sie Probeheft « kostenlos vom Vorlage .
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Anordnung Nr. 62 über Höchstpreise für Senfsaat im Elsass
vom 30 . November 1940

Auf Grund von § 11 der Verordnung über
die Lohn - und Preisgestaltung im Elsaß
vom 11 . August 1940 wird folgende « an¬
geordnet :

§ 1
Der Erzeugerhöchstpreis für braune Senf¬

saat erster Qualität wird auf 70 RM je
100 kg festgesetzt . Für geringere Qualitäten
sind entsprechende Abschläge vorzunehmen .

§ 2
Die Anordnung Nr . 36 über Höchstpreise

Anordnung Nr. 63 über Höchstpreise für Steckzwiebeln im Elsass
vom 30 . November 1940

Auf Grund von § 11 der Verordnung über
die Lohn - und Preisgestaltung im Elsaß vom
11 . August 1940 wird folgendes angeordnet :

§ 1
Es werden unterschieden Steckzwiebeln

und Pflanzroller . Unter Steckzwiebeln wird
eine Ware in der Sortierung 6/22 mm ver¬
standen . Pflanzroller bestehen aus der Sor¬
tierung 22/26 mm.

§ 2
Der Erzeugerhöchstpreis für Steckzwie¬

beln elsässischer Herkunft in sauber ge¬
putzter , trockener , einwandfreier Qualität ,
wird auf 65 RM je 100 kg netto festgesetzt .

Anordnung Nr. 67 über Höchstpreise für elsässischen Honig
vom 7 . Dezember 1940

Auf Grund von § 11 der Verordnung über
die Lohn - und Preisgestaltung im Elsaß
vom 11 . August 1940 wird folgendes an¬
geordnet :

S 1
( 1 ) Bei der Abgabe von Honig elsässi¬

scher Herkunft dürfen folgende Höchst¬
preise nicht überschritten werden :

A. Blütenhonig
1 . Erzeugerpreise bei Abgabe an

a ) den Großhandel . , 1 RM je 500 g
b ) den Kleinhandel

für lose Ware
c ) den Verbraucher

2 . Großhandelspreise :
bei Abgabe an den
Kleinhändler für ab¬
gefüllte Ware

3 . Kleinhandelspreise :
bei Abgabe an den
Verbraucher für lose
Ware
für abgefüllte Ware . .

1,25 RM je 500 g

1,40 RM je 500 g
1,50 RM je 500 g

1,15 RM je 500 g

für abgefüllte Ware 1,35 RM je 500 g

§ 2
( 1 ) Die Preise verstehen sich ab Ver¬

käufer bezw . dessen Versandstation ohne
Glas oder Behälter .

( 2 ) Glas oder Behälter dürfen nur zum
Selbstkostenpreis berechnet werden ; ihre
Rückgabe gegen eine angemessene Ver¬
gütung ist zulässig .

( 3 ) Die Kosten der Verpackung sind ge¬
sondert in Rechnung zu stellen .

Straßburg , den 7 . Dezember 1940.
Der Chef der Z i v i 1 v e r w a 11 un g

im Elsaß
Finanz - und Wirtschaftsabteilung

I . V .
Rheinboldt

Anordnung über die Einführung des Kartensystems für Lebensmittel
vom 20 . November 1940

für Senfsaat im Elsaß vom 19 . Oktober 1940
( Verordnungsblatt Seite 213 ) wird auf¬
gehoben .

Straßburg , den 30. November 1940 .

Der Chef der Zivil Verwaltung
im Elsaß

Finanz - und Wirtschaftsabteilung
I . V .

Rheinboldt

Der Erzeugerhöchstpreis für Pflanzroller
elsässischer Herkunft in sauber geputzter ,
trockener , einwandfreier Qualität wird auf
20 RM je 100 kg netto festgesetzt .

Geringere Qualitäten beider Sortierungen
sind entsprechend billiger zu bewerten .

Straßburg , den 30 . November 1940 .

Der Chef der Z i ▼ il v e r w a 11 un g
im Elsaß

Finanz - und Wirtschaftsabteilung
L V.

Rheinboldt !

In Ergänzung der Anordnung vom 25.
Juli 1940 wird die öffentliche Bewirtschaf¬
tung auf folgende landwirtschaftliche Er¬
zeugnisse ausgedehnt :

a ) Käse
b) Quark

Diese Lebensmittel dürfen nur auf die
Fettkarten und die sonst noch zugelassenen
Bezugsnachweise ( Bezugscheine , Berechti¬
gungsscheine usw . ) abgegeben und bezogen
werden .

II
Die Belieferung der Verbraucher mit Käse

und Quark richtet sich nach dem Aufdruck
auf den jeweils zur Ausgabe gelangenden
Fettkarten . Diese enthalten u . a . je einen
Bestellschein mit den dazu gehörigen Ein¬

zel abschnitten für Käse und Quark . Für die
rechtzeitige Vorlage der Bestellscheine an
die Einzelhändler und den von diesen bei
den örtlich zuständigen Ernährungsära -
tern vorzunehmenden Umtausch gegen einen
Bezugschein gelten die allgemeinen Bestim¬
mungen .

III
Diese Anordnung tritt am 16. Dezember

1940 in Kraft .
Zuwiderhandlungen gegen diese Anord¬

nung unterliegen der Bestrafung .
Straßburg , den 20 . November 1940 .

Der Chef der Zivilverwaltung
im Elsaß

Finanz - und Wirtschaftsabteilung
Ernährungsamt

Engler - Füßlin .

Anordnung über die Einführung des Kartensystems für Lebensmittel
vom 3 . Dezember 1940

B . Tannenhonig
Für Tannenhonig dürfen die unter Zif¬

fer A . aufgeführten Preise um höchstens
15 Rpf je 500 g überschritten werden .

( 2 ) Die aufgeführten Preise gelten für
Honig bester Beschaffenheit . Für Ware , die
dieser Anforderung nicht entspricht , sind
vom Verkäufer Abschläge zu gewähren .

I
In Abänderung der Anordnung vom

25 . Juli 1940 wird die öffentliche Bewirt¬
schaftung für Schweinefett eingeführt .

Schweinefett ( Schweinerohfett und
Schweineschmalz ) dürfen nur noch gegen
die entsprechenden Abschnitte der Fett¬
karte abgegeben und bezogen werden .

H
Unter Schweinerohfetten sind zu ver¬

stehen :
1 . Flomen oder Liesen ( Schmeer )
2 . fetter Rückenspeok
3 . Mickerfett

III
Sch -weinerohfett ist , wie auf den Karten

aufgedruckt , im Verhältnis von 5 zu 4 in
Schweineschmalz umzurechnen .

IV
Zur Schweinefett -Verteilung sind nur

Metzgereibetriebe und Fleischverkaufsstel¬
len zugelassen . Lebensmittel -Einzelhändler
sind zur Entgegennahme von Bestell¬
scheinen und Einzelabschnitten für
Schweineschlachtfette nicht berechtigt . Die
Verbraucher dürfen infolgedessen die Fett¬
karten nur den Metzgereien und Fleisch¬
verkaufsstellen zur Abtrennung der Bestell¬
scheine und Einzelabschnitte für Schweine¬
fette vorlegen .

V
Die Bestellscheine für Schweineschlacht¬

fette werden mit den sonstigen Fleisch -

bezugs -Nachweisen beim Ernährungsamt ,
Abtig . B , abgerechnet .

VI
Diese Anordnung tritt am 16 . Dezember

1940 in Kraft .
VII

Zuwiderhandlungen gegen diese Anord¬
nung unterliegen der Bestrafung .

Straßburg , den 3 . Dezember 1940.
Der Chef der Zivilverwiltnng

im Elsaß
Finanz - und Wirtschaftsabteilung

Ernährungsamt
Engler - Füßlin .

Bekanntmachung
vom 3 . Dezember 1940

Anf den für die 18 . Versorgungsperiode
(16 . 12 . 1940 — 12 . 1 . 1941 ) ausgegebenen
Fettkarten befinden sich Bestellscheine und
Einzelabschnitte für 125 g Quark . Soweit
dieser nicht zur Verfügung steht , erhalten
die Verbraucher auf diese Bedarfsnachweise
62,5 g Käse .

Außerdem werden auf den über 100 g
Butterschmalz lautenden Bestellschein 125 g
Margarine abgegeben .

Straßburg , den 3. Dezember 1940 .
Der Chef der Z i v il v e r w a 11 un g

im Elsaß
Finanz - und Wirtschaftsabteilung

Ernährungsamt
Engler - Füßlin .

STATT BESONDERER ANZEICE
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung , daß unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Onkel und Verwandter

Herr

Michael Hirsch
nach langem Leiden , hn Alter rem 73 £
Jahren , sanft entschlafen ist .

Straßburg , den 12. Dezember 1940.
Marbachfs ŝse 12.

Die trav enden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Samstag , den

14. Dezember 1940, vormittags 10,16 Uhr , vom
Sterbehause aus , statt . (30672

STATT BESONDERER ANZEIGE.
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß mein Innigstgeliebter Gatte ,
unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager , Onkel und Ver¬
wandter

Herr

Paul Greiner
Ehemaliger Drogist

nach langem , schwerem Leiden , im Alter von
77 Jahren , sanft entschlafen ist .

STRASSBURG, den 10. Dezember 1040 .
Steinstraße 57.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Einäscherung hat im engsten Fami¬

lienkreise stattgefunden . (30654

Auch Pilo kostet nuntiefsebwarz 20 , farbig 25 Pf .

STATT BESONDERER ANZEIGE
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß unsere innigstgeliebte Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin , Tante
und Verwandte

Frau Witwe Fritz Haffner
geb . Luise CAROLI

am 10 . Dezember 1940 , nach langem , schwerem
leiden , im Alter von 87 Jahren , sanft ent¬
schlafen ist .

StraBburg -Neudorf , den 10. Dezember 1940.
Baldnersweg 42.

Leipzig Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Einäscherung findet im engsten Fami¬

lienkreise statt (9481

STATT BESONDERER ANZEIGE
Freunden und Bekannten hiermit die

traurige Mitteiung , daß mein lieber Gatte ,
Vater , Bruder , Schwiegervater , Schwager und
Onkel

Herr Emil Keller
Kraftfahrer

plötzlich in seinem 50 . Lebensjahre ver¬
schieden ist .

Strbg .-Königshefen , 12. Dezember » 40 .
Konstantinstraße 25 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Frau Witwe Johanna KELLER, geb . Habseher,

Herr u. Frau A . WALTHER, geb . Keller,
Familie HÜBSCH ER-SCHLIMM .

Die Beerdigung findet im engsten Fami¬
lienkreise statt . (9496

Knoblauch - Beeren
„ Immer Jllnger "
machen froh und frisch T
Sie enthalt alle wirksamen
Bestandteile des reinen un¬
verfälschten Knoblauchs in

, leicht löslicher , gut TO-
daulicher Form,

irhengend gegen -.

hoben Blutdruck , Magen-, Darm¬
störungen , Alterserschein ongen ,

Stoffwechselbeschwerden .
Qtiekmiok - und geruohfraL

Monatspackung L—

Achten Sie auf
die grün - weisse Packung !

Zu haben in den
Apotheken und Fachdrogerien

Kaufgesuche

Flaschen
kauft

tmd ▼erkauft
J. Schütz
Hanneng . 22

Kaufe von Privat
ALTERTUM -

Möbel , sowie
PERSER -

Teppiche jeder Art .
Angeb . an Ulrich ,
Manteuffelstr . 45 .

(9051

Suche zu kaufen :
modernes

Eßzimmer,
Küche u . Schlafzim.
Angeb. unt . 9465 an
die Straßb . N. N .

6 Zim . -Stühle
zu kaufen gesucht .
Preisang . unt . 9437

d . Straßb . N . N .

Antike
Statuen

Sitzmöbel
Tappisserien

Gobelins
tauft Franz Struss
Münsterplatz 27

Ruhe
Erholung

Heilung
Bade -, Trink - und
Inhalationsknren

Spielbank während des gan¬
zen Jahres ttglich von 14 bis
M Uhr geöffnet

Ski , Rodel , Eissport . Wanderun¬
gen auf gepflegten Wegen .

Begelm &Blg Karkonzerte de*
Sinfonie - nnd Karorchesters

Täglich Kdnstlerkonzerte in dar
Kurhaus -Gaststätte

M.
M.

Auszug aus dem Dezember - Programm
THEATER : lt . 12 . „Das Mädchen ans der Fremde" , Operette

21 . 12 . „Dar Vetter aus Dingsda ", Operette
28 . 12 . „Das tapfer* Schneiderlein ", Welhnachte -

mArchen
„ Rheinsberg " , Schauspiel

tt . „Die lastigen Weiber Ton Windsor " , Oper
12 . „Da* tapfere Schnelderleln ", Weihnachts¬

märchen
„ Großer Herr anf kleiner Insel *' , Lustspiel

tt . lt . Festkonsert mit der Uraufführung des Klavier¬
konzerts von Kurt Hessenberg

M . lt . Festliches Weihnachtskonzert des Slnfonle -
nnd Karorchesters

Am*K Im den weiteren Wlit * rmon * t * i künstlerische
Iii gssellsehsftllehe Veranstaltungen .

Wahrend 4er Wlnterknnelt 50 *1* KnrtaxennäMigung
Hotels , Gasthofe , Fremdenhelme und
8anatorlea In Jeder Preislage gefiffnet . »

Anskunft and Werbeschriften : Bäder- n. Kurverwaltung Baden-Baden
(Tel. I1S1/54 )

KVlIIl

BRIEFMARKEN
von Altdeutschland mit angrenzendenLändern wie Elsaß und Lothringen ,
Luxemburg , Schweiz , Belgien , usw .
auch bessere Stücke einzeln oder auf
Briefen gesucht .

Ausführliche Angebote
unter R 21078 an die
Straßburger N. N .

Prima KlauiBr Lumpen
zu kaufen gesucht . ) ™

Altpapier , Eisen , Metalle ,
Kaninfelle kauft ständig
L . EHRHART

Fernruf : 226 . 96 , Altspitalg . I3/I5

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 9473 an
d . Straßburg . N . N .

Ski -Sdiuhe
gebr ., zu kauf . ges .
Angeb . unt . 9427 an
die Straßb . lt . N .

Sehr gut erhaltenes

Piano
zu kaufen ges . Ang .
u . J . 20 SM an die
Straßburger N . N

Ihre
Anzeigen

finden in den
„ Strassburger

Neueste
Nachrichten '*
weiteste
Verbreitung .

Schreibmaschine
gnt erhalten , zu kaufen
gesucht . (J0637

r . W. WORTMANN K. S ., Wormi/Rh.

KAUFE ! . . . . Schönes
Knaben - und

Herrenkonf ektions - Lager
Angebote an August Mergel

Beethovenstrasse 43-47 S
K o 1 m a r im Elsass 6

Familien • Anzeigen
sucht man in den

s Straßburger Neueste Nachrichten s



Offene Stellen

( Männlich

Wir suchen zum schnellst mögli¬
chen Eintritt in angenehme Dauer¬
stellung nach Strassburg einen

MECHANIKER
der Autogen - Werkzeuge , wie
Ventile , Brenner und Entwickler
fachmännisch reparieren kann .

Hilger & Kern , Mannheim Q 7, 1

Wir suchen :

Nieter
Vorzustellen von 8 — 9 Uhr

Mannesmann -Stahlblechbau A - 6.
Werk Strassburg - Königshofen
Eisenbahnstrasse 31

maur . n . Bau¬
hilfsarbeiter

fes . Baugesoh . R .
Hoiss iL W. Heaohi
Neufeldstr . 28, Neu-
dort . (9304

Tüchtiger
lihuhmiih « '
such als Helmarbc :
ter ges . Schwarz
waldstr . 81 . (948 *

Zuverflsslges (9430SucTie per 1. 4. 41
Mürtrhon l0,,,r s P* t «r ein or -
lliauuicll dentliehes U30M1

das schon in Dienst : M .
war , in kl . Haush . ! |
i . 1. 1. 41 gesucht . i „ .
Sieh Torstellen mit , ür Priv . . Haushalt ,

womftgl. mit Vor
kenntn . Angeh . an
Phil . Knaup , Mann -
hm .-Neokarau , Ecke
Schulstraße !6 .

Zeugnissen Oberlin
st-raße 30, I . Stock .
Braves , sauberes

lYläddien
f. klein . Geschäfts
haushält in Kaisers¬
lautern Pfalz fes . igesucht tob 18 bit
Ang . unt . t . *1.07512.5 Jahren . - Stern

cMe Str . y . N . ?? , T. (0447

mgddien

mit Mafcr . zu verkf .
Drulingerstr . 5, III .

(9372
Billig zu verkaufen

Badewanne
tampe

a . Versch .
eelosg . IT , 11. (9392

Bade

Kunstvolle , kompl .

Lampen
u . Lampenschirme

aller Stile liefert
A. Schwoerer ,

Langestr . 143, früh .
Goldgießen 3 (von
11—17 Uhr ) . (9149

Stellengesuche

1 Posten schöne
Führer -Bilder

Einrichtung jbillig abzugeben . —
Damenschreibtisch
Kachelofen (9415
zu verkf . Bitscher -
-t.raße 7, II .. Hnks.

Adr. erfr . u.
in den Str . N . N .

Mehrere (30648

Sdireiner
gesucht .
Eugen Bauniir ,

Bisehweiler .

Männlich

Tüchtiger , tuverl .

Bädtergeieile
für sofort gesucht .
B. über 20 Jahre ,
Bäckerei AI . Buseh ,
Ludwigshafen a . Rh
Haxstr . 54 . (30 .619

Zwei (30 .650

mengergelell.
für meinen neuselt
lieben Betrieb ges

Felix Winkler ,
Minnkelai

R. 4, tt/tt .

Jüngerer

Holzkaufmann
(aueh Eisässer ) , raögl . mit Kennt¬
nissen in Furnieren u . Sperrholz
per sofort oder später gesucht .
Ang. mit Lebensl ., Zeugn . u . Ge -
haltsanspr . erbeten : Th . Sehneider ,
Sägewerk u . Holzhandlung , Baden *
Baden -Oos. (30639

Schriftsetzer gesucht
I . Akzidenzsetzer mit der
modernen Satzwelse ver¬
traut und an flottes Arbeiten

gewöhnt für sofo « . 30681

Buchdruckerei RUDOLF GOLOSCHA66
Frei bürg im Breisgau

Herren -Friseur
»of . gesucht n . Karlsruhe -Duriach .

Herren - u . Damensalon J . MUSER,
Karlsruhe -Durlach , (30«ii4
Frlti - Kröber - Str . T.

Grosshotel im Rheinland
sucht in Jahresstellung für Grill -
Restaurant erfahrenen
ABTEILUNGS - LEITER
mit erfolgreicher Praxis fahren¬
der Häuser sowie
1 . ABTEILUNGS - KOCH
erste Kraft mit besten Referen¬
zen . Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schriften , Bild u . Eintrittsang , an
HOTEL BltEIDEXBACHER HOF

DÜSSELDORF (30686

Wegen Sinberufea
des Jetaigen Ge-
seilen wird per sof.

da tüchtiger
« elbstiadigei

Bäckermeister
306i2> oder Geselle

gesucht .
Blekorei REGULA, Albersweiler (Pf .)

Möbelschreiner
tüchtige , welche nach Zeichnung
arbeiten können , in dauernde Stel
lung gesucht .

Johs . HAUSER, Möbelfabrik ,
Stuttgart , Reinsburgstraße 30 . (3057 '

Sofort gesucht :

2 Hauptbuchhalter
( Innen ) ,

2 Buchhalter
( innen ) ,

die möglichst in Bauunterneh¬
men eder Wohnungsbaugesell¬
schaften tätig waren . Angebote
mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften u . Gehaltsansprüchen

sind zu senden an :
NEUE HEIMAT , Gemein¬
nützige Wohnungs - und Sied¬
lungsgesellschaft der Deut¬
schen Arbeitsfront im Gau
Baden G. m . b . H ., Karlsruhe ,
Beiertheimer AJlee 32 . (29582

Bäckermeister
oder

Bäckergeselle
sofort gesucht .

Bäckerei REGULA, in Albersweiler
bei Landau (Saarpfalz ) . (30662 )

Junger , lediger

Gärtner
für sofort auf Pri -
vat -Landsitz ges . —
Ang . unt . 9399 an
die Straßb . N . N .

Anzeigen
hellen

vermitteln !

Zuverlässiger (9389

Knedit
welcher mit Kühen
umgehen u . melken
kann , sowie

Hausgehilfin
zur Führung des
Haushalts , d . koch ,
tt. melken kann , so
fort ges . Wilhelm
Rehm , Baugeschäft ,
Gernsbach bei
Rastatt (Baden ) .

Weiblich

Perfekte

STENOTYPISTIN
sofort gesucht . 9450

NBG WAYSS & FREYTAG A .- G .
Strassburg , St . - Gotthard - Stra9se 6 part .

Geübte

Hollerith -Lo .chnerin
im Alter von 13 - 28 Jahren für Aufsicht

fesucht
. Angebote unter W 21074 so die

trassburger Neueste Nachrichten .

m i t Buchhaltungs
kenntnissen für so¬
fort in Großhandlg .
gesucht . Angeb . m.
Gehaltsansprüch . u.
0486 a . d . Str . N . N .

IKIodiltin
an selbständig . Ar
beit . gewöhnt , nach
Saarbrücken ges . —
Angeb . u. U . 21 .073
an d. Straßb . N . N . '

T ü o h t i g e

Maschinenschreiberin
gesucht . (#4»i

DAX ER, Stuttgart , Silberburgstr . 97 .

Gesunde , unbedingt auverläseige

Hausgehilfin
mit guten Kenntnissen im Koehen
und sämtlichen vorkommenden
Hausarbeiten , in gutem Haushalt ,
3 erwachsene Personen , für jetzt
oder später g e s u e k t . (90615
Angeb . mit Zeugnisabschriften an :

Frau LOOG , Pforzheim , Luisenstr . 46 .

Selbständiges

Mädchen
kinderliebend , für kl . Villen¬
haushalt (3 Pers .) ungef . tum
Februar gesucht . Reise wird
vergütet . <30647)

Frau GROBE,
Rodenkirchen - Köln am Rhein ,
Kaiserstr . 12 (früher Straßbg .)

Dienstmädchen
für sof . ges . (9417
Hotel Müller ,
Grünebruchstr . 46 .

Nach Strasburg in guten Haushalt ,
tüchtiges , in allen Hausarbeiten per¬
fektes , an selbständiges Arbeiten
gewöhntes

Mädchen
sofort gesucht . Angebote Z 21854 an
die StraBburger Neueste Nachrichten .

Tüchtige «

Mädchen
das auch kochen kann per
i . Januar 1941 gesucht .
Frau Gertrud HERZ
Stgt . - Bad - Cana «tmtt
Schmidenerstrasae 33

Zwei kinderliebe pünktliche

Mädchen
für uepilegien Einfamilien -
haushalt , für Zimmer und
Küche , gesucht . Eintritt jeder¬
zeit . Zuschriften «'

Dr . Fritz Kobbe , Stattgart
Feuerbacherheide 58 302S9

t a 0 k t 1 g • •
Küchenmädch.

und ei« <90238

Zimmermäddi
für 1. od . 15. Jan .
gesucht . Gasthof u .
Metzgerei zum

sohwarzen Adler ,
Appenweier .

Nettee , kinderlieb .

m a d di e 11
in ßepflegtea Haus
halt fesucht . Ang
an : Dipl. -Ingenieur
G. Seheurer , Lud
wigshafen a . Rh . ,

Ostmarkstr . Nr . 26
(30632

Sauber . CM-658

auf sofort gesucht .
Konditorei

Schwarz ,
Karlsruhe I. B,

Karlstraße 49 a

Kinderlieb ., sauber ,
und gesunde « (9378

Hfliddien
nach Tübingen ges .
Kl . Haushalt , beste
Behandl ., f . Lohn .
Aal - *a U. .Niheres
durch Frau Wodey ,
Stralb ., Schildg . 9a .

liHinterh . III . Stock .

Waschanstalten !
Fachmann perfekt in Kragen - ,Fein - u . Grosswäsche , lang¬
jähriger Betriebsleiter grosser
Dampfwäschereien s . Stellung
oder Wäscherei in Verwaltung
oder Miete zu übernehmen .
Angebote unter 9448 an die
Strassburger Neueste Nachr .

Gut erhaltener

Dauerbrenner
De Dietrich , nebst

4/4 Geige
ii . Flsehgerit billig
tu verkaufen .
Sehlltlgheim , Dach
stelnerstr . 37 . (9483

Orot er (»442

weisser
ein kleiner Herd
sowie kl . Füllofen
zu verkf . Nikolaus
ring 37, I . Stock .

Holzfachmonn
46 Jahre alt , vertraut mit den
neuesten Arbeitsmethoden der me¬
chanischen Holzbearbeitung , Kal¬
kulation , Terminwesen , auch be¬
wandert in der Abnahme von
Schnittholz und Kantein , sucht
Stellung als Betriebsleiter .
Angebote unter N 20690 an die
StraBburger Neueste Nachrichten .

K r A f 11 g • r

Junge
16 J . alt , wünscht
d. Bäckerhandwerk
zu lernen . Wird
von den Eltern vor¬
gestellt . Offert , an
K. Kieffer in Meis¬
heim , Dachsteiner¬
straße 5. (9440

Weiblich

Seriöse Frau mittl .
Alters s . Stelle als
Haushälterin in kl .
Haush . od . Gesch .
Ang . u . 9379 an d .
Straßburger N . N .
Zuverlässige (9428

Haushälterin
sucht Stelle . Ang . u.
942» a . d . Str . N . N .

Zu verkaufen

uieiß . Gasherd
Küehenschrank , 2t .
Kleiderschrank , Bü¬
fett , Vertikow , Ess-
zimm .-Tisch , t Tep¬
piche , Sofa , Bett
und Verschiedenes .
Anzusehen : mittags
von 2 bis 7 Uhr . —
Adr . erfr . unt . 9439
in den Str .̂ JN . N ,

Gasherd
m i t Tisch , elektr .
Grammophon m . 20
Platt , zu vkf . (9426
Langstraße 91 , I .

KIauier
prima Zust ., z . vkf .
Kestenholzerstr . 25 ,
Erdg . , Weudf. (9463
RADIO billig su vk .
Hamm , Züricherstr .
Nr . 31. (9272

Diplom . Kranken -

Pflegerin
verh . , s . Beschäftg .
nachmittags . Ang.
u . 9356 an die Str .
Neueste Nachricht .

Zuverl . ältere Frau
s . Beschäftig , tags
über . Ang . u . 9353
an die Straßburger
Neueste Nachricht .
Alleinsteh . Person

sucht
Stundenplatz

mögl . für den ganz .
Tag . Kann kochen .
Angeb . unt . 9452 an
die Straßb . N . N .

1/1 und 3/4
Geige

kompl ., zu verkauf ,
Adr . erfr . unt . 9449
in den Str . N . N

Zu verkaufen
von Privat : (9404
Idiui . H . - Anz.

mit gestreift . Hose ,
Gt. 52 ; Jünglings *
mantel , Sommerkl .,
schl. Fig . ; schöner

Kindermantel
9—11 J . , zusammen¬
legbares Kinderbott
0,75x1,85 m, kompl .,

schöne Matratze ,
neu , 1,10x1,80 m,

4 Kopfkissen ;

gr . Ulandldirh .
kl . Wanduhr , Reise¬
korb , Reisekoffer .
Roseneck 19, part .

schwarzer Yemen ,
Gr. 44, und grauer
Kid , Gr . 44/46, neu ,
zu verkf . Adr. erfr .
unter 9445 in den
Straßburg . N . N .

2 Herren-
lYläntel

1 Gehrock , 2 Cuta¬
way, 1 P . Lackstief .
Gr . 43, 2 p . Herr .«
Schuhe , 1 p. Dam .-
Halbschuhe , Gr . 38,
Kinder -Schuhe , Gr.
35, 1 Herrenschirm
zu verkf . Anzuseh .
ftachm . v . 1Vt bis 4
Uhr . Adr . erfr . unt .
9462 i. d . Str . N . N .

Antike

Spinnräder
u, Versch . sowie .
Leuchter , Rauchst ,
(neu ) u . a . m . zu
vkf . Wössner , Ndf .
Musauweg 43 (Nähe
Polygon ) . (9367

Beiger (9444

B -Sportmant.
(Gr. 42>, wie neu ,
preisw . zu verkauf .
Bruderhofg . 1, II .

Herr . -mantel
für jg . Mann mittl .
Gr ., fast neu , bill .
zu vk . Adr . erfr . u.
9398 in den N . N .

Zu verkaufen I Kraftfahrzeuge
■ An - und verkauf

3t£nxr
kfoiA+Wl

St&ieifohHSiA
ifatt htiu

WILLY BIRGEL , ANNA DAM¬

MANN , WILLY FORST , EMIL

JANNINGS ,JENNY JUGO , KARL

RITTER und ILSE WERNER
berichten persönlich in der neuen
FILMWELT . Dazu erfreuen viele

schöne Bilder ! Sichern Sie sich

rechtzeitig dieses einzigartige Heft

Überall für 30 Pfennig

Roßhaar Zwei IVIotore
für Matratzen zu
verkf . Karl Polling ,
Roßhaarspinnerei ,

Strbg .-Neudorf , La
zarettstr . 62 . (9434
Kinderwiege ,
Pupponwagon ,
Kinderauto ,
Kinderpult m . Stuhl
Kinderfahrrad ,
alles in g . Zustand ,
bill» zu vkf . Daniel -
Specklinstr . 5, II . ,
b. Sttngerh . (9355

2 Puppenwag.
2 Puppen -Wiegen ,
2 Kinder -Rohrsessel
1 großer Bär , (9489
1 Pupp .-Spiegelschr
zu verkf . Kronen
burgerstr . 43 , I . St . ,
nachmittags .

WEIHNACHTS¬
GESCHENK !

Einige Eisässer
8 A LO N -

Puppen
preiswert in verkf .
Münaterg . 7, III .

(9277
Kleines llfitl
und groBe Puppe
mit Sportwag .
su verkauf . Buchs-
weilerstraBe 1, beim
Pförtner . (6460

Kl . Eilenbahn
K i n o m . Motor u.
Films zu vkf . (9480
Zabernerring 7, II .

Staublauger
neu , 30 RM . zu vk .
Am Soldnerhof 11,
I ., Ecke Alt . Wein-
marktpl . Anz . 3—5 .

(9071
Automatische

Ulaage
10 kg , zu vkf . Erfr .
Kirehfeldstraße 19
(Laden ) , Schiltigh .

(»477
• TAU BSAUGBR

Elektro Lux, gr . m .
Koff . wie neu , für
125 RM. zu verkf .
Zaberner Ring 15,I . Btoek . (9397

Hantf - (9414
Wflschemange

54 em , zn vkf . Ant-
werpenerrg . 13 , III .
2-Farben - (9388

istolet
billig zu vkf . SoMI -
tigheim , Saarbupg .
str . 1« (Trarahalte
stelle Post ) .

Sdireibmaldi .
bill . zu verkf . (9409
Klndersplelgasse 13.
Zu verk . (9185

NXHMASCHINE,kl . Tisch , Schreib
tiseh , I Bürovor -
Mngo , 45 Korresp .-
ordn . I T Uhr , Nib,
Zentralmarkt 11.

Effenshuile
7—9 PS . , arbeit , mit
Rohöl ; 2 Diesel
L i s t o r , 6—8 PS . ,
1 Kompress ., 2 Cy
linder , 1 Wasser¬
pumpe mit Japy
Benzinmotor , fahr
bar , 1 Wasserpumpe
Bernard , 2 elektr .
Lichtbogenschweiß

maschinen S. A . F .,
3 elektr . Elektro -

Ventilatoren für
Schmiedefeuerung ,

20 Parallel - u .
Schmiedeschraub¬

stöcke zu verkauf
Ang. unt . S. 21 .071
an die Str . N . N .
Zu verkaufen (9418

Regiftrierhafle
Spezereihandlung ,
Rob.-Wagner -Str .,
Vendenheim .

P. K . W .
Chenard -Walker ,

8 P . S., mit schön .
Anh. günst . zu vk .
Wölfli, Metzgerpl .
Nr . 1. (9383

Citroen
9 P . S. (9380
B 14 G, fahrbereit ,
zu vkf . Schiltigh .,
Gambsheimerstr . 26

motorrad
4 PS ., Marke Ter -
rot , w. neu , zu ver¬
kaufen . Nikolaus¬
ring 37, I . St . (9441

motorrad
4 PS ., oben gest. ,
preisw . zu verkauf .
Wagner , Kirchg . 8 .
Eckboisheim . (9471

Peugeot
Lieferwagen lVt T.
neu, zu vkf. Ang .
nur v. Käufern w .
Fahrgenehmig , hab .
unt . 9387 an die
StraBburge r N . N._

Citroen
Vorderradantr . , Ia
Zust ., Citroen C. 4
IX ., billig zu verkf
Garage , Steinstraße
Nr. 52. (9396

niimiminiiiiii i K| 2 Z . Ul0ll .
2 -Z . -Ulohng.

zu verm . Erfr. Ru
preohtsau , Kemp
fengasse 68 , v 16

(9291
Hn miHiniiünn

Ruprechtsau .
3 Z . , K . , Bad
sofort zu vermiet .
Böcklinstraße 63 ,

erfr . im 1. St . (9424

iKronenbg . Str . . u.

a - Z -Ulohng.
j Grünebruchstraße ,
zu vm . durch Verw
Steiner & Martin ,
Finkmattstaden 2 .

(30127
2-, 3- u . 7-Zimmer -

Wohnungen
auf 1. 1. 41 zu vm .
Adr . erfr . u. 1422 in
den Straßb . N . N .

Anhänger
für Personenw . su
kauf . ges . Ung . Gr.
1,20x2,00 , 600 bis
750 kg . Ang . unter
P . 21 068 a . d . N . N .

Zu vermieten
Damenfahrrad
60 .— RM ., Wasch¬
toilette (Lavabo )

kompl. 50 .— RM .
zu verkauf . Stein
wallstraße 12. (9484

Kpl . Sdilafzim.
Nußb. gew ., Eisen-
bett , Akajoutisch ,

zu verkauf . Börsen
straße 26 , IV . (9475

Sdilafzimmer
u . einzelne Möbe
zu verkaufen . (9012

W. Schneider ,
Knoblocbgasse 24 .

(9012
Komplettes
Sdilafzimmer

mit 2 Betten , Roß -
haarmatr . su verkf .
Preis 300.— RM .
Holzweg 4, I . St .,
bei d. Spitalstraße ,
Neudorf . (9468

Sdilafzimmer
Gasherd tu verkauf .
Adr . erfr . unt . 9417
in d. StraBb. N . N

. Esszimmer
Eich ., mod ., so vk.
Anzusehen Freitag .

Kronenburgerstr .
Nr . 14. Sohöffel ,

(9164

Eßzimmer
zu vk . Sehiltigheim ,
Kolmarerstr . 10 .

(»384
» (0401

Eßzimmer
su vkf . Anz. heute
▼. 15—18 Uhr . Adr .
erfrag , unt . »401 in
den Straßb . N . N ,

Gut erh . Singer-

rtähmaldiine
tu vkf . Schaeffer
Dracheng . 10 . von

Uhr.

Kompl . KOdie
50 RM ., verstellbar ,
Sessel m . Polster ,
20 RM ., zu verkauf .
Neudf . , Rosenweg 4
n . Stock . (9390
WASCHTOILETTE

Kleiderschr ., neue
Lederjacke , gefütt .,
schwarzer Damen¬
wollstoff zu verkf .
Rosheimerstr . 17,

(9360 IV . rechts . (9371

Laden
m . od . ohne Einrichtung , Stadt¬
mitte , I . Lage zu vermieten .

A. WAGNER, Immobilien ,
Straßburg , Straße des 19. Juni 27 .

Beamter sucht für
sofort od . auf 1. 1.
1941 gut
möbliertes Zimmer
mit fließd . Wasser
od . Badbenutzung .
Ang . unt . 9467 an
die Straßb . N . N .

3 schöne (9373

Biiroräume
zu vm . Kopp , Stein¬
ring T̂ sw^ Hihl ^

Schön möbliertes
Zimmer zu vermiet .

Wasselnheimerstr .
Nr . 5. (9235

m. K . z. vm. Metz¬
gergießen 17, I . lks .

(9369

IKIöbl . Zimmer
u. Küche zu verm.
Erfr . Neudf ., Poly-
gonstraße 100. (9370

4 Schönmühl .
und 2 leere Zimm .
einzeln od . zusam .
( 1 Mittelbett und 1
Doppelb . ) z . verm .
Küche u . Badben .
Ehrmannstr . 1 TT

(Cont .) Erfr . 1. St .
( 9400

Sdi. mbl. Zim .
zu vermieten Nähe
Steinpl . Rehgasse 1,
II . St . lks . (9488

Gut möbl. Z.
zu vermiet . Stein¬
straße 22 , III . (9410

SchOn mbl. Z.
zu vm. Thiergarten
straße 26, II . (9419
Möbl . Zim. mit 1 u.
2 Bett . , Heizg ., fl .
Wass ., ruh. Lage, f .
15. 12. z . vm. Stein -
wallstr . 12. (9485

Eleg . möbl. Z.
im Zentrum tu vm .
Adr. erfr . unt. 9407
in den Str . N . N .

Sdiön möbl. Z.
zu vm. Rehgasse 2 ,
II ., b . Steinpl . (9443
Schön möbl . Zimm .
zu vermiet . Geiler¬
straße 40 . (9453
Zwei sch . möblierte

Zimmer
sof. zu vm . Kleine
Metzgerstr . 3, III .,
b. Metzgerpl . (9412
Möblierte

WOHNUNG
2 u. 1 Zim . mit od
ohne Küche. Niko
lausring 9, II . rts .

(9366

1 Zimmer
und Küche

zu verm . Neudorf ,
Eschauerstr . 3, b . d.
Musauschule. (9411

IKIanf . -mohn .
zu vermiet . Schirm¬
ecker Ring 15. (9391

Kl . 2 Zimmer ,
Küche, zu vermiet .
Königshofen, Eisen
bahnstraße 25. (9413

Dach- Wohnung
zu verm ., 2 Zim . , K.
Neudorf , Haselstr .
Nr. 16. (9358
Anfg . Kronenb . seh .
2 -Zim . -Ulohn

zu vm. Anzus . zw.
1—2 u. 19—20 Uhr .
Erfr . Crevis, Dos-
senheimerstr . 17 .

(9479

Mietgesuche

Großhandelsunternehmen
sucht für sofort Lagerraum , ca
200 qm , mit 2 - 3 Nebenräumen
und Garage zu mieten . Haupt
bahnhofsnähe bevorzugt .

Angebote erbeten unter Nr C 21057
an die Straßburger Neueste Nachricht .

Beschäftigt unsere
blinden Klavierstimmer !

Aufträge nimmt entgegen
Blindenverein ,
Börsenstrasse 27

Junger Herr s . sof .
möbliertes Zimmer
mit Heizg. u . fl .
Wasser . Ang. unter
K. 20 6S7 an die
Straßburger N. N.

Schön

möbl . Zimmer
im Zentrum , mit
Bad, fl . Wasser ,
Zhg . zu mieten ges .
Ang. u . D. 21 079
an die Str. N . N .

möbl . Ulohng .
2—3 Zim . m . Küche
zum 1. 1. 41 evtl .
sofort zu miet . ges.
Angeb . unt . 9456 an
die Straßb . N . N.

Alleinst . Pers . sucht
1—2-Zim .- Wohnung

mit Küche zu miet .
Angeb . unt . 9451 an
die Straßb . N . N.

5 -6 - Z.-Ulohn .
ges . m . mod. Kom¬
fort , Zentral-Heizg.,
mögl . am Wasser
gel . Ang . u. 9363 an
die Straßb. N . N.

Heimat

Einheirat.
Fräulein 28 J . , 1,68
groß , w . Bekannt ;
schaft mit Friseur ,
zw . Heirat . Gutgeh .
Geschäft vorhänd .
Ang. u. 9385 an die
Straßburger N . N .

Wünsche Bekannt¬
schaft mit tüchtig .
Landwirt von 42 b .
50 Jahr , zwecks

Heirot
Einheirat geboten .

Etwas Vermög . zur
Übernahme d .
Landwirtschaft er¬
wünscht . — Witwer
ausgesqhloss . Ang.
unt . L. 20.688 aji d .
Straßburg . N . N .

Zu vermiet . schöne ,
moderne (9431 ,
3- Zim . - U)ohn .
Nähe Börsenplatz . !

Bad, Heiz ., Aufzug , I
Friedlin , G.m .b .H . , |Immobilien ,

Straßburg i . Elsaß ,
Eugen-Würtz-Straße
Nr. 10.

Das möblierte Zimmer
oder di« leerstehende Wohnung wird
schnell und günstig vermietet sein , wenn
Sie eine Klein-Anzeige In unserer Zeitung
aufgeben .
Der sicherste Weg , Mieter zu finden führt
Ober die Klein - Anzeige in den

„ Strassburgar Neueste Nachrichten-
Blauwolkengasse 17 - 19

Bestellschein
Nachstehende Anzeige soll mal In den
. Strassburger Neueste Nachrichten "
erscheinen .
Die gewGnschte Grösse ist angestrichen .
(Die netonsteheiKleii Pneaee heben nur « r Anlage * prt-
veAer Art SttttoMU

Name : .

Ort : _

Strasse:

Grösse i.

14 rem - RH . 1,70

Grösse IL

20 mm - RM . 2,40

Grösse IIL

25 mm - RM . 3,—

Grösse IV .

30 mm - RM. 3,60



EIN
DOKUMENTARFILM

Der
© ige

uQe
UBER DAS
WELTJUDENTUM

NACH EINER IDEE VON I DR . E. TAÜSERT
GESTALTUNG . FRITZ HIPPLER » MUSIK . FRANZ R. FRIEDL

Prädikate :
Staatspolitischaertvoll, kanstler. wertvoll,volksbildend , fugendwert
Dieser Film reisst dem internationalen Judentum die

Maske herunter .
Instinktiv gehen wir dem Juden aus dem Wege , hier wird
uns schlagartig klar , warum wir ihn und sein Wesen

bekämpfen müssen .

Heute Erstaufführung :
Die Deutsche Wochenschau !

Erste Vorstellung :
Wochentags : 15,00 Uhr - Sonntag : 14,00 Uhr .

Jugendliche zugelassen
In dieser Vorstellung läuft der Film ohne die Bilder des jüdi¬
schen Tierschächtens . Empfindsamen Gemütern wird

empfohlen diese Vorstellung zu besuchen .

Vorstellungen :
Nicht für Jugendliche

(Vollständige Fassung des Films )
Wochentags : 17»°, zo 00 Uhr . - Sonntag : l6 M, i8 1#, 2016 Uhr .

<# > CAPITOL

STADTTHEATERSTRASSBURG

Samstag, den 14. Dezember 1940

Gastspiel
NATIONALTHEATER MANNHEIM

Die Walküre
Musikdrama in 3 Aufzügen
von RICHARD WAGNER

C - Preise

Anfang 17 Uhr 30 Ende 22 Uhr

Tiiiiiiiiiiiiiuiuaiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Führer-Bilder
Leih-Büdierei

Laterneng . 8 . (9511

Schlossergass« 27

Leodit - (29682

liefere Ick an Wie
derverk . Sch . Sor¬
timente f. Damen
u . Herren zu 10 bis
20 RM. per Nachn
franko . K. Woller ,
Nachf . Stuttgart -N
Königstraße 1.

CWeifinacfaen in den ( J) ogesen /

Hotel Marschal , Hohwald
nimmt wieder Gäste auf . Gut eingerichtete

Zimmer mit Heizung , warm - und kalt -

fliessendes Wasser . Skigelände beim Hotel .

9377 Autobusverbindung Station Barr .

Geschäftsverlegung I

RADIO FRANCK
( VORMALS ^ RADIO ^ rJ - ALSACE )

jetzt

AM EISERNEN MANN 4
» 120

Grössere Armbanduhrenfabrik
sucht mit leistungs - und
ausbaufähiger

Remontage- Werkstätte
oder Uhrenfabrik
in Verbindung zu treten ,
zwecks gemeinschaftlichem
Betriebsausbau . (30682

Ernst Wagner - Pforzheim
Lindenstrasse 42 .

$ ffSSS
vk j . j . S tau l
Eugen Würtz Strasse 15

Meinem werten Bekanntenkreis zur
Mitteilung , daß die Fortsetzung zu™ Jahresgraphihen rÄ

i K .Koch , Marienstr . 2, Str . -Neud . (6998

RHEINGOLD
LICHTSPIELE
Ab heute Freitag !

Ein Film der grossen Leidenschaften und der ausser- '

gewöhnlichen Schicksale

MÄNNER

Nach dem gleichnamigen Roman
von Heinrich Seiler

Hertha Feiler
Hans Söhnker

Paul Hörbiger * Hans Oiden
* Elma Czell

Spielleitung : Arthur M . Rabcnalt
Zwischen Männern, die täglich ihr Leben aufe Spiel
setzen und rasenden Bestien , geht ein schönes , junges

Mädchen den Weg den ihr die Liebe weist .

Jedes Bild, jede Szene ist geladen mit Spannung und
die bunte Welt des Zirkus und des Varietes wird mit

allen ihren Kontrasten lebendig .

Jugendliche haben keinen Zutritt

Im Vorprogramms

Die deutsche Ti^ochenscjiau * Em Kulturfilm

Das auch in Strassburg und Umgebung bestbekannte

HOTEL »ZUR BLUME «
TTP.m . A . RH . . ADOLF - HITLER -STRASSE 54 • TEL - 566

habe ich nach vollständiger Renovierung pachtweise
übernommen und es wird mein Bestreben sein , meinen
Gästen aus Küche und Keller nur fias Beste zu bieten .
Fliessendes Wasser warm und kalt , sowie Zentral¬
heizung in sämtlichen Räumen .

Wiedereröffnung Samstag , den 14. Dez . 1940
Um geneigten Zuspruch bittet Anton Schüss und Frau

Küchenchef . 30669

Wiedereröffnung
der , 44*

Herrenhemden - Näherei
P . BRAUER

Königshofen , Laubgasse 29
empf . » . f . Mass u . Konfektion

Teppiche
repariert u . reinigt

Perserfachmann .
Kostenanschl . a . W .
Sarkissoff , Neudorf ,
Schragenfeldweg 10 .
Karte genügt . (9416

Geschäftsverlegung
meines ,M1

FRISIERSALON
Schiltigheim , Strengweg 16
nach Steinstrasse 4 I . Stock
Um geneigten Zuspruch bittet

Frau Wae Ernst ERTZ

Schöne Frauen , elegante Kavaliere und im
Mittelpunkt der immer lustige , immer zu
Streichen aufgelegte FIGARO im Rahmen
einer humorvollen Handlung , die sich unter
dem herrlichen Himmel Spaniens abspielt .

DARSTELLER :
MIGUEL LIGERO

Der grosse spanische Charakterdarsteller in
der Rolle des Bartolo - des komischen

Alten auf Freiersfüssen

ESTRELLITA CASTRO
die schönste Frau Spaniens als verliebte

Blumenverkäuferint von Sevilla

ROBERTO REY
der charmante Schauspieler als Figaro , der

alle Welt bezaubert

RAQUEL RODRIGO
die entzückende Sängerin und Darstellerin
als Rosine das Mädchen , um das es geht

FERNANDO GRADANA
der elegante Bonvivant . in der Rolle des
Grafen Almaviva , der dem alten Bartolo

sein Mündel abjagt .
Wundervolle Musik , echten Humor des
Südeas bringt das grosse Lustspiel in

DEUTSCHER SPRACHE

„Der Barbier von Sevilla"
nach Motiven der berühmten , komischen

Oper vom Rossini .

Jugendliche unter 14 Jahren
haben keinen Zutritt

Ab heute taglich : 3,00, 5,30 , 8,10 Uhr

ZENTRALE LICHTSPIELE
Spielzeit :

12 Uhr — 22 Uhr

Eroffnungsprogramm

HEIMAT
ein künstlerischer wertvoller Film

mit

ZARAH LEANDER
HEINRICH GEORGE
PAUL HÖRBIGER

DairtschBrAlpenverein Ski-Club Vngesen 1896
Zweig Strassburg i. Eis . Strassburg i . Eis .

Samstag , 14 . Dez . 1940» um 20 Uhr 30
Grossei Musiksaai

des Städtischen Konservatoriums

Lichtbildervortrag
WALTER FLAIG (Bludenz ) spricht über :

Das Rhätikon ,
cor allem das Gebiet der Strassburger Hütten . "

Alle Bergsteiger und Skiläufer im Elsass sind
herzlichst eingeladen . Unkostenbeitrag 0,3u RM .

Ih/ie rfnqeujeti
finden In den „ Strassburgei
Neueste Nachrichten " weiteste
Verbreitung !

i <
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